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Chicago, Dienftag, den 24. April 1906.—5 Uhr-Ausgabe. 
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Tefegrapfifihe Depefchen, 


Beliefert bon der "Angociated Press”, 
Auland, 


Koch zillernd! 


Bie Erde und das Bolk San 
Tranziskos. 


Zuſſünde heffern ſich. 


Straßenbahnbetrieb, elektriſche Be: 
leuchtung, Friedhöfe u. ſ. w. 


Das Unterſtützungswerk wird immer ſyſte⸗ 
matiſcher und erfolgreicher geleitet. 


Auf brennendem Dach erſchoſſen! 


San Franzisfo, 24. April. Dem 
Regen, welcher (ausnahmsmeije für 
diefe Zeit) Sonntag Nacht und gejtern 
Vormittag fiel und die Leiden der Ob— 
bechlofen noch mehr erhöhte, folgte ges 
ftern eine are und warme Nacht, uns 
ter allgemein günftigeren Verhältniffen 
auch für Diejenigen, welche nicht in 
metterfeiten Zellen fchliefen. 

Auch wird das Hilfswerk jetzt im— 
mer foftematifcher und methodiſcher be= 
trieben. 

Geftern Nachmittag murben Wagen 
ladungen von Bettveden und ähnlichen 
Artifeln unter Diejenigen vertheilt, 
welche durch das Schlafen unter offe— 
nem Himmel arg gelitten haben. Noch 
mehr Wagen mit wetterfeſten Zelten 
fuhren durch die gefüllten Parks und 
erjegten viele der Nothzeltee Daher 
hörte man heute früh nur fehr wenige 
Klagen. 

Und der jüngjte Regen hat auch fein 
Gutes gehabt! Er hat mejentlich dazu 
beigetragen, die allgemeinen fanitären 
Berhältniffe ver Stadt zu verbeflern. 

Um 10:40 Uhr geitern Nacht murbe 
eine neue heftige Erberfchütterung in 
der aanzen Stadt mahrgenommen und 
tief für den Augenblid große Beſtür— 
zung beim Publitum hervor. Doc 
wurde, fomeit befannt,. kein unmittels 
barer Schaden verurfadt. 

Manche Perfonen, die in Häufer 
wohnen, rannten erfchredt heraus und 
baten die machthabenden Soldaten, 
ihnen beim SHerausbringen ihrer 
Sachen behilflich zu fein. Die Sol— 
daten verficherten ihnen, daß feine Ge— 
fahr vorhanden fei, und daß zu ge— 
möhnlicher Zeit diefe Erjchütterung 
nur wenig beachtet worden wäre. Kurz 
darauf fand man einen Mann bemußt- 
los auf einem Bürgerjteig liegen; er 
war wohl im erften Schreden über jene 
Erfhütterung aus dem Fenſter ge— 
fprungen, oder auch herausgeftürzt. 
Man bradte ihn nah dem Noth- 
bofpital, mo feine Verlegungen für 
nicht töbtlich erflärt wurden. 

An der Ede von Farrell und Lea— 
venworth Str. fand man einen Unbe— 
fannten, der wahnfinnig war, fterbend 
bor, und er ftarb, ehe er nach dem Ho— 
fpital gebracht werden fonnte. 

Das Fährbootgebäube, obmohl in 
ven legten Tagen benugt, iſt für ab- 
tragung3bebürftig erflärt worden. Es 
wird aber unverzüglich neu aufgebaut 
werden. Der Thurm wurde durch das 
Erbbeben zu ſchwer beſchädigt, als daß 
man den alten Bau ftehen laffen kann; 
einftmweilen erhält der alte Thurm bes 
fondere Stützen. 

Binnen 24 Stunden werden wahr⸗ 
ſcheinlich 4 Straßenbahnen im vollen 
Betrieb fein, und die Straßen zmeier 
großen Bezirke werden mieder eleftri= 
che Beleuchtung haben. Man will nur 
nod) ganz gewiß darüber fein, daß es 
ficher tft, den eleftrifchen Strom anzu— 
dreben. 

Die vereinigten Eifenbahnen haben 
ihr ganzes Syſtem dem Bürgermei- 
fter Shmig für freie Perfonen- und 
Frachtbeförderung während der jegigen 
Krife angeboten. 

Heute wurde auch dad Koronersamt 
wieder organifirt, und auf einem 
freien Plaß im Hayes» Thale wurde 
eine Zeichenhalle eingerichtet. Bis jetzt 
waren die Leichen auf offenen Pläßen 
in der Nähe der Yunbftätte von den 
Soldaten und Ylottenmatrofen beer- 
digt oder auh — was ſchließlich alls 
gemein gefhah, aus Furcht vor Seu— 
chen — verbrannt worben. Daher mird 
man wohl auch niemals genau erfdh- 
ren, wie Viele umgefommen find. Die 
Leute des Koroners Walfh haben al» 
lein 350 Leichen aus den Trümmern 
gezogen; dazu fommen die Hunderte, 
welche von den Soldaten und ben Flot⸗ 
tenmannſchaften begraben oder ver⸗ 
brannt worden find, und viele andere 
bat man offenbar nicht erlangt und 
wird fie nie erlangen. 

Vom heutigen Tag an erfolgen alle 
Beitattungen auf den Kg pen es 
werden die üblichen Berichte an den 
Koroner wieder aufgenommen, und es 
wird Gelegenheit zur Identifizirung 
ber Leichen gegeben werben. Die Lei- 
chen, melche auf dem Portämouth und 
ben Wafhingten Equare, ſowie an der 
Ede von Bay und Folt Str. verfcharrt 


wurden, werden wieder ausgegraben 
erben, da man nod) immer hofft, vor 
ber enbgiltigen Beftattung im Fried— 
hof die Perſönlichkeit feitzuftellen. 
Diefe Arbeit ijt bereit3 im Gange. 
Eingeſchränktes Schießrecht. 

Die unglückliche Erſchießung des 
Hilfskomitemannes Major H. C. Til: 
den durch einige ſelbſternannte „Vigi— 
lanten“ wird, wie e3 heißt, zur Yolge 
haben, daß die Stabtpatrouillen und 
fonftigen Wächter entwaffnet werben, 
und den Truppen eingejchärft mwird, 
nur noh im äußerſten Noth— 
fall zu feuern! Das Nebeneinander: 
fuhrwerken von drei verfchiedenen Si— 
cherheitsorganifationen hat nicht gut 
gethan. 

Das Wetter war nie beſſer, als es 
heute iſt, und die Arbeiten können da— 
her unter den günſtigſten Verhältniſ— 
fen fortgefegt werden. Hunderte bon 
Leuten find damit befchäftigt, in ben 
Straßen zu räumen und manfende 
Mauern mit Dynamit zu zeritören, 
damit fie feine Menfchenleben mehr ge= 
fährden fünnen. Die „Spring Val» 
ley Water Co.“ bejchäftigt ungefähr 
1000 Mann mit der Ausbeflerung 
oder Neuleaung gebrochener Waller: 
leitungen, und viele Theile des Wohn— 
biertel3 find ſchon jet überreichlich 
mit Waſſer verjorgt. 

Man fürchtet jegt daß auch der 
franzöfifhe Konful, Graf 
de la Rocca, im Teuer umgelom= 
men iſt. 

Eine Unterfuhungsfommiffion ftell- 
te feit, daß beinahe alle Bauten mit 
Stahlrahmen dem Erdbeben qut wi— 
deritanden hatten; obwohl in beinahe 
allen betreffenden Fällen das innere 
der Gebäude ruinirt wurde, fo be= 
ſchränkte fich doch der Verluft auf den 
Inhalt. 

Eine verbeſſerte Todtenliſte enthält 
noch folgende deutfche Namen: Frau 
Baufaus, %. H. Barmann, Frau R. 
| Blumenthal, Annie Beb,Carrie Schent, 
Frau Koch, John Wagner, Fannie 
Sung, Frau Kroffinger, Zee Roſen— 
thal, Fred Raufchkopf, Frl. J. Scharff, 
Frau Chriftine Baumgartner, Frau 
Unna Yager, N. A. Mertel, Julius 
Zalisti, M. U. Huftel, F. Hanfen, 
Sohn Fauth. Mehrere diefer waren 
aber nicht in San Franzisko felbft, 
fondern beim Einfturz des Staatsho— 
jpital3 von St. Agnews umgefommen. 








Eine gräßliche Geſchichte! 


Salt Lake City, Utah, 24. April. 
Max Faſt, ein Kleidermacher, der un— 
ter den vielen hier befindlichen Flücht— 
lingen aus San Franzisko iſt, erzählt: 

„Als das Feuer das „Windſor-Ho— 
tel“, an der 5. und Market Str., er— 
griff, waren drei Männer auf dem 
Dad) des Gebäudes, und es war ganz 
unmöglich, fie herab zu friegen. Gie 
waren ſchon ganz mahnfinnig vor 
Angft, und um fie nicht mit dem Dad) 
in die Trümmer ftürzen und lebendig 
röften zu fehen, befahl der kommandi— 
rende Militäroffizier, fie zu erfchießen. 
Das thaten fie in Gegenwart von 5000 
Menſchen!“ 

Ferner ſagt dieſer Flüchtling, er ha— 
be drei große Steine auf Männer in 
der Nähe des Rathhauſes fallen und 
dieſelben zerſchmettern ſehen. 

Auch hört man noch viele einzelne 
Schauergeſchichten über Erſchießungen 
von Räubern und Leichendieben. Bei 
manchen Erſchoſſenen fand man nach— 
her in dem Munde geraubte Diaman— 
ten. 

Ferner erfährt man gräßliche Ein— 
zelheiten über die Zerſtörung des St. 
Agnew-Aſyls in der Nähe von San 
Joſe, mobei 200 Irrſinnige lebendig 
| begraben wurden; ihr Gefchrei war ge— 
| radezu unbefchreiblich. 

Schon tauden Shmwindelbett- 
ler auf, welche jich die kaliforniſche 
Kataftrophe zunuge machen! Mehrere 
biefer, die nie in Kalifornien geweſen 
waren, wurben verhaftet. 


Drei Dampfer untergegangen? 


Dakland, Kal. 24. April. Eine 
Meldung, welche noch der Beitätigung 
bedarf, bejagt, daß drei der größten 
Dampfer an der Pazifikfüfte durch 
das Erdbeben, welches den größten 
Theil von San Franzisko zerftörte, 
untergegangen feien, nämlich: „City 
of Pueblo“, „Merican” und „Colum— 
bian“, 

Es find noch allerhand dunfle Ge- 
rüchte über Mordthaten in San Fran 
zisfo während der Erbbeben- und 
Feuerkatſtrophe verbreitet. Und heute 
murde dort ein reicher Handel3mann 
Namens Joſeph Myers unter fenfa- 
tionellen Umſtänden getödtet, — er 
wurde von Soldaten erjchoffen, weil er 
ihnen nicht geitatten wollte, auf feinem 
Grund und Boden Feuer zu machen. 


Redtsmühlen mahlen wieder. 


San Franzisko, 24. April. Heute 
haben auch die Gerichtähöfe ihre Thä— 
tigfeit wieder aufgenommen. Man 
hofft, daß damit manche „Unregelmäs 
Bigkeiten” ein Ende haben werben. 

Un Stelle des Generals Funiton ift 
jetzt General Greely ala Oberbefehls- 
haber der Bundestruppen dahier ge- 
treten. 


Telearaphen nnd Telephon. 


San Tranzisfo, 24. April. 80 
Mann vom Benecia-Signalforpz find 
bier eingetroffen und arbeiten qu der 
MWieberherftellung der Telephon- und 
Telegraphenverbindungen der Regie⸗ 
rung... Auch werben die Stadi-, Tele: 
phon- und Telegraphen-Gejellfchaften 
ihre Linien unverzüglich wieber her- 
ſtellen, ſobald das Material Hierfür 











* 


— — 
zur Stelle iſt. Die „Home Telephone 
Co.“, welche eine Gerechtſame erhalten 
hat, wird ebenfalls baldigſt die Arbeit 
an ihrem Syſtem beginnen, und ſie ge— 
denkt, in den nächſten drei Jahren etwa 
4 Millionen Dollars in ihr Unterneh— 
men zu ſtecken. 

General Funſton, General Greely, 
Bürgermeiſter Schmitz und das Fi— 
nanzkomite des Hilfsausſchuſſes hiel— 
ten heute zu Fort Maſon eine wichtige 
Sitzung ab und erörterten u. A. die 


prompiere Vertheilung der Hilfsgelder, 
ne ftelung der Gefundheit der Frau nad 


Es iſt auch bereits bon MWeiterm die 
Rede von der Abberufung der Staat3- 
miliz. 

Eiland unvertehrt. 


San Franzisfo, 24. April. Es zibt 


in Piftolenfhußmeite von unferer zer-— 


ftörten Stadt wenigſtens eine Stätte, 
melche vom Erdbeben abjolut nicht be= 
troffen worden ift, ja nicht einmal ein 


Zuden verfpürt hat! Das ift das Ei- 
Und das ift um fo 


land Alcatraz. 
merfwürbiger, ala es auf der Inſel 
zahlreiche Backſteinbauten gibt. 


Illinoiſer Legislatur. 

Priwärwahlenbill dem Senat vorgelegt. 

Springfield, Ill, 24. April. Im 
Senat brachte heute Hr. Berry die Ko— 
mitevorlage betreff3 der Vorwahlen 
ein, wegen deren bie jehige Ertrata= 
gung der Staatälegislatur zuſammen— 
berufen ift. Die Vorlage wurde zum 
eriten Mal verlefen und zum Drud be- 
ordert. 

Darauf vertagte ſich der Senat auf 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr. 

Das Abgeordnetenhaus trat zu— 
ſammen und vertagte ich. ebenfalls 
auf die letztere Zeit. 

59. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 24. April. Der 
Senat nahm die Berathung des In— 
dianeretat3 wieder auf, deſſen poſten— 
weiſe Verleſung fortgeſetzt wurde. 


— 
4 


Ausland, 


nn 
— 





DOeſterreichs Reichsrath. 
Sympathie für die San Franziskoer u. ſ. w 


Wien, 24. April. Beim Wiederzu— 
fammentritt des Wbgeordnetenhaufes 
vom öfterreichifchen Reichsrath ſprach 
der Präfident, Graf Vetter von der Li— 
lie, in bewegten Worten von der San 
Franzisko'er und von der Vejun-Heim- 
fuhung. Das Haus mies ihn an, ven 
Regierungen der Ber. Staaten und 
Italiens das tieffte Beileid des Reichs— 
rathes zu übermitteln. 

Dempfernadhrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Großer Kurfürſt von Bremen; Fur— 
weilie von Glasgow. 


ofton: Romanic von Neapel; 
Liverpool. 


Devonian von 


Genua: Prinzeß Arene u. Gitta di Torino bon ! 


New Vort; Canopıe von Boſton. 


Neapel: Bulfaria und Sicilian Prince von New | 


ort. 
Dover: Kroonland von New Vork nach Antwerpen, 

Liverpool: Cevie von Nem Port. 

Glasgow: Athenian don Vancouver, über afiati- 
ſche Häfen. 

Bremen: Kaijer Wilhelm der Große und Würz— 
burg von New Vort. 

Abgegangen. 

New Port: Kaijer Wilhelm II. nah Bremen; 
Garpatbia nah Trieit u. j. w.; Gallia nah Mar: 
feille; Franzisko und Xazıo nah Neapel; Algeria 
nah Yivorno; Armenian und Garonia nach Liverpool 
(alle diefe Dampfer mit Ausnahme des eriten ohne 
Briefpoft): Finance nah Zentralamerifa. 








Lokalbericht. 


Mit heiler Haut entfommen, 





Feuer im Miethshauſe nöthigten die Be— 
wohner zur Flucht. 


In dem von etwa 30 Familien be— 
wohnten, an 27. und Butler Str. ge— 
legenen, dreiſtöckigen Miethshauſe 
brach heute Nachmittag Feuer aus. 
Die Bewohner flüchteten. Frau C. €. 
Lombard, die krank darniederlag, und 
ihre bejahrte Mutter wurden von dem 
Gatten der jungen Frau in's Freie 
geſchleppt. Keiner der Bewohner 
wurde verletzt. Der Sachſchaden be— 
trägt etwa 8600. 


— 


Auf Lebenszeit. 


der Mörder von 
John Gonzi, wurde heute von Ge— 
ſchworenen in Richter Kerſtens Ge— 
richtshof zu lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt. Salanczi er— 
ſchoß Gonzi am 28. Februar an 98. 
Str. und Lyons Ave., nachdem Gonzi 
ihm angeblich das Herz ſeiner Frau 
geſtohlen und verſucht hatte, ihn aus 
ſeiner eigenen Wohnung zu werfen. 


— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Mart....$23.68 

Sefterreid: 100 Kronen.... 20.26 

br Iland: 100 Gulden 39.95 

‚änemart: 100 Kronen.... 26.71 


— Ein hartes Muß. — Du haft die 
alte Tochter des Profeffors doch noch 


vr. 





Kohn Salanczi, 








geheirathet?“ —, Was follte ich machen, - 


wenn ich meine, dem Profeſſor geliche- 
nen Bücher wieder haben wollte?“ 


Das Weiter, 





Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
— ne unbe —X Wetter; 
A Luftwärme. An Stärke zunehmender 

wind. 

Jllinois und Indiana: Schön heute Abend 
und Mittwoch, ausgenommen den nördlichen 
—6 ‚no maraen —— —8 —— wahr: 

einli egenſchauer niedergeben werben; ftet- 
gende Cuftwärme, An Stärle Anuehmenber eit 


wind. 
Rieder⸗Michigan: Im Allgemeinen ſchö 
ä Be den uns Da" nn 
uehmender Südmind. e 
in: rg a a Abend: 
er eife Regenſchauer. 
——— empatam 
cago ftellte ſich er and 
bon geitern en bis heute Mittag wie lat: 
SD, more 0 ie ab Sieb: Buake 1 
rad; Uhr 4 ; 
übe 57 Grob. N 


In 


' 


Lebte mit einer Aunudern. 
Poftangeftellter von feiner frau auf Trens» 
nung verklagt. 


Im Kreisgericht reichte heute Frau 
Kittie D3mar gegen ihren Gatten Pe— 


ter Osmar, der bier bet der Poſt ans 











ı gejtellt ift, eine Klage auf Trennung 


bon Tifh und Bett ein. Das Che: 
paar lebt, ivie die Klägerin angibt, 
Thon jeit elf Jahren nicht zufammen. 
Damals ſchickte Osmar jeine Frau 
und die beiden Kinder zur Wiederher- 


Minnefota und meigerte fi dann, 
wieder mit ihr zu leben, denn ihre 
Stelle hatte angeblich eine Andere ein= 
genommen, die „Martha“ heißt und 
Osmar zwei Kinder geboren hat. Meh— 
rere Jahre lang zahlte Osmar fein. 
Frau für ihren und der Kinder Unter— 
halt monatlich $30, hat aber feit An— 
fang diejes Jahres die Zahlungen ein— 
geitelt. Frau Osmar jagt, daß ihr 
Mann monatlich 8100 Gehalt von ber 
Poſt und $75 für Arbeiten in derWaf— 
fenhalle des 7. Regiment? an vier 
Abenden der Woche bezieht. 


un 





Sweeney freigelafien. 


War anaellagt, Jofeph Selton ermordet 
zu haben. 


William Smeeney, der anaeflagt 
war, im legten Januar Joſeph Selton 
an Ada Str. und Auftin Ape. ermor- 
det zu haben, wurde heute von Richter 
Kapanagh aus der Haft entlaffen. Die 
Haupt = Belaftungszeugin, Agnes 
Smith, hatte beim Koroners-Inqueſt 
erklärt, fie fonne Sweeney nicht wie— 
dererfennen, bei der heutigen Verhand— 
lung aber wollte fie in dem Angeklag— 
ten einen der Angreifer Seltons erken— 
nen. Sohn Tamora, der in Selton's 
Begleitung mar, als diefer von einer 
Anzahl junger Burfchen zu Tode ge= 
fteinigt wurde, gab diefelbe Erklärung 
ab und fagte, der Angeflagte, einer 
der Angreifer, habe eine Narbe am 
Halfe gehabt. Auf Veranlaffung fei- 
ne? Anwalts Robert Cantwell ent- 
blößte Sweeney feinen Hals, an dem 
eine Narbe fichtbar war, doch der Rich- 
ter entjchied, daß dies fein Beweis fei. 





Liegt im Sterben. 


Der 18jührige James Road, Nr. 
549 W. 16. Straße, der von dem Poli- 


ı ziften James T. Mulhern niederge- 


Ichoffen wurde, nachdem er ala Häft- 
ling den Beamten niedergefchlagen und 
einen Fluchtverfuch gemacht Hatte, Tiegt 
im St. Antonius-Hofpital im Ster— 
ben. Die Kugel, welche ihm die Wir- 
belfäule zerfchmettert hat, kann nicht 
berausgezogen werben. Unter Umſtän— 
ven fann der Verwundete ſich aber noch 


; tagelang quälen, ehe der Lebensfunken 


erliiht. Er hat feit feiner Einliefe- 
rung noch nicht einen Augenblid as 
Bewußtſein mwiedererlangt. 


— 
— 


Uebergeſchnappt. 


Halb angekleidet vor dem Altar in 
der St. Katharinenkirthe an Waſh— 
ington Boulevard und Park Ave. 
Auſtin, liegend, wurde geſtern Abend 
die 18jährige Bertha Brunner, ein 
von C. F. Burman, Nr. 5019 Onta— 
rio Straße, beſchäftigtes Dienſtmäd— 
chen, gefunden. Sie war anſcheinend 
in religiöſen Wahnſinn verfallen. Die 
Unglückliche, die nur unzuſammenhän— 
gendes Zeug murmelte, befindet ſich 
in der Bezirkswache an Desplaines 
Straße in Schutzhaft. Sie wird auf 
ihren Geiſteszuſtand hin unterſucht 
werden. 





Vom Pferde erfälagen. 


In der hinter der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 23 24. Place, gelegenen 
Stallung wurde heute früh der zehn- 
jährige Auguft Caftronuro als Leiche 
aufgefunden. Die Polizei gelangte zu 
der Ueberzeugung, daß der Knabe von 
einem Pferde mit einem Huffchlag be- 
dacht und getöbtet wurde. Der Lei- 
chenbeſchauer ift in Kenntniß geſetzt 
worden. 


— 





— 


Schnell gelöſcht. 


In der Wohnung von Esdras B. 
Irubey, Nr. 490 42. Str., brach heute 
Vormittag, mahrjcheinlich infolge einer 
Kreuzung eleftrifcher Drähte, Teuer 
aus, das bon der ſchnell alarmirten 
Feuerwehr rafch gelöfcht wurde. Der 
Schaden beträgt etwa $200. Herr 
Trubey ift Sekretär der „Continental 
Adjuftment Co.“ 


— 


Ihrer Ehe müde. 


— 





— 





Sophia Nelſon ſagt in einer im Su— 
periorgericht eingereichten Scheibung3- 
klage, daß ihr Mann, der Fuhrmann 
Oscar Nelſon, im Sommer monıtiic 
$500 und im Winter halb fo viel ver- 
dient, ihr trotzdem aber nur $!.50 bie 
Woche gibt und felbft darüber noch eine 
Abrechnung verlangt. Auch betrinte 
er fih und behandelt fie graufam. Das 
Paar iſt feit dem 10. Juli 1898 verhei⸗ 
tathet. 


"Die „Abendpofti 
reröffentlicht heat: 
4684 
Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eima zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die Kleinen 
Ungeigen“ der „Ubendpf! 





Bl 


Weitere Piebesgaben, 


Ein zweiter Zug ift geftern nad) 
Sau Franzisto abgegangen. 


Dritter folgte heute, 


Am nädhften Samftag foll von Haus zu 
Baus für die Mothleidenden gefammelt 
werden. — Aerzte und Krankenpfleger: 
innen teiften geftern nah Srisfo ab. 


Gejtern Abend ift ein zweiter und 
heute früh ein dritter Hilf3zug bon 
hier nad) San Franzisto abgegangen. 
Bei der „Chicago Commercial Affocia= 
tion“ waren big gejtern Abend $335,- 
413 für die Nothleidenden eingelaufen, 
und im Ganzen hatten die Samm- 
lungen in Chicago bis dahin den Be— 
trag von $583,313 erreicht. Inzwi— 
fchen find fie bereits auf mehr als 
$600,000 angewachſen. Im Bürgers 
meifteramt waren bi heute Mittag 
insgefammt $16,963.34 eingegangen. 

Die „White Croß Fir Aid ©o- 
ciety“ hat ein Hilfskorps von Aerzten 
und SKranfenpflegerinnen organifirt, 
deſſen erfte Abtheilung — aus fünf» 
undzwanzig Xerzten und fünfund® 
fiebenzig Pflegerinnen beſtehend — 


ſchon geitern Abend von hier abgereift | 


iſt. Sie fteht unter der Führung von 
Dr. %. 9. Farrell, der während des 
fpanijch-amerifanifchen Krieges und 
mährend der Niederwerfung Agui— 
naldos und feiner Mitjtreiter auf den 
Philippinen Chef des Aerzteſtabes un— 
feres General Otis gemejen ift. Die 
Namen der anderen nad) San Trans 
zisto geeilten Aerzte folgen: F. 
MW. Phelps, N. Red, ©. W. 
Mofher, J. D. C. Hil, J. B. Greene, 
Milton Mandel, Rer Brown, F. W. 
Alpin, 3. ©. Nagel, 8. von Webel- 
ftaebt, George Rubin, E. H. Meftenna, 
O. W. MaMichael, F. ©. Harris, C. 
D. Pence, Arthur Clagett, Joſef Re— 
piogle, X. C. Cowan, Edgar Lee, F. 
J. Otis, Thomas W. Lewis, W. H. 
Witherſtine, D. A. Smalley, L. M. 
Cutts und H. J. Haiſeiden. 

Die zwei Züge mit Liebesgaben, die 





geſtern und heute von hier abgegangen 
ſind, beſtanden aus zuſammen 24 
Güterwagen. Von dieſen Wagen ent— 
hielten: Fleiſchpräſerven, 4; gebackene 
Bohnen, 2; wollene Decken, 3; Arz- 
neien und ſonſtiges Material verfchie- 
bener Art, 3; Schuhe, 2; Unterzeug, 
1; Arbeitshemden, Strümpfe, Ar: 
beitäfleider, 1; Kaffee, 1; Käfe, 1; 
fondenfirtte Mild, 1; Weis, 1; 
Graderd, 1; Gerealien verichiedener 
a 1 
„San Franzisko⸗Cag.“ 

Mayor Dunne mwird in einer auf 
morgen in Ausſicht geſtellten Prokla— 
mation den nächſten Samſtag als 
„San Franzisko-Tag“ erklären und 
der Bürgerfchaft empfehlen, am Nach— 
mittag die Arbeit ruhen zu laffen und 
männiglich fein Beſtes für die Vergrö— 
Berung des Hilfe Fonds zu thun, der 
befanntlich jo rafch wie möglih auf 
eine Million Dollar gebracht werden 
| fol. Boliziften werden am Samftag 
' Vormittag in ihren Bezirten jedes 
| Haus befuchen, um Beiträge für pen 
ı Fonds zu fammeln. 

Jeder Kolizift wird ein Büchlein mit 
gedrudten KRoupons zum Nennmerth 
von 25 und 50 Cents, 1 und 5 Dol- 
lar3 bei jich haben. Der Beijteuernde 
erhält einen Koupon in der Höhe des 
Betrages, den er ftiftet, al3 Quittung, 
mährend ter Poliziſt das Geld in der 
Bezirkswache abzuliefern hat. Die im 
Buche verbleibende andere Hälfte bes 
Koupon dient dabei als Kontrole. Auf 
diefe Weiſe fol in jedem Haufe der 
Stadt gefammelt werden, einſchließlich 
der großen Gebäude im Gejchäftstheil, 
und der Mayor erwartet, daß viele 
Tauſende werden aufgebracht werben. 
Morgen, Mittwoch, findet die Samm— 
lung in den öffentlichen Schulen ftatt. 
— Der Bürger-Ausfhuß Hat fich mit 
der Vereinbarung einverftanden er» 
klärt, die fein Vollziehungskomite mit 
der „Sommercial Affociation“ getrof- 
fen. Zu feinen Vertretern in dem Voll— 
ziehungs-Ausſchuß der „Commercial 
Affoeiation“ beſtimmt hat er den 
Mayor Dunne, Erzbifhof Quigley, 
Richter Carter, Adam DOrtfeifen und 
Walter H. Wilfon. 

Von einer Aufforderung an die Ge- 
Tchäftsleute, einen Prozentfag ber 
Einnahmen, die fie am Freitag erzie- 
Ien werben, am Samſtag zum Hilf3- 
fonds beizufteuern, wird Abftand ge— 
nommen werben, da bie meiften Ge— 











haben. 
Roofevelt wirft mit. 


Bei der Benefiz-Vorftellung in dem 
jet am Seeufer aufgefchlagenen Bern- 
hardt⸗Zelt, die am Donnerftag um 12 
Uhr Mittag ihren Anfang nehmen 
fol, wird auch Präfident Roojevelt 
mitwirken. Es find Vorkehrungen ge- 
troffen worden, die es dem Präfiden- 
ten ermöglichen merben, durch einen 
Drud auf einen elektriſchen Knopf in 
MWafhington vor der Bühne im Zelt 
einen Vorhang ſich abrollen zu I 
auf bem bie Inſchrift fteht: “Greeting 
7 Theodore Roosevelt — Presi- 

ent”, 





Die hilfswillige Polizei. 


Polizei⸗Inſpektor Hunt 


lieferte 
beuie an Mayor Dunne 2815.35 


ab, 


tirt werden. 


Früher quittirt 3169.50 

Plattdeutſche Gilde Friheit Nr. 27, 
V. P. G. V. St 

Henry Fuhrmann 

H. W. Kempf 


50.00 
5.00 
20.00 


für die Rolhleidenden in San Ftanziske, 


Die „Abendpoft Co.“ nimmt in ihrer Gefhäftzftelle Beiträge zur Lin- 
derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. organ, den Schatmeifter des Chicago-Hilfsfonds, 
ab. Es wird an diefer Stelle täglich über die eingelaufenen Gaben quit- 


Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


Angeftellte der Abendpoft Eo...... 
Albert B. Brunt 


Insgefammt 








melche bon den Boliziften feiner Divi— 
ſton zu dem Hilfsfonds beigejteuert 
worden jind. 

Architekten melden fi. 

Mayor Dunne meldete heute Bür- 
germeifter Schmit von San Franzisko 
telegraphifceh, daß fich über 100 Archi— 
teften und Bauzeichner bei ihm als be= 
reit gemeldet hätten, nah San Fran— 
zisfo zu reifen. Mayor Schmit möge 
ihm mittheilen, auf wie viele Architef- 





ſchäftsfirmen bereit3 nach Maßgabe 
ihrer Mittel für den Fonds gezeichnet | 


| ten und Baugeichner man von hier rech— 
ne. Sie werden freie Bahnfahrt nad 
San Franzisko erhalten, vorher aber 
fchriftlihen Beleg dafür zu erbringen 
haben, daß fie auch tüchtig in ihrem 
Fache find. 

Vorſitzer Lawrence vom Vollzugs— 
Ausſchuß des Bürger-Komites er- 
ı nannte heute die Mitglieder des Aus— 
fchuffes für Mittel und Wege, und 
zwar mie folat: 

Nordfeite: Poftmeister Bulle, Jred 
MW. Upham, John 3. Vogelfang. 

Südfeite: Fred T. Hastell, Cha3. 
Herrmann, Wm. WU. Bond. 

Weftfeite: John M. Smyth, Andrei» 
%. Graham, Prof. Graham Taylor. 

Der Ausfhuß Hält heute Nachmit— 
tag eine Situng ab, um einen ſyſtema— 
tifchen Plan zur Sammlung von Gel— 
dern in allen Theilen der Stabt zu 
entwerfen. Auf 4 Uhr heute Nachmit- 
tag ift eine Situng des Vollzugs-Ko— 
—— des Bürgerausſchuſſes einberu— 
en. 

Lincoln J. Carter, der Eigenthümer 
und Spielleiter des „Eriterion“-Thea= 
ters an Sedgwick Str, hat Mayor 
Dunne mitgetheilt, daß er am nächſten 
Freitag Abend in jenem Muſentemvel 
eine Benefiz-Vorftellung veranitalten 
und deren gefammten Ertrag dem 
Fonds des Bürgermeifter3 übermweijen 
wird. Herr Carter rechnet auf eine 
Einnahme von mindejtens $Z00. 

Das Feſt der Turngemeinde. 


Feſt fund, welches die Chicago Turn— 
Gemeinde am nächſten Freitag zum 
Beiten der Nothleidenden in San 
Franzisko in ihrer Halle veranftaltet, 
fondern zahlreihe Zujchriften an das 
mit den Vorbereitungen 
Komite beweifen, daß man fich allge: 
mein in deutfchen Kreifen fehr dafür 
intereſſirt. 
ſchäftsleuten hat ſich erboten, 


fügung zu ſtellen, ſoweit er dafür Ver— 
wendung hat, andere haben große 


Schauturnen abhielten, haben jetzt be— 
ſchloſſen, den Reinertrag den Noth— 
leidenden in San Franzisko dadurch 
indirekt zukommen zu laſſen, daß ſie 
daraus die Koſten beſtreiten, welche 
das Wohlthätigkeits-Feſt verurfucht, 
ſo daß deffen Einnahme ungefchmä- 
lert an den Hilfefonds abgeführt wer— 
den fann. 

Die folgenden Turnvereine haben 
fich bereit3 zur Mitwirkung bei ber 
Feſtlichteit angemeldet: „Vorwärts— 
Turnverein“, 
„Sozialer Turnverein“, „Südſeite 
Turn-Gemeinde“, „Aurora Turn— 
rerein“ und die Geſangbereine „Ger: 
mania Klub“, „Harmonie“, „Heine 
Männerchor“ und „Turner Männer- 
chor“. Solche Vereine, melche fi) 
aktiv betheiligen, ſollten ſich bis mor— 
gen Abend bei der Chicago Turn— 
gemeinde melden, da an dieſem Abend 
das Programm fertiggeſtellt wird. 
Eine Nummer des Programms wird 
Frl. Eliſabeth V. Dale von der 
Sabage Engliſh Grand Opera Co. 
übernehmen. Die Künſtlerin wird das 
Lied „Chicago ſagt: Ich will“ ſingen. 

Der Vorort des Turnbezirks Chi— 
cago hat befanntlich beſchloſſen, um ei— 
ne größere Summe für die Hilfsbe— 
bürftigen zu erzielen, ein großes Feſt 
aller deutichen Vereine Chicagos in ei— 
ner ber größten Hallen anzuregen. Die 
QJurnvereine, wie auch alle anderen 
beutfchen Vereine find daher erſucht, 
heute Abend 8 Uhr nad der Vor— 
mwärt3-Turnhalle, Nr. 1168 W. 12. 
Straße, je einen Delegaten zu enden, 
um einen Plan für ein großes, allge- 
meines beutfches Felt zu unten der 
an der pazififchen Küfte Darbenden zu 
veranftalten. 

Sollten Vereine bis heute feine Sitz⸗ 
ung gehabt haben, um über diefen Vor- 
ſchiag Ichlüffig zu werden, jo ift der 
Präſident oder Sekretär bes betreffen- 
ben Vereins erjucht, als Delegat zu 
fommen. 

Die Plattdeutfche Gilde „Friheit“, 
Nr. 27, befchloß in einer geftern ab- 
gehaltenen, qutbefuchten Sonderfigung, 
$50 zu dem Hilfsfonds für die Noth- 
leibenden in San Franzisko beizu- 
fteuern und die Summe ber „Abenb- 
poft“ zur meiteren Beförderung zu 








Nicht nur in Turnerkreiſen gibt ſich ” 
das lebhaftefte Intereffe für das grope | Ausweis: 


' gabt, 
: Schenkung gefnüpft, $50,000; für die 
betraute | 


Eine ganze Reihe von Ges | 
dem | 
Ausſchuß Waare foftenfrei zur Vers | 

tem Oelde, $478,902.44; 


Poſten von Eintrittsfarten beitellt. | 

Die Aktiven der Chicago Turn | 
Gemeinde, melde am Samitag ein t 
Einrichtung dieſer Räumlichkeiten, $5,= 
587.34; Betriebstoften (Gehälter, Ver- 


| $490,222.67; 
; Blattern - Hofpitäl, $3706.18; Nah— 
rungsmittel und NHleider, 


| MWophlthätigkeitsanftalten 
$456,587.08. 


„Zentral Zurnverein“, | 








übergeben. Für diefen Beitrag wird 
heute an anderer Stelle quittirt. 

Der hieſige Zweig-Verband des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationals 
bundes hat auf morgen Abend 8 Uhr 
nach der Halle 301—303 Schiller 
Bldg. eine auzerprdentliche Generals 
Verjammlung der ihm zur Zeit anges 
hörigen 66 Vereine berufen, um 
Schritte für die vom Erdbeben Heim» 
gefuchten zu thun. 

Zeitgemäßer Vergleich. 

Von der „Chicago Relief and Aid 
Society“ geht der „Abendpoſt“ ein Ex— 
emplar des Schlußberichtes zu, den fie 
im Jahre 1874 über die Vertheilung 
des ihr zur Verfügung geftellt geweſe— 
nen Hilfafonds für die Opfer des gro= 
Ben Chicagoer Brandes zum Drud ge— 
geben hat.— Der hier durch den Brand 
angerichtete Schaden belief fich auf 
rund $192,000,000, wovon etwa 
$4,000,000 in Abzug zu bringen find 
für Fundamente von Häufern, die er» 
halten geblieben waren, und für Bau= 
material, das fich von neuem benutzen 
ließ. Zur Unterftüßung der Nothlei- 
denden eingegangen waren insgeſammt 
$4,820,148.16, wozu noch ein Spezial» 
fonds von $50,000 fam, ben der reiche 
New Yorker Kaufmann U. T. Stew— 
art geitiftet hatte, und ein Betrag von 
$126,634.58, der nad) und nad) bon 
den Banten, bei denen die Gelder des 
Fonds hinterlegt waren, an die Hilfs- 
gefellfchaft ala Zinfen ausgezahlt wur— 
de. Don den Unterftüßungsgeldern 
waren $3,846,032.71 aus den Ber. 
Staaten (aus Kalifornien: $168,512.- 
43) gelommen, aus dem Wuslande, 
deſſen Hilfe man damals nicht zurüd- 
wies, $973,897.80 (aus England 
$435,023.18; aus Kanada, $153,- 
42.73; aus Deutjchland, $81,393.29; 
aus der Schweiz, $15,740.95; aus 
Dejterreih, $3,801.50 ufw.) 

Ueber die Verausgabung der Hilfs— 
gelder enthält der Bericht folgenden 


Auf Anweifung von Gebern ausge- 


' zahlt, oder folchen zurüderftattet, $41,- 


590.60; gemäß Bedingungen veraus— 
die U. N. Stewart an jeine 


Errihtung und Möblirung zeitweili- 
ger MWohnftätten verausgabt, $919,- 
680.89; dem Hofpital-Ausfhuß über- 
wieſen, $74,358.18; vom Bureau fir 
Hilfe in Sonderfällen ausgezahlt, 
$376,346.97; Unterftüßungen in baa= 
für Feue⸗ 
rungsmaterial, das unentgeltlich ver— 
theilt wurde, $303,897.71; Miethe für 
Räumlichkeiten, die von der Hilf3-Ge- 
jelichaft benußt wurden, $21,116.33; 


fiherung, Iransporffoften, Porto etc.) 
Maffenquartierr und 


$1,171,= 
$21,893.27; 
überwieſen, 


564.42; Druckſachen, 


Am 1. Mai 1874, zwei und ein hal⸗ 
bes Jahr nach dem Brande, befanden 
ſich in der Kaffe der „Relief and Aid 
Society“ noch $581,328.66 von dem 
Hilfsfonds. Es wurde befchloffen, die 
je Summe theild an Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften zu vertheilen, welche die 
Verpflegung altersfchwacher oder fonft 
erwerbsunfähiger Opfer der Katajtro- 
phe übernahmen und den Reft zur di— 
rekten Unterftügung folcher Opfer zu 
berivenden. 


de 


Urtheil umgeſtoßen. 


Die zweite Abtheilung des Appell- 
hofes von Eoof County Hat heute ein 
auf $400 lautendes FZahlungsurtheil 
umgeftoßen, das Charles X. MeEoliy ° 
bon Weit Chicago gegen die bortige 
Erite Presbyteriſche Gemeinde erwirkt 
hatte. Den Klagegrund bildete bie Zer- 
ſtörung eines theilmeife Date gejtell- 
ten Grabdenkmals, da3 McColly auf 
dem Friedhofe “genannter Gemeinde 
auf einer Grabitelle wollte anbringen 
lajjen, nach welcher ‚die Leiche feines 
Sohnes gebracht werben follte, bie er 
borher auf dem befagten Friedhof an 
einer anderen Stelle hatte begraben 
laffen. Seine Abjicht, Die Leiche auszu⸗ 
graben und jie nach dem neuen Pla 
zu bringen, wurde ihm nicht auszufüh- 
ren gejtattet. Der Gerichtähof entfchei- 
det, daß die Hinderniffe, melde man 
MecColly in den Weg geleat hat, von . 
zwei Mitgliedern des Kirchenrathes 
ausgegangen jeien. Un diefe perfün- 
lich möge der Kläger fich Halten, ihr 
an bie Gemeinde. — 


— 





— 


— Gerechte Entrüſtung. — Gläubis 
ger, (der feinen Schuldner ſch 
dem Sopha findet, ihn 
„Was, Sie fünna no’ Kain. mo &. 
artin ſchuldi 





mir alloa fünfhunbert 
fan!“ 








Der guie. Ramerad. . 


(12. Fortfegung.) 

Unbefümmert um Kälte und Regen 
ſchlug fie den hellen- ſeidenwattirten 
Abendmantel zurück, damit ſie den 
Arm frei hatte, den fie ſtützend um die 
Mutter legte. Sie fühlte die Schauer, 
die Durch den Leib der Frau gingen, 
hörte iht feuchendes Athmen. „Mut- 
ting, liebes —“ flüfterte fie. Und zu 
einem großen Gebet mallte der eine 
Gedanke auf: Mein Gott, hab’ Erbar- 
men mit ihr! — 

Wortlos Hatten Vater und Sohn 
denjelben Weg zurüdgelegt. Rau in 
kochendem Grimm, der ſich noch feinen 
Ausmweg- ſchaffen konnte, mie ein- 
gefchlofjener Dampf, der droht, Die 
Wände des Keſſels zu jprengen. Otto 
mit der ftampfen Verwunderung 
eines, ber eine jteile Bahn dem Ab— 
grund zu hinabfliegt: Nur zu, da tft 
nun nichts mehr zu machen. Nur zus 
meilen ſchautd er ſeitwärts zu dem 
Vater auf, deſſen ſtattliche Geſtalt ihn 
überragte, und dann ſuchte er mit Ge— 
danken, die ſchwerfällig hintappten, ob 
es keinen Ausweg gebe und wie er ſich 
doch etwas herausreden könne. Aber 
al fein kecker Leichtſinn hatte ihn wer- 
laffen. 

Als der Kommiffionsrath in feinem 
Zimmer Licht gemacht hatte, ſagte er: 
„So, nun 108!” und warf ſich ſchwer 
in feinen Schreibſeſſel. 

Aber er mußte Dito jedes Wort ab» 
faufen. Ein ſchwieriges Verhör. Die 
Unterlippe des meichlichen, qualligen 
Mundes ſchob fich Bor mie bei einem 
verſtockten Kinde. Schulden — ja, et 
fei eben nicht ausgefommen. 

„So?“ Rau beugte ſich meit bor. 
Die Spannung in ihm wuchs. „Weißt 
Du noch, was ich Dir gejagt habe nad) 
Deinem Freiwilligenjahr? Zmölftaus 
jend Mark haft Du mich in biefem 
einen Jahr gefoftet, dafür Hätte ich 
drei Söhne fünnen dienen laſſen. 
Zwölftaufend Mark! Merk Dir, ſagte 
ich, ich bezahle nicht einen rothen Hel— 
Ier mehr. Dann habe ich Dich zwei 
Jahre als Volontär erhalten, jeben 
Monat zweihundert Mark. Und auf 
zweihundert Mark Habe ich jegt Dein 
Gehalt abgerundet. Menſch, Du haft 
mich ein Vermögen gefoftet, und Du 
ſagft, Du fommft nicht aus? Wie viel 
Beamte und Lehrer, die Yrau und 
Kinder haben, müſſen mit meniger 
haushalten, ohne Schulden.” & 

„Dazu bin ich nicht erzogen worden, 
erflärte Otto verbiffen und fpielte mit 
einem Zigarrenabfchneiber, den er vom 
Tif genommen. 

Den Einwurf hatte Rau nicht er— 
wartet. Der warf ihn für den Augen» 
plie völlig aus dem Geleife. Und er 
war berechtigt. Wie von einem Schein- 
werfer blendend getroffen, ſtand dieje 
Wahrheit vor ihm: Seine Söhne wuch— 
fen auf in Ueppigfeit und Luxus, un— 
gezügelt in ihren Leidenfchaften — mie 
ber ba. 

„Thu das Ding weg,“ fagte er hef⸗ 
tig und ſtand auf. Und Eu ae 
Schritten auf- und niedergehend, ſagte 
er, das fatale Thema beifeitefchlebend: 
„Zähl' Deine Schulden auf!“ 

Das mar nicht leicht gethan. Halb 
ſcheu, halb troßig kamen Die Summen. 
Noch waren es im gewiſſen Sinne für 


Rau Lappalien. Aber an dem Stoden | 


merkte er, daß das ſchwere Geſchütz 

noch im Hinterhalt war. „Du haft 
ejpielt?“ 

ai junge Mann ließ ben Kopf 

hängen. Und dann fiel das Wort 

„Wechſel.“ Das Wort hat jo etwas 

Helles, Freches und kann doch dumpf 

dröhnen wie bei einem Erbbebentoß. 

Rau lachte furchtbar auf. 

Da mare draußen wie ein Schlei: 
fen und Raufchen von ſeidenen Ge⸗ 
wändern. Und die Thür ging auf. 
Mit dem naſſen Mantel und dem naſ—⸗ 
fen Shawl, an dem fie zerrte, fam 
Frau Rau herein, in ben Augen milde 
AÄngſt. Trüde folgte ihr, mie befan- 
gen von einem böfen Traum. Gie fah 
ihren Bruder Otto an dem Tifch leh— 
nen, fah den Water mit, feltfam ver⸗ 
zerrtem Geſicht. Mechaniſch ſchloß ſie 
hinter ſich die Thür und drückte ſich 
dicht an den Pfoſten. 

Rau aber blieb vor ſeiner Frau 
ſtehen. „Du kommſt doch? auch gut, 
da kannſt Du ja die Schande von Dei⸗ 
nem Söhnlein hören.” Und zu Otto: 
Wechſel alfo, ſchön. Du biſt nicht fo 
dumm, mie ich dachte. Und warn 
fällig?“ 

„Webermorgen, ven 1. Dezember.” 

„Wie hoch?“ 

Dem u Manne ſtand der 
Schweiß in ſchweren Perlen auf der 
Stirn. Er hielt fi rückwärts feſt. 
Sein Blick ging ſcheu zur Seite. 
„Gegen — elftaufend” 

Sefundenlang war's til. Dann 
lachte Rau, es war mie ein Gurgeln 
der Wuth: „Und die Dummen, die 
drauf ’reingefallen?“ 

Dito athmete ſchwer. Dann Jah er 
auf feine Mutter, die auf ber äußer⸗ 
ften Kante des Diwans kauerte, wie 
fprungbereit. Der naſſe Mantel, ber 
iht nod um die Schultern bing, hatte 
feuchte Streifen auf das Leber ges 
gaen. 

NRede!“ 

Da geſchah etwas Unerwartetes. 
Dem jungen Menſchen ſchien eine 
Fauſt in den Nacken zu fahren, ihn zu 
paden, ihn niederzuzwingen, daß er in 
die Anie brechen zwiſchen den Zäh⸗ 
nen hervorſtieß: „Deine Unterſchrift. 

Mit vorquellenden Augen ſtarrte ihn 
Rau an. Dann trat er jäh zur Seite, 
riß ein Gewehr von ber Wand. Die 
Fauft umtrampfte den Lauf, ber Kols 
ben wäre fchmetternd niebergefauft 
auf.ben Kopf des Sohnes. Da pad 
ten ben erhobenen Arm vier Hände — 

Wie irrfinnig ſah Rau in_ die 

ſchredensſtarren Geſichter von gm 
und Tochter. Sie hätten fpäter Beide 
nicht zu jagen gewußt — wenn die 

- Stunde überhaupt nicht eingefargt in 
ihrer Seele gelegen — moher ihnen bie 

=. Rraft tam, mit dem ftarfen, wüthen⸗ 
© den Manne zu ringen, bis er ben Arm 

©  „Äinten He. _ 


Er knirſchte: „’3 ift wahr, eine ehr⸗ 
‚liche Waffe ift zu gut, um jo ’nen 
Schuft zu berühren —“ 

Da erhob fich Otto taumelnd, und 
der elegante Salonmenſch kroch in bie 
Senfternifche wie ein geprügelter Hund. 

Mann und rau aber jtanden ein- 
ander gegenüber, ganz dicht, Auge in 
Auge. Und ihr Athem ging hoch, ihre 
Blicke prühten Hab. Sein Leben lang 
hatte Rau immer die Schuld nur bei 
Unteren gefucht. Immer hatte er ſich 
auf das. Piedeftal feiner Vortrefflich- 
feit und Selbſtſicherheit geftellt. Nun 
brach e3 los. Wer trug die Schul, 
dab ein Zump, ein Schuft, der in’3 
Zuchthaus gehörte, ven reinen Namen 
befubelte, Ehre und Anfehen der Raus 
in ven Schmuß zerrte? Mer? "mer? 
Doch nur fie allein, die ihn verzogen 
von klein auf, die heimlich feinen 
Leichtſinn unterftüht, die in meibijcher 
Beichränttheit dem idealen Beitreben 


des Mannes entgegengearbeitet, die bie. 


Pflichten einer deutſchen Frau und 
Mutter unbefümmert zur Seite ge— 
ſchoben und nur ihren Zaunen gelebt! 

Hoc aufgerichtet ftand die Yrau 
ver ihm, ein bojes Lächeln auf den 
weißen verzogenen Lippen. Und als er 
tief Athem fchöpfend den Strom maß: 
lofer Vorwürfe einen Augenblick 
hemmte, da war's, als bäume jich die 
ſchlanke Frauengeſtalt hoch auf. In 
den ſo leeren Augen regte ſich ein un— 
heimliches Leben. Was jahrzehnte— 
lang tief unter dem todten Geröll und 
Sand verſchüttet geruht, das quoll 
hervor in fich überſtürzenden Fluthen. 
Sie hielt die Hände ausgeſtreckt, arme 
leere Hände, die ihm die Scherben 
ihres Glückes vor die Füße geworfen. 
Sie hielt Abrechnung mit ihm, furdht- 
bare Abrechnung: „Sa und taufend- 
mal ja — ich habe Dtto geliebt mie 
feine meiner Kinder ſonſt. Ich habe 
ihn verzogen mit voller Abfichtlichkeit, 
weil meine zertretene Liebe ſich an ihn 
Hlammerte. Denn ala er mein murbe, 
da glaubte ich noch an Deine Liebe, da 
hat mein Herz mit jedem Schlage Dir 
gehört. Aber Du haft meine Liebe bei- 
feite geworfen, mie man merthlofes 
Spielzeug in den Winkel wirft. Die 
taufend Wurzeln meiner Seele, die ſich 
an Dich Hammerten, riffeft Du felbit 
ohne Erbarmen los, Du ließeft mid 
hungern und dürften. Mit großen 
Worten haft Du geredet von beutfcher 
Art und deutfcher Familie Doc 
Deine Vereine, in denen Du Herrgott 
bift, find Dir taufendmal mehr ge= 
weſen, al Deine Familie. Was weißt 
Du von uns, von Deinen Kindern, 
was weißt Du von Deinem Weibe, 
dem Du jebt feige die Verantwortung 
aufbürden willſt?“ 

Leiſe drückte Trude die Thür hinter 
fich zu. Und ging wie ſchwankend, von 
Schauern durdhfchüttelt, nach ihrem 
Zimmer und hielt die Hände an bie 
Ihren, als drängen noch immer die 
milden zornigen Anklagen auf fie ein. 
Und ihre Geele ward Hinabgezogen 
bon wilden, ftarfen Händen in finjtere 
Tiefen, daß jedes Licht erloſch, und 
über ihr junges Leben zog es hin mie 
tödtender Froſthauch, der alle zarten 
Blüthen erbarmungslos vernichtete, 


* * * 


Rau hatte Hardtede telephoniſch um 
eine Unterredung gebeten. Nun ſaßen 


ı 


| die beiden Herren in Harbtedes Ar: 


beitäzimmer einander gegenüber. 

In dem fehmalen Kamin mit der 
Ummantelung au3 rothem fehottifchen 
Marmor brannten ein paar Buchen- 
fcheite und täufchten angenehm dar— 
über hinweg, daß eigentlich die Zen— 
tralheizung märmte Ein  bleicher 
Sonnenftrahl mühte fi, das Roth 
des Wappens in dem breiten bieljchei- 
bigen Bogenfenfter aufglühen zu laflen. 
Irgendwo in der Nähe follte einmal 
eine Burg geitanten haben, derer von 


Des Lebens müde. 
Sehreckliche Leiden. 


Schredliche Schmerzen von einer Wunde 
am Fuß — Körper vollſtändig erſchöpft 
nad) jed)8 Monate von Qualen — Un— 
fähig zu arbeiten — Vollſtändig geheilt 
in zwei Wochen 


— — 


Wunderbare Heilung 
durch Guticura:Mittel 


— — 


„Worte können nicht anerkennend genug 
über die Euticura:- Mittel ſprechen. Ich bin 
jest zivei und fiebzig Jahre alt. Mein Kör: 

N per war vollftändig er: 
ſchöpft. Mein Blut war 
fo fcehlecht, daß Blutver- 
giftung eintrat. ch 
mar bei mehreren Aerz⸗ 
ten in Behandlung, 
ſchließlich ging ich in’s 
Hofpital, wo ich zivei 
Monate blieb. Mein 
Buß und Knöchel waren 
aum nod zu erfennen. 
Dunkles Bıut flog aus 
Wunden an vielenStel- 
fen und ich war fo ent⸗ 
muthigt, daß ich glaubte, daß es feine Hoff- 
nung mehr gäbe. Da der Fuß fi nicht 
bejjerte, fönnen Sie fi denken, wie mir zu 
Muthe war. ch war geradezu des Lebens 
überdrüſſig. Ach ertrug die jhredlichen 
Schmerzen jechd Monate und während Diefer 
Zeit fonnte ich feinen Schuh anziehen und 
fonnte nicht arbeiten. 

„Jemand erzählte mir von Cutieura. Die 
Folge war, daß ich ein Set der Euticura: 
Heilmittel von einem befreundeten Apotheter 
faufte und meine Fr nach der ziveiten 
Anwendung läßt fich nicht befchreiben; es 
fhien ein Wunder, denn die Cutieura⸗Heil⸗ 
mittel wirkten augenblidlih. Ich wuſch ben 
gu zuerſt mit Cuticura⸗Seife, ehe Die 

albe anwandte, und u gleicher Zeit na 
ih das Refolvent. Nah zweiwöchentlicher 
Behandlung war mein Fuß dohyändig F 

faſt 








m Leute, die meinen kranken Fuß 

en haben und ihn jest fehen, trauen 

nicht ihren eigenen Augen. s ß 
Robert Schoenhauer, 

21. Aug. 1905. Newburgh, N. Y. 


In ber ganzen Welt verkauft. Cuticura Set * 
[3 


Salbe 5%, Reſolvent 50e (in Form ven 





übergogenen Billen Be von find 
bei allen U ter ; 
Cord, 22 * mer, “che m 
BE üret verichidt “The Great Skin Book.” 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 24. April 1906. 


Er ſagt der Körper 
gleicht einer Ahr. 


Wenn Ihr fie nicht. „aufgezogen“ 
haltet, wird fie ficher „ablaufen“. 


Ein Arzt vergleicht in einer Abhandlung ben 
menſchlichen Körper mit einer Uhr. Das Herz it 
die Hauptfeder, der Magen der NRegulator, und 
was mir ihm geben ift der Echlüffel, mit wel» 
Her die Maſchine aufgezogen wird. Je nad der 
Qualität don -dem was wir effen und wie wir 
e3 berdauen, iſt der Pulsſchlag und die allge 
meine Beſchaffenheit de3 Körpers. 

Gute Epeife, gut verdaut, gibt Kraft und 
Energie. Ohne aute Speiſe, die Euer Magen 
leicht berdauen Tanır, werdet Ihr „ablaufen“, 
gerade wie eine Uhr „abläuft“, wenn fie nicht 
aufgezogen wird, und ebenjo ficher. 

Keine andere Speiſe ilt fo reih an Nahr— 
Tcaft als Malta Vita, und wir Tennen feine 
andere die jo leicht verdaulich ift. Deshalb gibt 
Malta Vita dem menſchlichen Körper fo viel 
Kraft und Energie. 

Malta-Bita ijt das Ganze bes beiten weißen 
Weizens, gefoct und aedampft, mit veinem 
Geritenmalz-Erxtralt vermiicht, dann in Tleine 
oblatenförmige Sloden gerollt und Inufprig und 
braun gebaden. Der Weizen enthält alle Wahr» 
Elemente, die der Körper braucht. In der nas 
türlihen Form ıjt der Weizen nicht fo_ leicht 
verdaulich wegen der darin enthaltenen Stärle. 
Der ausſchließliche Malta-Vita Prozeß bejeitigt 
dies und beriwandelt den Weizen in „die per— 
felte Epeife.” 

Das gründlihe Kochen und Dämpfen zeritört 
die Stärkezellen, und der wialz-Erxtralt verwan⸗ 
delt die Stärte in Maltoje oder Malz-Zucker. 
Maltofe ift fehr nahrhaft ‚und der ſchwächſte 
Magen Tann eS leicht derdauen. Alle Elemente 
der Kraft und Energie werden bon dem Kör— 
per aufgenommen und fhaffen reines, reiches, 
rothes Blut und Träftigen den Körper. 

Und Malta-Bita fhmedt fo angenehm! Keine 
andere Spk bat den einen, liebliden Mal- 
ta:Bita Gefhmad. Cbenio  delilat tie gr 
träalihd. Ale Grocer3 verlaufen Malta-Bila. 
Degt 10 Cents. 








Waldecke. Schabe nur, daß auch nicht 
ein armſeliges Pergamentitreifchen 
etwas bon der Burg und dem Ge— 
fchleht zu melden mußte. Aber ein 
findiger Heralditer hatte für Harbtede 
ein Wappen entworfen: Das rothe 
Feld in Icharfer Ede auf das filberne 
übergreifend, eine Tunne mit fteil ab— 
ftehenden Xeften im rothen Yelb, im 
jilbernen ein Weberſchiffchen — 9 
hatte er gar finnig Vergangenheit und 
Gegenwart mit einander verwebt mie 
Kette und Schuß. 

Auf dem großen Schreibtifch quer 
por dem Fenfter ftanden allerhand 
foftbare Kleine Bronzen zwiſchen einem 
Durcheinander von Briefen, Yormula= 
ren, Brofehüren und Zeitungen. Eine 
fleine Rokokoſtanduhr aus Meikener 
Porzellan durchbrach frech den Cha— 
rafter des Gtilvollen und penbelte 
fofett und aufdringlich durch die feier- 
lihe Ruhe, die fonjt im Zimmer 
herrſchte. Zwiſchen ven beiden Herren 
ftand ein Rauctifh. Der Sonnen- 
ftrahl fuhr ſchmeichelnd mit blaffen fei— 
nen Fingern über das Kupfergeräth 
und verfing fich in den blauen Rauch⸗ 
wölkchen, die Hardtecke aus feiner 
Zigarre auffteigen ließ. Ein Hohes 
Kryſtallglas mit etlichen langftieligen 
Rofen, die mie fchöne Frauen nad 
einer Ballnacht die Köpfe müde und 
halbwelk hängen ließen, war Alles, 
was an den geftrigen Abend er— 
innerte, 

Und über die Gefichter der beiden 
Herren hatte die Hand eines Gejpenites 
geitrichen, dat noch das Grauen in den 
Augen lag. Die Beine übereinander: 
geſchlagen, in intereffirte Betrachtung 
ſeines ausgefchnittenen Lackſchuhes 
verſunken, über dem noch ein Stück des 
grün und blau geringelten Seiden— 
Strumpfes hervorſah, ließ Hardtecke 
Rau reden. Und er, dem ſonſt das 
Wort ſo ſchnell vom Munde ging, 
quälte ſich und ſuchte vergebens nach 
Ausdrücken und Wendungen, die die 
nackte Thatſache mit dem häßlichen 
Geſicht verſchleiern, die die brutale 
Wahrheit verhüllen ſollten. 

Aber da waren die ſtahlharten 
Augen, die kurz und ſcharf aufſchau— 
ten und jede Hülle wie Glas durch— 
drangen. Und mit keinem Wort kam 
Hardtecke Rau zu Hilfe. Die ſchmalen 
Lippen ſchloſſen ſich feſt und feſter und 
ſtanden wie ein ſcharfer Strich in dem 
bartloſen Geſicht. Nur als Rau die 
Summe der fälligen Wechſel nannte, 
zudte Harbtede etwas empor: „Mit 
Qumpereien gibt fich, mie’3 fcheint, der 
junge Herr gar nicht erft ab.“ 

Dann mußte auh das Lebte, 
Schmerfte gefagt werden. Der Blid 
ber ftahlharten Augen holte es mie mit 
Hafen aus der Seele hervor. 

Es ſchien Hardtede nicht zu wun— 
dern. Und mohin Rau nun jteuerte, 
mußte er. Aber er fam ihm nicht ent- 
gegen. Mit feinem Schritt. Nur 
lächelte er fajt ein wenig, da Rau mit 
bollem Bruftton — er trug in der Ber: 
legenheit zu ſtark auf — erklärte, nur 
augenblidlih fjei ihm die Regulirung 
fatal, und er müſſe deshalb um bes 
Treundes Hilfe bitten. 

Hardtecke ftreifte umſtändlich bie 
Aſche von ſeiner Zigarre ab. Eine 
furze Pauſe entitand. Dann fagte er 
falt: „Du wirft miffen, mas die 
Mehrbelajtung Deines Kontos bei mir 
bedeutet. Das nebenbei. Morgen früh 
um zehn Uhr liegt das Geld für Dich 
auf der Reichsbank. Das Gefchäft- 
liche ordnen wir dann. Was fol nun 
aus dem Burfchen werden?“ 

Rau athmete tief auf. „Gott fei 
Dank.“ Er redte ſich und faßte feinen 
Bart mit dem Mojesariff. „Wilft Du 
mir für ihn eine Empfehlung für drü- 
ben geben?” 

„Empfehlung? Für den? Nee, 
mein Lieber,“ ſagte Hardtecke mit einer 
mwegwerfenden Gebaͤrde ber rechten 
Hand. „Wenn für Euch da brüben 
nun mal jo 'ne Art Kebrichthaufen zu 
Er Teint — gut. Dann fol er 
eben, wie er fich Daraus emporarbeitet. 
Hat er nicht bie Kraft — well, mag 
er untergehen.“ 

Bor dieſes Entmeder-Dber hatte 
Rau feinen Sohn auch geftellt. Jetzt 
aber mar er jtarf geneigt, feinem 
Sohne zuzutrauen, daß er fi in 
Amerika eine Stellung erringen würde. 
Otto war doch ein Rau! Für's erfte 
mußte dafür Seforgt werben, daß ber 
augenblidlih allerdings völlig halt⸗ 
loſe Menſch glüdlich auf's ci ge: 
bracht wurde. 

—** ſuchte unter den Papieren 
auf dem Schreibtiſch die Schiffsliſte 
hervor. „Morgen geht die ‚Babdenia‘ 
von Hamburg ab.“ 


Fortſetzung folgt.) 





Sotalbericht. 
Nicht in der Eile. 





Legislatur läßt ſich mit dem Prir 


märwahlen- Gejeg Zeit. 


— 


Beſorguiß für Die Parteimaſchinen 


Herin Trautmanns Erſatzvorlage. — Der 
Ballipiel» Enthufiasmus. — Bedeutendes 
Defizit in der Kaffe der Abmwafler- Be: 
hörde. —Neue Bondansgabe geplant, 


Den vorliegenden Berichten nad zu 
urtheilen, ift es ſehr unmahrjcheinlich, 
daß die in Springfield tagendeStaat3- 
legislatur fich vor Ende nächſter Woche 
auf eine neue Brimärwahlen-Orbnung 
einigen wird. Die demokratiſchen Mit- 
glieder beider Häufer der Legislatur 
ftehen „unentmwegt” für die Dougherty- 
Vorlage ein, welche den Urwählern ber 
verfchiedenen Partei =» Drganijationen 
das Recht fichern fol, alle Kandidaten 
für MWahlämter direkt aufzuftellen, 
ohne Vermittelung von Delegaten-Kon- 
bentionen, bezw. von Parteiboſſen. 
Auf Annahme hat diefe Vorlage nicht 
zu rechnen. Ebenirmenig wird aber 
die vom General-Staat3anmwalt Stead 
audgearbeitete und bon Gouverneur 
Deneen qutgeheißene Vorlage bei der 
republifanifchen Mehrheit der Legisla: 
tur Gnade finden .E3 find befanntlich 
zu dieſer ſchon verſchiedene Abände- 
rungsvorſchläge gemacht worden. Ei— 
ner geht dahin, daß von den Kandida— 
turen für Staatsämter nur die für das 
Amt des Gouverneurs auf dem Wege 
diretter Abſtimmung der Urwähler 
vergeben werden ſoll. Nach Herrn 
Steads Anſicht würde eine derartige 
Beſchränkung verfaſſungswidrig ſein. 
Der Gouverneur andererſeits ſoll er— 
klärt haben, er werde jede Primär— 
wahlen-⸗Akte vetiren, die nicht minde— 
ſtens die direkte Nominirung der Gou— 
verneurskandidaten vorſehe. Ein ande— 
rer Abänderungsvorſchlag enthält die 
Beſtimmung, daß die Nominirung 
von Kandidaten nur dann als bei der 
Primärwahl erfolgt angeſehen werden 
ſoll, wenn die betreffenden Kandidaten 
mindeſtens 35 Prozent der in dem be— 
treffenden Wahlgebiet von ihren Par- 
teigenoffen bei der PBrimärmahl abge- 
gebenen Stimmen erhalten haben. Ge— 
neral-Staat3anmwalt Stead iſt erfucht 
worden, au über die Verfaſſungs— 
mäßigfeit diefer einfchränfenden Be- 
ftimmung ein Gutachten abzugeben. 

Abgeordneter Trautmann. 


Der Abgeordnete Trautmann von 
Eajt St. Louis, der als nunmehriger 
Bundes - Diftriftganwalt für Süd— 
Illinois eigentlich gar fein Abgeorbne- 
ter mehr ift, hat geftern Abend im. Un- 
terhauje eine Erſatzvorlage für bie 
„Stead-Bill“ eingereicht. Diefer Ent- 
wurf enthält im MWefentlihen faft ge- 
nau bie gleichen Beftimmungen, bie in 
der jet aufgehobenen Primärwahlen⸗ 
Ordnung für Cook County niederge— 
legt waren. Bon einer direften Auf: 
jtellung der Kandidaten burch die Ur- 
mähler ijt darin feine Rede. Diefen 
wird nur das Recht zugeitanden, in— 
ftruirte Delegaten für die Nomina- 
tions⸗Konvente zu wählen. Sit die 
Mehtheit der Delegaten für einen be- 
ftimmten Kandidaten injtruirt, fo 
muß dieſer nominirt werden, wo nicht, 
nicht. Auf eine ganze Anzahl bon 
Wahlämtern: Richterftellen, Site im 
Countyrath,. in der Abmwafferbehörbe, 
in ber Steuerrepifionsbehörde u. f. w., 
findet nicht einmal bie befagte Regel 
betreff3 der Delegaten - Snitruftion 
Anwendung. In Bezug auf die Abhal- 
tung der Primärmwahlen und der Kon— 
vente fieht die Trautmann'ſche Vorlage 
Folgendes vor: Die Primärmwahlen 
jollen diefes Jahr am legten Samſtag 
im Auguft, Tpäter aber regelmäßig am 
legten Samjtag im April ftattfinden, 
und zwar follen die Wahllofale von 6 
Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends offen 


‚Stehen. Die County-Stonventionen ha- 


ben am erften Donnerftag nach ber 
Primärwahl ftattzufinden, die Kon- 
bentionen der Senatsbezirke am zwei— 
ten Mittwoch nad) der Primärmwahl, 
die der Kongreßbezirke am dritten 
Donnerftag nach der Primärwahl und 
die Staatskonvente innerhalb von 
dreißig Tagen nach der Primärwahl. 

Sm Genat hat Sen. Galpin einen 
Entwurf zu einer Primärwahlen-Ord- 
nung für Stabtgemeinden eingebracht, 
ber ebenfalls nach dem alten Gefeß für 
Coof County gemodelt tft. Städte mit 
mehr ala einer Million Einwohner 
müffen, andere bürfen diefe Wahlord- 
nung annehmen. — Einen ähnlichen 
Entwurf hat Herr Wheelod, Anwalt 
ber Chicagoer Wahlfommiffion, aus- 
gearbeitet und von einem ihm befreun- 
beten Senator einreichen laſſen. — 
Heute Nachmittag unterbreitete der 
Sondber-Ausfhuß des Senats diefem 
die bon ihm umgearbeitete Steab- 
Vorlage. 

Fürchten für die Mafchinen. | 


Bei den politifchen Drahtziehern 
herrſcht die nicht unbegründete Anficht 
bor, daß es um bie Macht der Partei- 
Organifationen gefchehen fein würde, 
falls man das Syſtem der bireften 
Nomination einführt. Auch eine nur 
theilmeife Einführung des Syſtems 
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Gefundheit Eures Kindes 


Es gibt kein befferes Mittel zur Erlangung bon Geſunddelt 
im fpäteren Leben als eine gefunde Kinderzeit. Die meiften Leiden 
der Ajeinen werden dur ch Würmer verurſacht. Gebt forgfam Me auf 
Euer Kind wegen der Symptome. Wenn e3 reizbar, nerböß, eigenfinnig, ru⸗ 
velos de3 Nachts fit, mit Bettnäffen, faurem Magen, üblem Athen, Naſenbohren 
behaftet ift, Unfälle von Konbulfionen bat. underdaulide Speifen liebt, fo hat es alles 
Wadrfcheintichteit nah Wurmer, und bie follten fofort vertrieben werben, Das ficherfte, wirk⸗ 
famfte Mittel ift Nidapyo Worm Kifer—ein Ganbutablet, ba3 dem anzteften Kind nichts ſchadet 


KICKAPOO WORM KILLER 


befeitigt bontib alle Sit», Nadel- und Magenmwürmer, und bedarf Leiner weiteren Medizin zur Wels 
biife. Qefet, ma3 Matthew GSpenter, ton St. John, Ind., fchreibt: 


„Während brei Ja 
wurde aus einem 


Ten nahm mein Junge, 


arten, 


rubelos berumma rf. ch verſuchte Kickapoo 


ı m Auguft, fieben Jahre alt, beitändig 
3 räftigen Anaben au einem bleichen veisbaren Ki. —* 
länger mit den anderen Kindern tobte und ſpielte, ſondern ben ga 8 
war und Nachts fi 


ad, => 
erll 
mit 


Komm Einer 


beiteın Erfolg. Nah der eriten Doſis ningen ibm bon 40 bis 50 Mürmer ad, die 


bon einem 


oll bis 2 


uß lang 


&r wurde bald wieder fo robuft und 


waren. 
geſund, daß man faſt nicht begreifen Ionnte, daB es derfelbe Junge 1ei.“ 
Wenn Euer Kind feine Würmer bat, ſtürkt und reinigt die Medizin ben Abr⸗ 
per. Es iſt eine wunderbare Arznei für ale Magen» und Eingemeideletden 
Erwachſener. Math und Proben bon Kickapoo Worm Killer frei. Reaulä- 


res Padet 


25 Cents in der Apothele oder ver Poſt. 
KICKAPOO MEDICINE CO,, 


Clintonville, Conn. 








wäre nach Ansicht diefer Herren höchſt 
gefährlich, denn es fer mit "Sicherheit 
anzunehmen, daß die Wählerſchaft, 
wenn man ihr von dem neuen Gericht 
zu often gebe, bald ſtürmiſch nad 
„mehr“ jchreien würde. 

Bürgermeifter und Richter. 


Baufommiffär Barhen Hat am 
Sonntag Schritte thun laffen wollen, 
um zu bverhüten, daß Menfchenleben 
gefahrbet werden durch Ueberfüllung 
der Dächer von Gebäuden in der Nähe 
des Ballſpiel-Parks auf der Weſtſeite 
mit Zufhauern. Die Bauinfpeftoren 
wurden am Einſchreiten verhindert, 
indem man fie auf einen einfchlägigen 
bor fünf Jahren erlaffenen gerichtlichen 
Einhaltsbefehl aufmerffam machte, 
Geſtern wurde ermittelt, daß dieſer 
Einhaltsbefehl von dem damaligen 
Richter Dunne erlaſſen worden iſt, der 
jetzt Mayor iſt und dem Baukommiſſär 
die Stange halten möchte. Herr Dunne 
iſt der Anſicht, daß ſein Einhaltsbefehl 
nur die Benutzung der Dächer als Zu— 
ſchauerraum geſtattet, nicht aber deren 
Ueberlaftung. Daß in diefer Hinficht 
ziemlich Starkes geleijtet wird, geht 
aus folgenden Erhebungen des In— 
genieur3 Cordell vom Bauamt hervor. 
Es befanden fih am Sonntag auf ei- 
nem 10 bei 16 Fuß meffenden Dad 
154 Zufchauer, auf einem Dach von 16 
bei 90 Fuß Flächeninhalt 283, auf ei- 
nem 10 bei 20 Fuß mefjenden 178 Zu: 
ſchauer. Woraus hervorzugehen jcheint, 
daß nicht nur in einem Stall, ſondern 
auch auf einem Dach ſich ungemein 
viele „geduldige Schafe“ unterbringen 
laſſen. 

Finanzen der Abwaſſerbebörde. 

Die Abwaſſer-Behörde hat von der 
ExpertenFirma Stuart & Pouna 
eine Unterfuchung ihres Finanzenſtan— 
bes vornehmen laffen und als deren 
betrübliches Ergebnig in Erfahrung 
gebracht, daß fie mit einem Defizit von 
$1,128,257.33 zu rechnen bat. Ein 
bedeutender Theil des YFehlbetrages hat 
ih aus der Saumfeligfeit der Steuer: 
zahler ergeben; $500,000 fommen auf 
Rechnung der Kraftummandlungs-An- 
lagen in Lodport, deren Einrichtung3- 
koſten ſich auf $3,500,000 ftellen, mäh- 
rend fie nach den Voranfchlägen nur 
auf $3,000,000 hätten zu ftehen fom- 
men follen; meitere $500,000 verfucht 
die Stadtverwaltung der Abwaſſer— 
Behörde ſchuldig zu bleiben, indem fie 
fih durch Hinterthüren um die Ver- 
pflihtung herumzudrücken fucht, die 
Koften der Brüdenbauten deden zu hel- 
fen, welche die Abwaſſer-Behörde be- 
forgt bat. Schließlich ift dann noch 
ein Poſten von $22,000 da, melcher 
daher rührt, daß Herr Fred M.Blount 
feinerzeit als Schaßmeijter der Behör— 
de $102,000 bei der National Bant 
bon Illinois hinterlegt hat. $80,000 
bon diefem Gelde hat die Maſſenver— 
waltung bejagter Bank inzwifchen zu- 
rüdbezahlt. Wie lange man auf den 
Reit noch zu warten haben wird, ift 
zweifelhaft. Ein Verſuch, Herrn 
Blount und deſſen Bürgen perfünlich 
für die Summe haftbar zu machen, ift 
bisher noch nicht erfolgt. — Die Ab- 
mafferbehörde will nun eine meitere 
Serie von Pfandbriefen, im Gefammt: 
betrage von $2,820,000 auf den Marft 
werfen. Mit dem Erlös follen theils 
Verbindlichkeiten bealichen, theils Lie— 
genfchaften erworben werden, die zur 
Anlegung der Hilfskanäle gebraudt 
werben, bie in der Galumet-Region, 
bezw. durch Evanfton, gebaut werben 
ſollen. 


Folgt ihrem Sohne. 


Die greife Gräfin Rozwadowski erftidt 

an Gas, 

Gräfin Rachel Rozwadowski, die 
Mutter des vor zwei Wochen geftorbe- 
nen italienifchen Konſuls, wurde ge— 
ftern in ihrem Zimmer im Haufe ihrer 
Schmiegertochter, 2458 Indiana Ave., 
an Gas erftict im Bett aufgefunden. 
Der Gashahn im Zimmer war theil- 
meife geöffnet. Gräfin Rozwadowski 
war 86 Jahre alt und gebrechlich, 
vermuthlich hat fie beim Zubettgehen 
den Gashahn nicht vollſtändig ge- 
ſchloſſen. Die Thür des Zimmers war 
nicht verfchloffen, und alle Anzeichen 
beuteten darauf bin, daß ein unglüd- 
liher Zufall vorlag. Die nun Ber- 
ftorbene wohnte bei ihrem Sohn, fett 
biefer al3 Konſul nad Chicago gekom⸗ 
men mar. Die Leichen von Mutter 
und Sohn werben gemeinfam nad 
Italien gebracht werben. 


— Im Duſel. —Jetzt weiß ich nicht: 
Mit beſtem Willen kann ich die Haus- 
Uingel nicht finden. Sollte id) die am 
Ende auch verfegt haben! 








Bevorftchende Bergnügungen. 


Ein vielveriprechendes Konzert unter der 
Leitung feines bewährten Dirigenten Hrn. 
G. von Wolfsfeel hat der rühmlichit befannte 
Gefangverein Arion Männerdor 
der Süpdjeite vorbereitet. Das Kon: 
zert wird am morgigen Mittwoch, Abends, 
in der Handel = Halle, 40 E. Randolph Str., 
ftattfinden und verdient die Beachtung aller 
Mufikfreunde, da ein jorgfältig gewähltes 
Programm theils vom Chor, tHril® von vor⸗ 
züglihen Soliften wie Frl. Hediwig Nürn- 
berger, Altiftin, rau M. Käuffer, Sopran 
De Harry Dimond, Violinift, und De. €. 

alatfa, Pianift, ausgeführt werden twird. 
Aus dem umfangreichen Programm jeien die 
Lieder „rühlingsgruß, Wohin mit der 
Freud'“, „Das alte Mütterlein« und „Rös: 
lein, wann blühſt Du?“ hervorgehoben. 

Der Kaiſer Friedrich Deutjde 
Gegenjeitige Unterftüßungs 
verein in Lale View hälr am kommenden 
Sonntag in Kippers Halle, Nr. 457 Nelſon 


lung ab. Deutſche Frauen und Männer im 
Alter von 18 bis 60 Jahren, fowie Klubs 
fönnen dem Verein unter ſehr günftigen Be: 
dingungen beitreten. Die Mitgliederzahl ift 
72. Anſprachen werden von Karl Hausburg, 
dem Präjidenten des Vereins, und Mitglie- 
dern bon anderen Zogen und Vereinen gehal- 
ten. Nach der Verſammlung geiftigegemüth- 
liche Unterhaltung. Kaffee und Kuchen frei. 


Schon jeit Wochen probt der Gejang 
verein „Harmonie“ unter Xeitung 
feines Dirigenten, Hrn. Henry von Oppen, 
an denGejängen, welche bei dem diesjährigen 
Frühjahrs-Konzert 
ſollen; auch find mehrere der tüchtigſten Sos 
liften Chicagos engagirt worden. Das Kon- 
zert findet am kommenden Sonntag in 
der Lincoln-Turnhalle, Ede Diverfey Blpd. 
und Sheffield Ave., ftatt. Von Seiten des 
Arrangements = Komites wird Alles aufge: 
boten werden, um dem deutjchen Publitum 
von Lake View einen genußreichen und ge— 
müthlichen Abend zu bereiten. Als Soliften 
werden Frau Emma MWeaft:Bichl und die 
Herren Alfred Ziehm und Arnold von der 
Aue mitwirten, und der Chor wird u. U, die 
Lieder „Waldſee“ von Podbertsty, „Ständs 
chen" von Haydn und „Oſſian“ von Beichnitt 
vortragen. Tas Konzert beginnt um 8 Uhr, 
Eintritt für Heren und Dame koſtet 50 Gt3., 
Mitglieder haben mit Familien freien Ein 
tritt. 

Ter Zitherflub Harmonie gibt 
fein 21. jährliches Konzert nebft Ball am 
fonımenden Sonntag in Yondorf3 Halle, 
North Ave. und Halfte Str. Unter der 
Leitung jeines bewährten Dirigenten Herrn 
Karl Baier hat def Klub eine Anzahl neuer 
ſchöner Stüde eingeübt, und das ganze Pro- 
gramm ift in einer Weiſe zufammengeftellt 
worden, daß den Bejuchern eine höchft ange- 
nehme Unterhaltung bevorfteht. Das Kon: 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Ball um 8 Uhr Abends. 

Ter Immergrün Frauenverein 
feiert am kommenden Sonntag in der 
Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Str., Ede Waller 
Str., jein 3. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Einweihung einer Altardede, geftiftet bon 
Frau Katharine Dunker und anderen Mits 
gliedern. Es ift ein jchönes Programm mit 
Geſang a. Der Feſtausſchuß ift feit 
Wochen in Xhätigfeit. & befteht aus fols 
genden Damen: Frau Katharine Dunter, 
Präfidentin und Gründerin des Vereins; 
Minna Tromwbridge, Katharıne Neinhuber, 
Caroline Lang, Anna Werhann, Chriftine 
Schlecht, Eliſabeth Peipho und Elife Stapp. 
Alle Freunde und Gönner des Vereins jind 
herzlich eingeladen, einige vergnügte Stuns 
den mit dem Verein zu verleben. Das Feſt 
beginnt Nachmittags 3 Uhr; Eintrittsfarten 
toften 25 Cents. 

Die Groß Part Loge Nr. 9, Orden 
der Sermanns = Schweitern, feiert am 
fommenden Sonntag ihre Ddiesjähriges 
großes 2 Stiftungsfef, verbunden mit 
Konzert und Ball, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Avenue und Baus 
lina Straße. Hierzu find alle Gönner und 
Freunde herzlich eingeladen. Das Komite 
wird nichts unverſucht lajjen, um den Gäjten 
ein paar genußreihe Stunden zu verfchaffen 
und das Feſt zu einem glänzenden zu ges 
ftalten. So ift 3. B. der beliebte Komiler 
Hugo Gottihall engagirt, welcher die Lad: 
musfeln Aller in Bewegung halten wird, 
auch wird der Heine Männerchor einige Lies 
der zum Beſten geben, und verichiedene ko— 
mijche Vorträge und Lieder werden zur Auf⸗ 
be ala gelangen. Tas Komite ** aus 
olgenden Damen: Minna Saſſa, Präſi⸗ 
dentin; Katharina Oberbillig, Vorſitzende; 
Marie Kunzen, Sekretärin; Margaretha 
Schmitt, Schatzmeiſterin; Magdalena Harris, 
„tathilde Tege, Roja Behr, Katharina 
Braun, Ida Boelle. Für gutes Eſſen ift ge- 
forgt, und der Durft lann auch geftillt wer⸗ 
ben. —* Uhr Nachmittags. Tickets im 
Vorverkauf 25 Cents für Herrn und Dame, 
an der Kaſſe 25 Cents die Perſon. 

Sein zehntes großes Stiftungsfeſt feiert 
der Altdeutſche UntertügungS- 
Verein von Chicago am kommenden 
Sonntag in Schoenhofens Halle, Ede Mil: 
mwaufee und Alhland Ave. Der Verein hat 








Str., Ede Lincoln Str., 3 Blods von Bel: | 
mont Ave., eine große Agitations-VBerjamme | 





zum Vortrag fommen | l 
ſches Maifeft, wozu jie alle 


ſchieht, was das Weit zu einem Erfolg mi 
hen kann, jorgt der aus bewährten Mitglie 
dern beftehende Feſtausſchuß. 

Ein Konzert nebit Ball veranftaltet am 
fommenden Sonntag die Gejangsjektion des 
Deutjhen Kriegerdvereind vom 
Town of Lake in der eg an 
53. Str. und Alhland Ave. Die Betheili- 
gung an dem Feſt dürfte jeher groß werden, 
da der Kriegerberein und befonders jeine 
Gejangsfeftion allgemein beliebt find. ‘Für 
eine gute muſikaliſche und gejellige Unterhal: 
tang der Säfte ift durch Einübung eines in— 
tereffanten Programms und Ermählung 
eines erfahrenen Feſtausſchuſſes beftens ge- 
forgt worden: Das Konzert nimmt um 3 
Uhr Nahmittags feinen Unfang, der Ein: 
trittspreis beträgt 25 Cents für bie Perſon. 

Der Schwäbiſch⸗Badiſche Da— 
menverein hält ſein neuntes Stiftungs- 
feſt nebſt Ball am kommenden Sonntag 
in Hamerjtroms Halle, 760 N. Halfteb Str., 
ab. Der Teftausfhuh hat fich bemüht, das 
Geft jo genuß: und vergnügungsreich mie 
möglich zu geftalten, und macht auch bejon- 
ders darauf aufmerffam, daß ein borzüglis 


| ches AUbendejjen für nur 15 Cents die Per: 


jon jervirt werden wird. Auch der Eintritt 
koftet nur 15 Cents. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags feftgefeht. Der fyeftaus: 
ſchuß beiteht aus den Damen: Margar. 


| Scheuermann, Barbara Sautter, Margar. 


Reuther, Selma Eggert, Emilie Hilger, 
Augufte Hinste, rg - Nagel, Cath. 
Kopp, Clara Beiner, Elife Miller, Elijabeth 
Lottman, Marg. Steuer. 

Um Samftag Abend, dem 5. Mai, verans 
ftaltet die befannte Viftorie yrauen:> 
Loge Nr. 3, J. O. M. U, in der Sene 
felder:Halle, 565 Wells Str., ein gemüthlis 
Freunde zur 
Theilnahme freundlichit einladet. Der Ein: 
tritt ift auf nur 15 Cents Nr Ein ver: 
gnügter Abend fteht für die Theilmehmen- 
den in Ausjicht. 


Der Nord Chicago Deutfde Ge 
genjeitige Unterſtüßungsver— 
ein feiert am 6. Mai in Hads Halle, 519 
Larrabee Str., fein zweites Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball. Der Feſtausſchuß wird 
nicht unvderjucht laſſen, um den Gäften ein 
paar genußreiche Stunden zu verfchaffen und 
das Feft zu einem glänzenden zu 'geftalten. 
Die Feſtrede wird Herr I. Heitmann halten, 
Außer der Unterhaltung wird auch für gutes 
Ejien und Trinten bejtens gejorgt fein. Der _ 
Feſtausſchuß, beftehend aus H. Eidhoff, Prü: 
ſident; Sophie Bremer, Vorfigende; ©. Klug, 
Sekretär und Schatmeifter, ladet alle Freun⸗ 
de und Gönner ein, und da der Verein über 
150 Mitglieder zählt und fehr beliebt ift, 
fet ein ftarfer Beſuch in Ausfiht. Das Feſt 

eginnt um 8 Uhr fe sem Eintritts- 





ür Heren und Das 


farten foiten 25 Cents 
5 Gent3 die Perfon 


me im Vorverfauf und 
an der Kajie. 

Der Deutfhe Orden Harugari 
läßt diefes Jahr feinem am 5. Auguft im 
Galumet Grove bei Blue Island ftattfin- 
denden Orbdensfeft, mit welchem die Sigung 
der Staats-Großloge eingeleitet wird, ein 
Frühlingsfeſt vorangehen. Dieſes wird am 
3. Juni im River View-Park abgehalten und 
wird dem Ordensfeſt feinerlei Abbruch thun, 
denn die Mitglieder find entjchlojfen, ſich an 
beiden Verenfeltungen in voller Stärke zu 
betheiligen. Das Direktorium der Großloge, 
das die Abhaltung des Frühlingsfeftes be— 
ſchloſſen hat, verfpricht fich vom diejem einen 
großen Erfolg. 

Eine große Maifeier mit Ball veranftaltet 
die Harugari =» Liedertafel am 
Sonntag, dem 13. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Halle, Aſhland und Mil: 
twanfee Ave. Die Feſte diejes Vereins pfles 
gen ſich Durch echt deutjche Gemüthlichleit und 
Mannigfaltigfeit der Darbietungen audzu: 
zeichnen, und auch Diesmal hat der Feftaus- 
ſchuß große Anftrengungen gemacht, um den 
alten Ruf des Vereins aufs Neue zu bewäh— 
ren. Ein ftarker Beſuch fteht für das Feſt, 
das um 5 Uhr Nachmittags beginnt, im 
Aussicht. Eintrittskarten koften 25 Cents 
im Vorverfauf und 50 Cents an der Kaſſe. 


a 





Qpolo:-Klub, 


Das letzte und bedeutendſte Wert 
bes herborragenden englifchen Kompo— 
niften Sir Edward Elgar, das Dra- 
torium „Die Apoftel“, wurde geitern 
Abend im Auditorium vor ſtark be- 
fegten Haufe aufgeführt. Das hoch— 
bebeutfame Wert, ba3 auch in Deutfch- 
land Hohe Anerfennung gefunden hat, 
wurde in burchiveg würbiger Weife zu 
Gehör gebracht und von ben Hörern 
mit Begeifterung aufgenommen, Es 
gereicht dem Klub zur Ehre und zeugt 
für fein hohes Streben, daß er fi 
biefe Aufgabe geftelt und mit fo 
ſchönem Erfolg durchgeführt hat. Die 
De Aufführung war die erſte im 

eſten. 


— Muthig.— Und dieſes Std wa⸗ 
gen Sie in do obftreicher Gegend auf- 





beichlojjen, diefen, feinen zehnten Geburtstag 
in glänzender Weije zu begehen, und der | 
Beftausihuß hat daher ein Programm auf- | 
— das einen großen Erfolg im fichere | 
usjicht ftellt. Eine Reihe von Konzertnums 
mern und fomijchen Vorträgen wird den Be- 
uchern mehrere Stunden in angenehmiter | 

ije ‚vertreiben, und der darauf folgende | 
Ball kann nicht verfehlen, das Feſt in Har- 
monifcher fe zum Abſchluß zu bringen. 
Der Autıme ift auf 3 Uhr Nachmittags | = 
ejeht, Eintrittstarten foften im Borberlauf 
5, an der Kajie 35 Eent3. 


Der Rihard Wagner - Männer: 
Hor, dem der Brand der Wider er a 
fur; dor Oftern einen Strich durch die ⸗ 
nung machte, wird ſein auf den Ofterfonntag 
angejegt geivefenes Konzert nun am konimen- 
den Sonntag im Heinen Saale der Wider 
Part-Halle abhalten. Ein ee 
fammengeftelltes amm ift von den Sän- 
gen mit diel Fleiß und Verſtändniß einge⸗ 








’ hönen muſilal 





übt worden und wird den Zuhörern einen 
chen Genuß bereiten. Das’ 


r, daß aut ——— Alles ge: 


zuführen?! 


für Kellner 


Vienftboten und alle Underen, welche biele 
Stunden auf den Füßen fein müffen. 


Rupperts Freak Leisten Schuhe 


verſchaffen Euch bollftändige Bequemlichteit 
u. machen Eure Arbeit zu einem Veraungen. 
In der alten Werkſtätte 
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Weßhalh perfektes Bier 
Hefundheil bedeulel. 


Gutes Bier ift nur Möglich mit achttägi— 
sen Malz — Eine wiflenihaftliche 
Thatſache. 


— Ein perfektes Bier iſt geſund — 
es gibt Kraft — fördert die Geſund— 
heit — hilft der Verdauung und wirkt 
als Stärkungsmittel durch Erneue— 
rung der Lebenskraft. Ein perfektes 
Bier iſt nur möglich mit perfektem 
Malz, und ein perfektes Malz läßt ſich 
nur herſtellen durch die acht Tage Me— 
thode wie Pabſt ſie anwendet. 

Malz wird von Gerſte gemacht. 
Gerſte enthält in urſprünglicher Form 
die Beſtandtheile, die zum Aufbau des 
menſchlichen Körpers, Knochen, Mus— 
keln, Blut und Gehirn gehören. Die 
Herſtellungsweiſe des Malzes iſt, wie 
vielleicht manche unſerer Leſer wiſſen, 
dem Verdauungsprozeß ähnlich. Das 
Korn wird zum Wachſen gebracht, ge— 
rade als wäre es im Boden gepflanzt. 
Die chemiſchen Veränderungen, die im 
Wachsthum der Würzelchen vor ſich 
gehen, wenn es keimt, ähneln der Wir- 
fung der Verdauungs-Flüſſigkeiten im 
Körper, wenn das Korn gegejien wird 
Der Pabſt achttigige Malzprozeß er: 
hält alfo dem Bier in vorberbauter 
Form alle nährenden, Leben jpenden- 
den Eigenfchaften des Getreides. 

Pabit Hat durch wiſſenſchaftliche 
Berfuche und jahrelangen praftifchen 
Braubetrieb bewieſen, daß acht Tage 
nöthig find, Malz herzuftellen und bie 
nöthigen chemiſchen Veränderungen 
zur Erzeugung bon vollſtändig vor— 
verdauten Malz zu veranlaffen. In 
vielen Brauereien ijt der alte fürzere 
Prozeß noch im Gebraud. Diefer be- 
darf nur einer Zeit von nicht mehr als 
brei bi8 vier Tagen, und das Malz iſt 
von erziwungener, unnatürlider Ent— 
mwidelung, e3 fehlt ihm an Nährmwerth 
und ift in jeder Hinficht mindermer- 
thig, viele der beiten Nährftoffe des 
Getreides gehen verloren. 

Pabit achttägiges Malz, das perfekte 
Malz, verdoppelt die Koften bes 
Brauens — aber Pabſt Malz, mit der 
ausfchließlihen Pabſt Braumethode 
erzielt, macht das Pabſt Blue Ribbon 
Bier vorzüglich als ein nahrhaftes 
Tonic und ein föftliches Getränf. 











Pabst Brewing Co., 


Phone Monroe 67. 114 N. Desplaines Str. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellt heute cine Kiite für Euer Heim. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associaiod Press”, 








Auland. 


In heimiſcher Erde. 
Die Gebeine des Flottenhelden Paul Jones. 


Annapolis, Md., 24. Arpil. Heute 
Nachmittag ging hier die feierliche Wie— 
derbeſtattung der, bekanntlich aus 
Frankreich zurückgebrachten Gebeine 
des amerikaniſchen Flottenhelden Paul 
Jones vor ſich. Präſident Rooſevelt, 
der franzöſiſche Botſchafter und andere 
hervorragende Perſönlichkeiten der Wa— 
ſhingtoner Geſellſchaft mit ihren Da— 
men waren zugegen. Herr Rooſevelt 
hielt die Hauptrede, worin er die fran— 
zöfifche Nation als alten Verbündeten 
der Ver. Staaten pries und namentlich 
die franzöfifche Flotte verherrlichte. 

Auch der franzöſiſche Botſchafter 
Juſſeroud ſprach. 


Ausland. 





Ein Attentat auf Loubel. 
Bombe mit Zündſchnur rechtzeitig entdeckt. 


Paris, 24. April. Eine Depeche des 
Parifer „Journal“ au Montelimar, 
im franzöfifchen Departement Drome, 
meldet, daß die Behörden dafelbit eine 
Bombe fanden, an meldher eine bren— 
nende Zündfehnur befeftigt war, —und 
diefe Bombe lag auf derFenſterſchwelle 
des Bibliothekszimmers vom früheren 
Präfidenten Lo ubet, der mit jeiner 
Familie vorthin wegen der Diterfeier- 
tage zurücfgefehrt war! 

Die Zündſchnur wurde natürlich ſo— 
fort zum Erlöfchen gebracht. Eine Un- 
terſuchung der Bombe fol ergeben ba= 
ben, daß die Bombe höchſt gefährlichen 
Charakters war. 

Streit nimmt nod zu. 
Die kritiſchen Maitage nahen ſich. 


Paris, 24. April. Das Gtreitele- 
ment wird in Frankreich immer ſtär— 
fer, je näher die Maitage fommen, und 
die Behörden befürchten eine ernite all 
gemeine Streifbewegung. 

Etwa 6000 Berfonen in den Juwe— 
liergefehäften und 4000 in der Papier» 
inbuftrie ftellten heute die Arbeit ein 
und ſchloſſen ſich den jtreifenden 
Buchdrudern an. Truppen bewachen 
die betreffenden Geſchäfte. 

Aus dem heiligen Rußland. 
Zar Uıfolaus eröffnet doch die Duma. 
St. Petersburg, 24, April. Nah 

vielem Zögern hat ſich Zar Nikolaus, 
neuefter Angabe zufolge, endlich doch 
entfchloffen, nad St. Peteräburg zu 
f{ommen und das erſte ruffifche Parla— 
ment in eigener Perfon am 10. Mai 
zu eröffnen. Premierminifter Witte 
und andere Rathgeber follen ihm ein- 
drinalich vorgeftellt haben, daß er eine 
große Gelegenheit verfäumen würde, 
wenn er megbliebe. 

Die Eröffnung fol mit großem Ges 
pränge bor fi) gehen. Es verlıutet 
auch, daß eine allgemeine Amneftie in 
Verbindung mit berfelben verkündet 
werben joll. 

Warſchau, Ruffifchpolen, 24. April. 
Sieben Männer in Gendarmerie- und 
Volizeiuniform fuhren um 3 Uhr Mor⸗ 
gens in Equipagen am Hauptgefüng- 
ni dahier vor und überreichten einen 
falfchen Befehl für die Herausgabe von 
brei politifchen ‚Gefangenen, die heute 
progeffirt werden follten, unter der Er⸗ 
klärung, die Gefangenen follten nad 
der Bitabelle gebracht : werben. - Die 


Gefangenen wurben den Männern 





übergeben, welche davonfuhren. Als es 
heller Tag war, fand man im Vor⸗ 
ftadtgebiet die Equipagen leer — nur 
meggemworfene Uniformen lagen barin 
— und die Kutſcher gebunden und ge= 
knebelt. Die betreffenden politifchen 


Gefangenen waren natürlich auch) ver= | 


ſchwunden. 

Samara, Rußland, 24. April. Die 
Mörderin des früheren Kriegsmini— 
ſters Generalleutnant Sakharow (mel: 
cher am 5. Dez. v. J. zu Saratow ge- 
töbtet murbe) hat jetzt geſtanden, daß 
ihr wirklicher Name „Anaftafta Du— 
zenkowa“ iſt. 

—Die Genickſtarre graſſirt auch un— 
ter den Schulkindern in Poſen. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Durch Exploſion von Zündkap— 
ſeln, die mit Dnamit gefüllt waren, 





Harold Carmichael getödtet, und Frank 
MeLlaren ſchwer verletzt. 

— Eine Feuersbrunſt in Indiana— 
polis zerftörte die Baulichkeiten ber 
„Union Stod Yards“, und etma 100 
Pferde verbrannten mit oder famen 
beim rafenden Davonrennen um. 


— fontreadmiral Campion, Be— 
fehlöhaber des franzöfifchen Geſchwa— 
ders, ‘das im Hafen von Annapolis 
liegt und an ber Paul Jones-Feier 
theilnehmen foll, wurde von Präfibent 
Roofevelt empfangen. 

— Im Auli jollte die Jahresper- 
fammlung des Nationalen Lehrerbun⸗ 
des in San Franzisko ftattfinden; die— 
felbe wird aber mahrfcheinlich aufgege— 
ben, und dafür eine Betheiligung am 
Unterſtützungswerk organifirt werben. 

— Eine große Maffenverfammlung 
im Intereſſe eines Schiedsgerichtsver— 
trages zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutfchland wird am 19. Mai in New 
Hork ftattfinden. 

— Der Dampfer „Weimar”, mel- 
cher, mit 1670 Einwanderern von Ita⸗ 
lien fommend, bei Sandy Hook aufges 
laufen war, murbe wieder flott. Un— 
gewöhnlich dichter Nebel hatte den Un 
fall verurſacht. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„American League” — Chicago, 
Cleveland 1; St. Louis 7, Bojton 2. 
„National League” — Cincinnati 5, 
St. Louis 7; Boston 0, Philadelphial. 


4 Zn 


Ausland. 





— Der deutfche Kanzler v. Bülom 
bringt jett den größten Theil des Ta— 
ges außer dem Bette zu. 

— Der ältejte britifche Unterthan, 
George. Fletcher, ftarb in der Graf- 
ſchaft Tyrane im 118. Jahr. 

— Man glaubt, daß drei däniſche 
Fifcherboote, mit insgefammt 70 
Mann an Bord, an der isländischen 
Küfte im Sturm untergegangen find. 

— In dem ruffifchen StädtchenPil- 
wiſchki, unfern der preußifchen Grenze, 
brannten 80 Häufer nieder. Niemand 
fam um. 

— In Kreuznach, Rheinland, ftarb 
die 47jährige Maria Heß, die als Bett— 
Ierin gelebt hatte, Hungers, — und 
man fand bei ihr 24,000 Mark in 
Baargeld. 

— Bei den Wahlen für die ruffifche 
Nationalverfammlung in Odeffa und 
Kiſchinew fiegte die Verfaſſungsdemo— 
fratie vollftändig. 

— Vier Mitglieder der Familie des 
Nürnberger Bankdirektors Anton Gut- 
mann ftarben in Mainz an Ptomain= 
bergiftung, nach dem Genuß von Salm 
in Gelee. 

— Generaloberjt Prinz Arnulf von 
Baiern legte dag Kommando des 1. 
bairifhen Armeekorps megen eines 
Magenleivens nieder. Prinz Rupp 
recht wird fein Nachfolger. 

— Ein Liebespaar wurde im Part 
des Tegeler Schloffes bei Berlin er— 
hängt gefunden: der 26jährige Photo- 
graph Geppert und die 19jährige Flo— 
ra Goldmann. 

— Die Regierung verlangt vom 
preußifchen Landtag 15 Millionen M., 
um die Wohngeldzuſchüſſe der untern 
Staatbeamten und der Arbeiter in 
Staatöbetrieben zu verbeffern. 

— In Breslau gab e3 einen Zu: 
fammenjtoß zwiſchen ftreifenden Me— 
tallarbeitern und Schugleuten. Etwa 
20 Verwundete. Später ernannten die 
Streifer felber <in Komite zur Auf: 
rechterhaltung der Ordnung. 

— Dr. Vouitſch, feinerzeit ferbifcher 
Gefandter in Wien, joll es abgelehnt 
haben, ein neues ſerbiſches Mini— 
ſterium zu bilden, wenn nicht vorher 
ſämmtliche Königsmord-Offiziere aus 
der Armee ausgeſtoßen werden. 

— Der ruſſiſche Admiral Rodſcheſt⸗ 
wensky fam um feinen Abfchied ein, 
ber ihm aber nicht bewilligt wurde. Er 
foll von dem fommenden Kriegsgericht 
nicht betroffen, mill aber mit feinen 
Kameraden prozeflirt werden. 

— Prof. Iredeskal, welcher in das 
Abgeordnetenhaus der ruſſiſchen Na- 
tionalverfammlung gemählt ift, wurde 
in die Verbannung nach Archangel ge= 
ſchickt, weil in feinem Beſitz Kränze ge: 
funden wurden, deren Schleifen mit 
renolutionären Inſchriften verfehen 
waren. 

— Geſtern gab es bei den Dlympi- 
Ihen Spielen zu Athen Fußballfpiele, 
Lawn Tennis, Scheibenfhießen und 
Zweiradfahren; heute gibt e8 Rudern, 
rei und wieder Scheibenfchie- 

en. 








Ihr feid vielleicht einer, der 
J leidend ift durch Kaffee. 


Nur ein Ausweg, und ber iſt: Trinkt 


POSTUM 


an deſſen Etelle, 


„ES bat feinen Grund“ 





—— 


Abendpoſt. Chieago, Sienſtag, den. 
— Die ameritanifehe Geſandiſchaft 


erklärte der türliſchen Regierung, daß 
fie deren nachträglichen Einwand ges 
gen die Errichtung des neuen amerika⸗ 
nifhen Schulgebäude in Saloniki 
nicht anerfennt. 








2ofalberidht. 


Unter Rädern zermalmt. 





&. Dane Ridhards von einem Zuge über- 
fahren und getödtet. 


Ein zweites Opfer. 


9. Dana Richards, ein Clerk der 
Atchiſon, Topefa & Santa Ye-Bahn, 
erfuhr geitern Abend in Berwyn, daß 
feine "in Niverfide gelegene Wohnung 
in Flammen ftehe. Er eilte die Geleife 
entlang. Zwei Stunden fpäter fand 
man feine verftümmelte Leiche auf dem 
Bahndamm. Der Unglüdliche hatte 


waren, unter den Rädern eines Zuges fein 
wurde in Franklin, La., ver 17jährige | 





Leben ausgehaudt. Er war 26 Jahre 
alt und der Sohn eines angejehenen 
Grundeigenthumshändlers. Das Feuer 
in feiner Wohnung war gelöfcht wor— 
den, ehe e3 nennenämwerthen Schaden 
angerichtet hatte. 

Ueberfahren und geiö)tet. 


Auf den Geleiſen an der 26. Straße 
wurde gejtern Ubend der 50jährige 
Frank Lincoln, Nr. 2300 Wentmworth 
Ave., von einem nördlich fahrenden 
Zuge der Pittsburg, Fort Wayne und 
Chicago-Bahn überfahren und getöd— 
tet. Die Leiche wurde von der Polizei 
nah Malikis Beitattungsgefchäft, Nr. 
423 26. Str., geſchafft. 


Leiche geborgen. 


Aus dem Salumet-Fluffe wurde ge- 
ftern die Leiche des 30jährigen Paul 
Betekeski gezogen. Er hatte fih am 
15. April mit einem Genoffen am Ufer 
des Fluffes, am Fuße der 109. Str., 
gelagert. Beide waren eingefchlum= 
mert. Betefesfi war, vie man glaubt, 
im Schlafe in den Fluß gerollt und er> 


4 trunten. 


Zuſammenſtoß. 


Ein von W. G. Arnold, River Fo— 
reſt, gelenktes Buggy ſtieß geſtern 
Nachmittag an Chicago Ave. und Clark 
Str. mit einem ſüdlich fahrenden Ka— 
belbahnzug der Clark Str.-Linie zu— 
ſammen. Arnold kam mit leichten Ver— 
letzungen am rechten Arm und Bein 
davon. 





Frau Henninger geſchieden. 


Dr. Henninger muß Nährgeld bezahlen 
un) darf feine Tohter befuchen. 


Frau Anna K. Henninger hat von 
Richter MeEwen eine Scheidung bon 
Dr. Joſeph Henninger erlangt. Der 
Prozeß hat das Gericht feit dem legten 
Sommer bejhäftigt und iſt geitern 
Nachmittag endlich zum Abſchluß ge— 
fommen. rau Henninger war mit ih— 
rem Anwalt Fred H. Raymond dei der 
Verhandlung zugegen; auch Dr. Hen— 
ninger war mit feinem Rechtsbeijtand 
Adolph Marks anmefend, wurde aber 
nicht als Zeuge vernommen, obwohl er 
in einer Klagebeantwortung, die bon 
feiner Frau erhobenen Befchuldigungen 
in Abrede geftellt hatte, Frau Hennin- 
ger erzählte dem Richter, daß ihr Gatte 
in unlauteren Beziehungen zu Mabel 
Montgomery, einer vormals im Bufh 
QIemple-Theater befchäftigten Schau= 
fpielerin, gejtanden habe. Die Beiden 
machten, jagte die Klägerin, gelegent- 
lich Kraftwagenfahrten zufammen und 
begaben jih einmal nad Milmaufee, 
mo fie mehrere Tage blieben. 

Dr. Henninger ift Zahnarzt und Be- 
fiter einer Konditorei an N. Clark 
Str. und Chicago Une. Er verheira- 
thete fich mit der jeßt von ihm gejchie- 
denen Frau im Jahre 1897, und ber 
Ehe ift ein jetzt achtjähriges Mädchen, 
Helen, entfproffen. Richter MceEmen 
hat das Kind der Obhut ter Mutter 
übergeben, dem Water aber geitattet, 
e3 gelegentlich zu befuchen. Diefer hat 
feiner gefchiedenen Frau $3000 Nähre 
geld zu zahlen. Die Trennung des 
Paares erfolgte im legten Juli. Frau 
Henninger murde nachher geiftestrant 
und bermeilte mehrere Monate in einer 
Anftalt. 


Des Mordes bezidhtigt. 


Frl. Eucille McKeod von den Großge⸗ 
fhworenen in Ank'agezuſtand verſetzt. 


Heute wurde Frl. Lucille MeLeor 
von den Großgeſchworenen megen an— 
geblihen Mordes in Anklagezuftand 
verſetzt. Gie liegt noch immer in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 431 Oakley 
Ave., an der Schußmwunde darnieder, 
die fie ſich angeblich beibrachte, nach— 
dem fie Wm. Niemann, dem Vizeprä- 
fidenten der Niemann Table Eo., in 
ber Nacht des 16. April in einem Zim— 
mer des Empire-Hotels, Nr. 365 Wa— 
bajh Ave., eine Kugel in den Kopf ge= 
jagt hatte, wie wenigſtens die Anklage 
bejagt. 

Nachdem Niemann fi mit einer 
Anderen verlobt hatte, bat Frl. Me- 
Leod, mit der er längere Zeit intim vers 
fehrt hatte, ihn um eine legte Zuſam— 
menfunft. Er leiftete der Aufforde— 
rung Folge. Das Paar nahm ein 
Zimmer im Hotel. Dort ſpielte fich die 
Doppelblutthat ab, die Niemann das 
Leben koftete. Den Großgefchworenen 
wurden angeblich von Frl. MeLeod an 
ihren abtrünnigen Geliebten gejchriebe- 
ne Drohbriefe vorgelegt. Außer ande— 
ren Zeugen wurden auch der Vater und 
zwei Brüder des Opfer3 vernommen. 
Sie gaben zu, daß der nunmehr Ver- 
ftorbene ihnen gegenüber wiederholt die 
Befürchtung ausgefprocdhen habe, daß 
Frl. MeLeod ihre Drohung wahr nta= 
chen und ihn tödten würde. 

Frau Anna Hendrids, die Befiperin 
des Hotels, fagte aus, daß fie, nachdem 
ber erjte Schuß gefallen mar, von 
einer Frauenftimme außgeftoßen, den 
berzmeifelten Ruf hörte: „Tödte mich, 
tödte mich!“ Als fie und ihr Gatte 
in das Zimmer drangen, deſſen Thür 
gefprenat werben mußte, habe Nie- 
mann in den lebten Zügen gelegen. 
Frl. MeLeod war bewußtlos. Sie wur: 
de nad dem Mercy: Hofpital und von 
dort ſpäter nach ihrer elterlichen Woh- 





‚ nung geidafit. | 





BEN 


Rirgends ſicher. 


Frau E. Hudſon in ıhrer Wohnung übers 
fallen und beraubt. 


Don Räubern faft todtgefhlagen. 
Frau Edward Hudfon las geftern 


4. April 1906. 





Abend in der guten Stube ihrer Woh- 


nung, Nr. 654 Warren Uve., die Zeiz ' 


tung, als ihr plößlich ein fremder Kerl, 
der durch die Küchenthür eingetreten 
war und fich lautlos herangeſchlichen 
hatte, in die Haare fuhr, fie bom 
Stuhle zerrte und fie unbarmberzig 
mit feinen Fäuften bearbeitete. Die 
Hilferuf der Mifhandelten brachten 
deren beide Töchter zur Stelle. Da 


aab der Eindringling Ferſengeld, nach— | 


dem er eine der Töchter niedergeſchla— 
gen hatte. Die Polizei wurde jofort 


Hnzugänglid,. 


Alderman vom Bauamt eine Ges 
fälligfeit verweigert. 


Eine Kirchengemeinde in Frage. 


Auch Alderman Powers foll den Beftim= 
mungen der Bauordnung nachkommen. — 
Iſt beinahe unerhört. — Der Stadtichrei- 
ber foll mit Gebühren herausrüden. 


Baufommiffär Bartzen erzwang 


heute die Einſtellung der Bauthätigkeit 


benachrichtigt, bemühte ſich aber bisher 


vergeblich, von dem Halunken eine 


der Kerl es auf Raub abgeſehen hatte. 
Unmenſchlich zugerichtet. 


Revolver in der Hand, betraten ge— 
ſtern Abend fünf Banditen die von Jo— 
ſeph Thome im Hcufe Nr. 2501 Ca— 
nal Straße betriebene Wirthichaft. Die 
Säfte fuchten das Weite und entfamen 
unbebelligt. Thome aber ftürzte ſich 
auf die Banditen. Im Verlaufe des 
Kampfes wurde er mit den Revolver: 
folben bearbeitet, niedergeſchlagen, auf 
den Bürgerfteig gezerrt und faſt er- 
mürgt. Die Räuber erbeuteten 8140 
und brachten fih und ihre Beute in 
Sicherheit. Thome ringt mit derr To— 
de. Dr. Guy X. Gomen, Nr. 420 26. 
Straße, ftellte feit, va die Mordbu— 
ben ihm die Kehle fo feſt zugelihnürt 
hatten, daß feine Luftröhre an zwei 
Stellen „gebrochen wurde. 

Stablen angeblich gefhäftsmäßia. 


Geitern wurde ein gewiſſer F. U. 
Ganfield, Nr. 67 LaSalle Ave., ver- 
haftet. Die Polizei will ermittelt ha— 
ben, daß er das Haupt einer Einbre= 
cherbande ift, die Agenten nach den ver— 
Tchiedenen Stabttheilen jandte, um 
Kinder als Haufirer von billigen 
Schmudfachen zu werben. Den Kin- 
dern wurde angeblich ein gewiſſer Pro— 
zentjag des Erlöfes als Kommilfion 
gezahlt. Canfield und feinen Agenten 
lag es aber angeblich weniger daran, 
Schmudfahen umzufegen, als Aus— 
tunft über die Einrichtung der Woh- 
nungen, die von den Kindern bejucht 
wurden, und über die Bewohner jelbit 
zu erlangen. In Wohnungen, mo ein 
Einbruch Iohnend fchien,jollen fie dann 
auch eingebrochen fein und fie nach al= 
len Regeln der Kunſt geplündert haben. 
Zwei der angeblih von Canfield be- 
Ichäftigten Agenten wurden unter ber 
auf Einbruch lautenden Anklage in 
South Chicago verhaftet. 

Dermißt. 


Ethel Markham, 19 Jahre alt, die 
als Dienſtmädchen von C. 9. Schoo= 
ley, Nr. 123 S. Grove Ave., Oak Park, 
beſchäftigt wurde, wird ſeit Samſtag 
Nachmittag vermißt. Sie ging aus, 
um einen Spaziergang zu machen. 
Seitdem wurde fie nicht mehr gejehen. 
Die Vermißte wurde probemeife aus 
der Induſtrieſchule für Mädchen in 
Geneva entlaffen und trat por etwa 
Sahresfrift bei Herrn Schooleyg in 
Dienſt. 


Noch fehr lebendig. 


Mary Lincoln identifizirt irrthiimlich 
Leiche als die ihres Daters. 


Auf den Geleifen der Chicago & 





eine 


Metern Indiana-BVahn an ber 26, | die Summe jener Notarsgsbühren — 


Straße wurde geitern die Leiche eine. 
Mannes gefunden, dem der linfe Arm 
am Ellbogen amputirt. worden mar. 
Geftern Abend nahm Frl. Mary Lin- 
coln, Nr. 300 Wentworth Ave., die 
Leiche in Augenfchein und bezeichnete 
fie ala die ihres Vaters. Heute Mor- 
gen aber fam fie nach der Bezirkswa— 
che an der 22. Straße und erklärte, 
daß fie fich geitern geirrt habe. hr 
Vater, den auch der linfe Unterarm 
fehle, jei fpät Abends wohl und mun= 
ter heimgelommen. Die.Leiche harrt 
alfo noch immer ihrer Ydentifizirung. 
Der Todte mar etwa 50 Jahre alt und 
anfcheinend ein Arbeiter. 


Freies 
Magen— 
Mittel! 


Man ſchreibe fofort. Ein Padet einer 
großen Entdedung frei an Alle! 








Chirurgiſcher Mageneinfänitt. 


Wenn Ihr mit einem franfen Magen 
oder den dadurch bherborgerufenen Ür— 
fachen, als Berftopfung, Leberleiden, Hä— 
morrhoiden, Kopfichmerzen, ſaurem Auf- 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf- 
Iofigteit, geiftiger Niedergeichlagenheit, 
Herztlopfen, Nervofität, Magenkatarrh, 
Magengeichwären, Magengas, Gefühl der 
Voliheit nah dem Eſſen, Aufitoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitlofigteit etc., ‚behaftet jeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreffe, ich 
werde Euch ein freie Padet bon meinen 
Magentabletten fenden, melde i 
Kürze heilen werden. 
wirfen diefe Magentabletten, daß jchon 
Fälle geheilt wurden, wo anjdeinend. fei- 
ne Hilfe mehr möglich war. Es ift "eine 
wunderbare Entde . welche Euch in 
furzer Zeit heilen wird. Ein illuſtrirtes 
52jeitiges Buch, welches. Ihren Fall ge⸗ 
nau beichreiben wird, fende 2 nfa 
frei. idt fein Geld oder Boitmarten, 
denn ich will, daß jeder Kranke dieſes 
köſtliche Mittel erit auf meine Koſten pro⸗ 
birt. Man adreſſiere: 


JOHN A. SMITH, Dept. 30, 
ö 3606.308 Broabiwah, 


an dem Fundament für die neue 
Kirche der Woodlamn Biſchöfl. Metho- 


; bilten-Gemeinde und vermeigerte die 
Spur zu finden. Man muthmaßt, day . i 


Ausstellung eines Erlaubnißfcheines 


| für den Bau, da nach den vorgelegten 


Plänen die Mauern um vier Zoll 
weniger dick werden würden, als bie 
Bauordnung es vorfchreibt. Alderman 
Snom von der 7. Ward hatte fich per- 
fönlich für die Ausſtellung des Erlaub- 
nißſcheines verwendet, und er fol Vor- 
tandsmitgliedern der Gemeinde vor 
der Wahl gejagt haben, daß er der Ge- 
meinde durch feine Fürſprache zu einer 
Erfparnig von $500 — $600 ver- 
helfen würde. Der Baukommiſſär 
hatte von diefer Neuerung gehört und 
war auf dem Poſten. 

Was Herr Snow mit feinem Per: 
Tprechen gemeint haben kann, jagt Herr 
Bargen, fei ihm nicht recht Klar, e3 
müßte denn fein, er habe geglaubt, daß 
man auf feine Verwendung hin ver 
Gemeinde geftatten werde, gegen die 
Bauordnung zu verftoßen. Davon aber 
fönne feine Rede fein. Im Laufe des 
Tages ſprach dann aber auch noch Ald. 
Bennett vor, tadelte die erwähnte 
Aeußerung feines Kollegen Snom, be= 
fürmortete aber ebenfalls — ohne Er— 
folg — die Ertheilung der Baus 
Erlaubnif. 


Sind noh mehr da. 


Herr Bargen fagt, daß es Stadt: 
päter und fonjtige politifche Würden 
träger in Menge gebe, die entweder für 
„Konitituenten“ oder für fich ſelbſt 
vom Bauamt Vergünftigungen zu er- 
langen verfuchen. Leute, die über poli- 
tifchen Einfluß zu verfügen glauben, 
fiimmerten fi 3. B. wenig um bie 
Vorſchrift in Bezug auf Branbdleitern, 
die an feinem Gebäude von vier und 
mehr Stockwerken Höhe fehlen follen. 
Ald. Powers fei einer von diefen Leu— 
ten, aber das Bauamt werde auch ihn 
zur Erfüllung der Vorfchrift zwingen. 

Soll herausrüden. 

Ein neues Staatsgeſetz ſchreibt vor, 
daß der Stadtjchreiber alle Gebühren, 
die in feiner Kanzlei eingehen, an die 
Stadtkaſſe abliefern fol. Stadtſchrei— 
ber Anſon ift der Anficht, daß diefe 
Beitimmung nicht auch auf die No- 
tarsgebühren Bezug hat, welche er von 
einem feiner Leute einftreichen läht, der 
die notariele Beglaubigung von Bürg- 
Ichaftspapieren beforgt. Stadt-Käm— 
merer MeGann ift anderer Anficht. 
Der betreffende Untergebene des Herrn 
Anſon wird von der Stadt bezahit und 
deshalb hat nah Herın MeGanns 
Meinung die Stadt au) Anſpruch auf 
den Ertrag der Gtempelarbeit des 
fraglichen Elerf3. Das hat der Käm— 
merer Heute dem Stabdtfchreiber 





ſchriftlich gegeben und ihn zugleich 
ebenfo höflich wie dringend erfucht, 


' fie mag ſich auf rund $3000 belaufen 


—unvermweilt an die Stadtfaffe abzu- 
liefern. 


Derfpricht Befferung. 


Geſchäftsführer Sullivan von der 
Doden Ga3 Eo. ſprach heute bei Kor— 
porationd-Anmwalt Lewis vor und ver— 
ficherte diefem, daß alle bei der Ge- 
felihaft einlaufenden Klagen über 
angeblich zu hohe Gasrechnungen ge- 
nau unterfuht merden würden. In 
Fällen, mo das geboten erfcheint, werde 
die Geſellſchaft auch für Abhilfe for- 

en. 
x Greift weit zurück. 

Die Grandjury hat heute zwölf: An- 
geftellie der Kreisgerichtsfanzlei als 
Zeugen vor fich rufen laſſen, und zwar 
durchgängig Leute, die fchon unter dem 
Umtsvorgänger Linns, John U. Eco» 
fe, in der Kanzlei befchäfttgt geweſen 
find. Die Staatsanmwaltjchaft hat es 
geheim zu halten verfucht, daß die Un— 
terfuhung der Methoden, die im ber 
Kanzlei im Schwana aemwefen, fortge- 
fegt wird, aber es ift ihr nicht gelun- 
gen. 
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Aus den Polizeigerichten. 


E. Boehm verleumdete angeblich die Gattin 
feines langjährigen Freundes. 


Unter der auf Verleumdung lauten- 
den Unflage wurde heute Eduard 
Boehm dem Richter Mayer vorgeführt, 
Als Kläger geaen ihn trat Frau Adele 
Gurftmann, Nr. 4 Mohamf Str., 
auf. Gurſtmann ift ein langjähriger 
Freund des Angeflagten. Letzterer ver- 
fehrte in feinem Haufe. Die ihm er- 
wieſene Gajtfreunpfchaft joll er aber 
Tchlecht gelohnt haben. Kürzlich eigne⸗ 
te er fich angeblich gegen das ausdrüd- 
lihe Verbot der Frau Gurftmann 
eine fie darjtellende Photographie an. 
Das Bild ſoll er dann Freunden ge- 
zeigt und Randgloſſen dazu gemacht 
haben, die auf den Charafter des 
Originals ein fchlechtes Licht zu wer— 
fen geeignet waren. Die urfprüngli- 
he Klage wurde in eine auf unordent- 
liches Betragen lautende umgewandelt 
Der Kadi brummte dem Angeklagten 
$50 Strafe und die Koften auf. 
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— Schwerwiegende Bemweife gegen 
den Del-„Iruft“ ind in Korporations⸗ 
kommiſſär Garfields Bericht an den 
Präſidenten über die betr. Unterſuch— 
ung enthalten. VBorausfichtlich würden 
aber bei einer Verfolgung die Beamten 





bes „Zruft“ auf denfelben Grund hin 
Straflofigteit beanſpruchen, wie es die 
Fleifhtruftmagnaten thaten — 
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Die verlaſſene Inſel. 


Seit dem ſchweren Leid, das im 
September vorigen Jahres das Erdbe— 
ben über die kalabriſchen Provinzen 
brachte, iſt man in Italien gegen tellu— 
riſche Erſchütterungen empfindlicher 
und mißtrauiſcher als je; und dieſer 
erregte Zuſtand der Volksſeele unter 
dem Eindruck der friſchen Erinnerung 
an die Schreckenstage Kalabriens iſt 
nicht nur ſehr begreiflich, ſondern vom 
Standpunkt der Vernunft betrachtet 
vielleicht auch nüßlich, denn nur durch 
eine ängftlihe Vorſicht fann unter 
Umftänden neues Unheil verhütet wer— 
den, da ſonſtige Schugmittel gegen 
diefe Naturerfcheinungen von der Wil: 
ſenſchaft noch nicht gefunden find. 
Der Sorglofigfeit, der ſonſt nach frü- 
heren Erdbeben die Bevölkerung ber 
betroffenen Gegend fich bald wieder zu 
überlaffen pflegte, iſt jedenfalls eine 
bedächtige Beſorgniß, die mit ber 
Wiederholung der Erdbeben rechnet, 
entfchieden vorzuziehen, und hätte man 
nach früheren KRataftrophen der Furcht 
Tolge gegeben und die Bauart ber 
Mohnungen den Erfahrungen entjpre= 
chend geändert, fo wären durch das 
jüngfte talabrifhe Erdbeben gewiß 
nicht jo viele Menfchenleben vernichtet 
und Zerjtörungen an Hab und Gut 
angerichtet worden. Neuerdings bat 
nun in der Nachbarſchaft dieErdbeben— 
panif eine ganz abfonderlide Wir: 
fung gezeigt: die Bewohner der nörd— 
lih von Palermo gelegenen Inſel 
Uitica haben begonnen, ihren ange— 
ftammten Wohnfit zu verlaffen, und 
binnen furzem wird fie zu den unbe- 
wohnten Eilanden gehören, wenn fie 
überhaupt bejtehen bleibt, denn die 
ort feit 14 Tagen andauernden Erb- 
beben haben bei manchen auch die Be- 
fürdtung ermwedt, daß die Inſel vom 
Meer verfchlungen werden fünne. 

Uftica ift etwa 40 Meilen nördlich 
bon Palermo einfam im Tyrrheniſchen 
Meer gelegen, hat eine Bodenfläche 
von faſt 9 Quadrattilometer und ilt 
ein in vorgefchichtlicher Zeit erloſche— 
ner Krater, deſſen höchfter Punkt, die 
Punta die Maggiore, jih 750 Fuß 
über dem Meeresspiegel erhebt. Wie 
alle vulfanifchen Gebilde alter Zeit ift 
gegenwärtig das Gelände der Inſel 
fruchtbar, wenn auch ohne eigene Waj- 
ferläufe; Wein, Del, Korn gebeiht dort 
reichlich, und die zulegt auf rund 2400 
Seelen gezählte Bevölkerung hatte auf 
ihrem Grund und Boden ihr Auskom— 
men. Der Anbau der Inſel ift den 
Phöniziern zu verdanfen; von ihnen 
haben fie die Römer übernommen; im 
Mittelalter war fie infolge der uns 
fichern Zeitläufe ſchwach bemohnt, und 
noch 1762 wurde die ganze Inſel durch 
einen Weberfall maurifcher Seeräuber 
entvölfert._ Dasſelbe geichieht jekt 
durch das wiederholte Dräuen der bul=- 
fanifchen Kraft, der die Inſel ihreEnt- 
ftehung verdanft, und der Gedante ift 
theoretifch keineswegs abzumeifen, daß 
diefelbe geheimnißvolle Macht, die das 
heute grünendeGelände in grauer Vor— 
zeit über den Meeresipiegel emporge= 
hoben hat, binnen furzer Zeit ihr eige= 
ned Werf wieder niederreißen und bie 
braufende blaue Fluth darüber breiten 
fann. 


Seit Mitte März wurden in Uftica 
— und nur dort, nicht etwa in Sizi— 
lien oder den Nachbarinſelchen —Erd— 
ftöße in fenfrechter Richtung verfpürt, 
deren ftärffter und längjter am Abend 
des 19. März erfolgte, begleitet von 
gemaltigem unterirdifchen Dröhnen, 
und jeitdem haben fich die Erfchütte- 
rungen täglich mwiederhelt. Fachleute 
erklären die Erbbeben für vulkani— 
ſchen Urfprungs, d. h. fie nehmen an, 
daß im Grunde des aus dem Meeres- 
boden auffteigenden alten Kraterfenel3, 
deſſen ſichtbarer Gipfel Uftica heißt, 
fich wieder erplofive Maſſen angehäuft 
haben, die einen Ausweg ſuchen; fo- 
bald fie ihn gefunden haben, werben 
die Erdſtöße mohl aufhören, aber es 
fann durch den Ausbruh auch der 
ganze Kratergipfel zufammenbrechen 
oder fonft eine gewaltige Veränderung 
erleiden. Der Palermoer Profeflor 
Zona rieth daher, indem er irgendeine 





im voraus nicht genauer zu beftim= 
mende Kataftrophe für möglich hält, 
zur Räumung der Inſel, woran übri- 
gens die Bewohner ſelbſt jchon nad 
den erjten langen Tagen ernitlich ge= 
dacht haben. Wie der Draht bereits 
gemeldet hat, ift auf Schiffen der kö— 
niglihen Marine und der Napigazione 
Generale die Mehrzahl der Bewohner, 
bon denen einige Hundert fogenannte 
„Coatti“ find, d. b. in Zmangsmohn= 
fig vermwiefene ehemalige Sträflinge, 
von der Inſel weg nach Palermo ges 
bracht worden. Das Städtchen Uftika, 
das an der Oſtſpitze am Hafen Cala bi 
©. Marta liegt, ift bereit? mie ausge— 
ftorben, die Geſchäfte find gefchloffen, 
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Die ältefte Juden: Gemeinde der 
Welt, 


Der enalifhe Forſchungsreiſende 
Bainbridge machte jüngft über einen 
bon ihm der ältejten Judengemeinde 
der Welt abgeftatteten Beſuch interef- 
ſante Mittheilungen: Gelegentlich einer 
fürzlih unternommenen Reife in Chi- 
na fand er, der in chineſiſcher Verklei- 
dung mit einer Eskorte reifte, in Kai— 
Yong-fyuian der Vereinigung des al« 
ten und des neuen Laufes des Gelben 
Fluſſes, 350 Meilen füdlich von Pe— 
fing, eine jener vorgefchichtlichen Ju— 
dengemeinden, deren VBorhandenfein in 
China fchon von älteren Forſchern kon— 
ltatirt wurde. Mr. Bainbridge er— 
zählt, daß die von ihm aufgefundene 
uralte, vermuthlich ſchon 700 Jahre 
bor Ehrijti Geburt in China einge- 
wanderte Judengemeinde volllommen 
gefondert in der Mitte der chinefifchen 
Bevölkerung lebt und in ihrer Syna— 
goge nach einem ganz eigenen Rituale 
den Gottesdienft geheim abhalt. Er 
hat Abjchriften der Epitaphe mitge— 
bracht, die er auf den Grabfteinen des 
älteften aller jüdifchen Friedhöfe fand. 
Aus dem Vorhandenfein vieler altper= 
fifchen Wortelemente wird gefchloffen, 
daß die Vorfahren diefer Gemeinde uns 
aefähr 700 vor Chriſti von den Per— 
fern in Gefangenfchaft geführt mur= 
den und fpäter den Weg nad Dftafien 
gefunden haben. 


en 
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— Borficht ift die Mutter der Meis- 
heit.—Yn Pimpelhaufen hatte jih bei 
der legten Feuersbrunſt herausgsftellt, 
daß die beiden Gemeindefprigen voll— 
ftändig unbrauchbar waren und Eimer 
fomie jonftige Hilfsgeräthe fehlten 
oder zu Zwecken benußt wurden, für 
die man fie nicht bejtimmt Hatte. Es 
wurde deshalb vom Gemeindediener in 
der üblichen Weife folgende mohllöbli- 
che Verordnung eines hochweiſen Ma= 
giftrat3 befannt gegeben: Schtill⸗ 
g'ſchtande, Maul Halten! Een Luder 
rebd, dös bin i. Damit, daß dös nöt 
widder vorkömmt mie bein Thor— 
bäcker, beim verbrannte, ordent hoch— 
löblicher Magiſchtrat an, daß drei 
Däge vor jeder Feuersbrunſt enne 
Schbritzenbrowe ſtattzefinden hat, wo 
jeder der nöt da is, ſich ze melde hat 
un ſein Eimer mitzebringn, von den 
iewrigens jeder orndliche Berjer een 
for's Feier hat und im Falle, was 
Gott verhieten möge, zwee. Dös Takt 
Eich geſagt ſein, denn acht Däge vor 
den Feier werd enne Inſchpekſon 
ſtattfinde, von alles, was nicht da is 
un wo jeder beſchdraft wird, der das 
nöt will! Baſta! 

— Zu Sommerhauſen, Baiern, ver⸗ 
brannte die 60jähr. Frau Anna Fied— 
ler, während fie auf einer Brandſtätte 
Holzrefte ſammelte. 

— Gaunerwig. — Ede (zu feinem 
Komplizen, ala in der Ferne ein Gens 
darım fichtbar wird): Du, komm, Au— 
guft, wir wollen und verbuften, ich 
fehe dort drüben fchon wieder fo eine 
feffeinde Erſcheinung! 











Akthma nn, 


dertebt der 

fälle oder anderer aſthmatiſcher Spmptome. 
Vebardlungsmethode von den beften äzzti Pr 
toritäten der Ber. Staaten anerfannt ais - 
jige, die "freie Biete nabhaltig 


infehliehlic Mepigin, bergetelt für ehem, Det 
arnodat eutänliä Bideca: um 3 Minen dm 
tbmalet en ei ® * 
M. D. Dept. 14. Americ. Expreb 2 dg. 
‘ 








Aa 
5 
ir 

>. 
. 


> 
* 


* 

* 

Ku E> 
* J 
—* 

A \ 

- 

% 
2; 

EN = 





Abendpoft, Chicago, Dienftag 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„“bendpoft“s@ebäube, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monroe Straße, 
SHICAGO - - - - 
Telephone 
Gelättbftelle, Main 1496, 1497 und 1498 
Nedaktion, Main 2253. 


eis ng Aummer, frei ins Kaus-geliefert, 
reis ber Gonntagpoft 
ührlih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 


taaten, portofrel..esessoneseer .. 
—⏑, 


ILLINOIS, 


1 Gent 
2 Gent3 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ili., as 
Becond class matter. 


vr 








Ein Ketzer. 


Allen Ueberlieferungen des Bundes- 
fenates hat der neugebadene Senator 
La Follette aus Wiskonſin getrogt. Er 
nahm fich heraus, in einer mohlgejeb- 
ten Rede von dreitägiger Dauer jeinen 
älteren und erfahreneren Kollegen Be— 
lehrung ertheilen zu wollen, während 
er doch vorerſt noch viel zu lernen hat. 
Al aber namentlich feine Partei- 
genojjen ihn ob diefer Anmaßung zus 
rechtweifen und ihn ;u dieſem Zwecke 
por leeren Bänken reden laffen mwoll- 
ten, da rief er den Herausgehenden 
nad), es würden in Kürze recht viele 
Sie wohl für immer erledigt 
werden. In der Dauerrebe felbjt er- 
hob er die ſchwere Beſchuldigung, daß 
in den lebten dreißig Jahren die ganze 
Bundes: ſowohl wie die Staatengejeg- 
gebung unter dem Einfluffe der bevor— 
rechteten und beſchützten Gelbinterefjen 
geitanden bat. Und endlich hatte er 

jogar die Dreiftigfeit, bie geliebte 
- Eijenbahnbil des Präfidenten als 
ganz und gar unzulänglich zu bezeich- 
nen. : „Wenn man beventt,“ fagte er, 
„daß die Kommiffion das einzige Tri- 
bunal ift, das zwiſchen den Eifenbah- 
nen und dem Volke fteht, daß die ber 
Kommiffion verliehene Gewalt die Ge- 
malt des Kongreſſes felbit ift, und daß 
die Kommifjion eigentlich die Regie— 
rung der Ver. Staaten vorſtellt, ſcheint 
da nicht das vorgefchlagene Geſetz von 
einer gerechten und umfafjenden Be— 
handlung eines großen Geſetzgebungs— 
gegenftandes jehr meit entfernt zu 
jein?“ 

Diefer Einwand ift in jeder Bezie- 
hung vollauf berechtigt. Es fit in ber 
That geradezu lächerlich, mit einem 
Riefenaufmande von Ermahnungen, 
Erörterungen und rechtögelehrten 
Auseinanderjegungen dem Volke einen 
Entwurf anzubieten, dur den im 
günftigften Falle die Willtür der Eifen- 
bahnen ein ganz klein wenig beſchränkt 
werben fann. Nur wenn Jemand fi 
darüber bejchwert, daß ihm zu hohe 
Yrachtgebühren abgefordert worden 
find, ſoll die Kommiſſion für zwifchen- 
ftaatlihen Handel eine Unterfuchung 
beranftalten und für den betreffenden 
Tal eine „angemeffene” Rate feitfegen 
dürfen. Diefe ſollte nach der Anficht 
des Präfidenten zu Recht beitehen, — 
bis fie von den Gerichtshöfen umgeſto— 
Ben wird, wogegen die meijten, tepubli= 
kaniſchen Senatoren meinen, daß auch 
das jchon „zu weit geht“, und daß feine 
bon der Kommiſſion feſtgeſetzte Rate 
in Kraft treten follte, ehe fie von den 
Gerichten gewiffermaßen nachgeprüft 
und beſtätigt worden iſt. Ueber dieſen 
„wichtigen“ Punkt wogt nun ſchon ſeit 
Wochen im Senate der Kampf hin und 
her, und die gewaltigſten Geiſter der 
Ver. Staaten ſtürzen ſich mit einem 
Eifer in die Redeſchlacht, als ob es ſich 
um die koſtbarſten Güter der Nation 
handelte. Die von den amerikaniſchen 
Lawyers ſo überaus hochentwickelte 
Kunſt, aus einem Sandkorn einen 
Berg zu mächen, erſtrahlt hier in einem 
Glanze, der die alten attiſchen Sophi— 
ſten vollſtändig verdunkelt. La Follette 
aber hat ſich offenbar nicht blenden 
laſſen, ſondern erklärt friſch, frank 
und frech, daß der Senat ſich offenbar 
nur um des Kaiſers Bart zankt. 
Selbſtverſtändlich wird ihm das vom 
Präſidenten ebenſo wenig verziehen 
werden wie von den Eiſenbahnſena— 
toren. 

Der Umſtürzler aus Wiskonſin be— 
gnügt ſich aber nicht mit einigen ab— 
fälligen Bemerkungen, ſondern tritt 
auch gleich mit einem ſchrecklich radika— 
len Antrage hervor. Er ſagt nämlich, 
alle Eiſenbahnen in den Ver. Staaten 
müßten erſt auf ihren wirklichen Werth 
abgeſchätzt werden, ehe ſich überhaupt 
feſtſtellen ließe, in welchem Umfange 
ſie das Publikum übervortheilen. Ihre 
Gründungsmethoden, Aktienverwäſſe— 
rungen und wilden Börſenſpekulatio— 
nen hätten doch ſicherlich einen Einfluß 
auf ihre Ertragsfähigkeit. Weder die 
Kommiſſion noch die Gerichte könnten 
wiſſen, ob die Frachtgebühren zu hoch 
find und um wieviel fie heruntergeſetzt 
werden jollten, folange jeder Anhalts⸗ 
punft zur Beurtheilung des thatfächlich 
erforderlichen Anlage: und Betriebsfa- 
pital3 fehlt. La Follette meint alfo, 
die „angemeffenen” Geminnfte ber Ber- 
kehrsgeſellſchaften follten nicht nad 
dem phantaftifchen Nennmwerthe ihrer 
Anlagen berechnet werben, fondern 
nad bem Preife, zu dem biefe ober 
gleiche Anlagen fich heutzutage herftel- 
Ien ließen. Jeder Yabrifant, der dem 
freien Wettbewerb ausgeſetzt ift, muß 
feine veralteten Mafchinen zum Ge— 
rümpel werfen, wenn er fich nicht den 
Nebenbuhlern gegenüber im Nachtheile 
befinden will, die mit verbeſſerten Ma= 
ſchinen billiger arbeiten. Warum fol- 
len alſo gerade die Eifenbahnen fort: 
dauernd die Verzinfung bon Kapita= 
lien forbern dürfen, die entweder nie 
angelegt worden, oder unter ben jeßi- 
gen. Verhältniffen übertrieben hoch 
find? Kann man fie nicht zum Wett- 
bemwerb zwingen, jo muß „ber Staat“ 
ihnen vorfchreiben, was fie dem Publi- 
Zum abnehmen bürfen. 

Mit diefem Vorſchlage nähert La 
En ſich dem „Anardhiften“ William 

nnings Bryan. Es ift alfo begreif- 
lich, daß er von der Mehrzahl feiner 
epublitaniſchen Parteigenoſſen als 

Meer betrachtet und gemieden wird. 


Die Republifaner feiner Art werben 
wohl früher oder fpäter aus ber Par- 
tei herausgegruſelt werben. 
—— — — 
Bezahlt die Steuern. 


Der 1. Mai naht und dieſer Tag 
hat noch eine andere Bedeutung als 
die, daß er unter dem Zeichen bes 
„Muhvens“ ſteht und die Sozialdemo⸗ 
kratie ihn zum Weltfeiertage der Ar- 
beiterfchaft machen will. Er bedeutet 
für die Steuerzahler von Cook County 
gewifferfnaßen den Anfang vom Ende 
der Langmuth des Countys. Meber- 
fällig find ja die Steuern für 1905 
fchon längft; vom 1. Mai an aber wird 
monatlich 1 Prozent des urfprünglichen 
Steuerbetrags al3 „Strafe“ Hinzuge- 
ſchlagen werben. 

Ein Prozent ift ja nicht viel; aber 
ein Monat geht jchnell hin und dann 
find ſchon zwei Prozent mehr zu be— 
zahlen, und leichter wird dadurch bie 
Zahlung gewiß nicht. ebenfalls ijt 
e3 für eben, der feine Steuern noch 
nicht bezahlte, rathfam, das vor dem 
1. Mai, oder doch jo bald wie möglich 
zu thun. Wenn er feine „Notiz“ be- 
fommt, fo ändert das daran nichts. 
Denn der Steuereinnehmer iſt gejeh- 
lich gar nicht verpflichtet, irgend je= 
manden davon zu benachrichtigen, daß 
feine Steuern, bezw. die Steuern auf 
gewifjes Grundeigenthum fällig find. 
Menn er’3 doch thut, fo ift dag eine 
Art freiwillige Aufmerkfamteit jeiner- 
feits, die ihn zu nichts verpflichtet. 
Menn jemand feine Notiz befam und 
er verläßt fich darauf, jo fann er das 
nicht als Entfhuldigungsgrund gelten 
Yaffen, wenn ihm fpäter etwas Unan— 
genehmes paffirt. Und das mag leicht 
gefchehen. 

Gerade fehr zu verwundern ift’3 ja 
nicht, wenn ein Mann, der verjchiedent- 
liche Aufforderungen, feine „perfön- 
lichen Steuern” zu bezahlen, erhielt 
und unbeachtet Tieß, ohne daß ihm 
daraus Unangenehmes entftand, als 
fozufagen „junger“ und noch unerfah- 
renerer Grundbefiger geneigt ift, es 
auch bezüglich der Grundeigentum 
fteuern abzumarten und „erit mal bie 
Notiz Jehen“ will. Und wenn er beim 
Ausbleiben der „Notiz” etwa auf den 
Gedanken käme, die Steuereinfchäßer 
hätten ihn, bezw. fein Grundftüd, in 
liebensmwürbiger Weiſe „überfehen”, fo 
wäre das auch zu entjchuldigen, denn 
e3 ift ihm in den Zeitungen und ſonſt— 
wie doc) oft genug von der heillos Tie- 
derlihen und unzuverläffiger Buch— 
führung und fonftigen Wirthſchaft in 
Stadthalle und County = Gebäude 
erzählt worden. Endlich dürfte man 
nicht allzu abfprechend urtheilen über 
einen Mann, der auf die Warnung ei- 
ne3 Belannten, daß ihm fein Zögern 
fchlecht befommen könne, hin, erwider⸗ 
te, ich habe feine Angſt, To jchnell 
fchießt man hierzulande ja nidt; 
wenn's drauf anfommt, wird man 
ſchon mit fich reden laffen. Er märe 
ja gewaltig auf dem Holzwege damit, 
aber geradezu unglaublich lächerlich 
wäre feine hoffnungzfelige Annahme 
doch nicht, denn auch das, daß feine 
Suppe, die man fich durch Verſtöße ge— 
gen da3 ſtädtiſche Geſetz (und mie viele 
machen einen Unterſchied zwiſchen 
Stadt und County?!) einbrodte, jo 
fern man halbwegs „ſmart“ ift, au 
nur annähernd fo heiß geaeffen werden 
muß, mie fie gefocht wurde — auch das 
hat man ihm lange genug borgeprebigt 
und wohl ſchon aus eigener Erfahrung 
fennen gelernt, 

Erklärlich iſt's ſchon, menn ein 
Neuling wartet auf die Notiz, die nicht 
kommt, das Frühjahr und den Som— 
mer verſtreichen läßt, ohne ſeine 
Steuern zu bezahlen, und auch dann 
noch jagt: Eile mit Weile, wenn er ei- 
ne3 Tages lieft, daß der Steuereinneh- 
mer an dem und dem Tage mit bem 
Verlaufe des Grundbefites, deſſen 
Steuerlaften nicht bezahlt wurden, be- 
ginnen wird. „Sie müffen Einem doch 
erſt „Notiz“ ſchicken!“ Sie mülfen 
aber nicht. Und wenn er Durch das 
Ausbleiben der „Notiz“ dann doch et- 
was beunruhigt wird und eines Tages 
bei einem „Wiffenden“ anfragt, mag 
ihm die Enthüllung der Wahrheit zu 
einem kleinen Schlaganfall verhelfen. 
Was — Einem das Dach über dem 
Kopf weg verkaufen, der lumpigen paar 
Dollar Steuern wegen gleich das ganze 
Anweſen an den erjten Beſten los— 
ſchlagen? — Das geht doch gar nicht! 

Es aeht aber doch. Wenn er dann in 
feinem Entjegen zum Steuereinnehmer 
läuft, wird es ihm dort Klar gemacht 
werden, daß das Geſetz die Ausfen- 
dung von „Notizen“ nicht verlangt und 
ber Steuereinneahmer gar fein In— 
tereffe daran hat, Steuerverfäufe zu 
verhüten. Er mag dann noch weiter 
hören, daß fein Haus ſchon ein paar 
mal verfauft wurde, ohne daß er eine 
Ahnung davon hatte, und wenn jeine 
Steuerredhnung, jagen wir $30 oder 
$35 betrug, mag es ihm hundert Dol- 
far und mehr fojten, feinen Beſitz mies 
der „ar“ zu friegen, jelbjt wenn er 
alüdlich genug ift, an Hand zu fein, 
ehe die gefehlich feitgeftellte Friſt für 
Ablöſung abgelaufen ift und eine 
fogenannte „Tax deed” auf fein 
Grundftüd ausgeftellt wurde. Auf je- 
den Fall wird er die ihm jedenfalls et- 
was unangenehme Gemwißheit erhalten, 
daß jemand 25 oder 50 Prozent ver⸗ 
diente mit dem in ber Bezahlung feiner 
Steuern angelegtem Gelbe, Der Pro: 
fit ift ganz ſchön und das Geſchäft ift 
gefahrlos, deshalb Tiegen eine ganze 
Menge Chrenmänner fortwährend 
auf der Lauer, „für andere die Steuern 
zu bezahlen“. 

Mer eine Hypothek auf fein Grund⸗ 
eigenthum hat, wird in der Regel von 
ber Hnpothefenfirma „Notiz“ erhalten, 
wenn das Grunbftüd zum „Steuerber= 
auf“ ausgefchrieben ift, denn die Hy⸗ 
pothefenmakler paffen zumeift gut auf; 
aber völlig darauf verlaffen darf man 
fich auch nicht und ſo [I man fich nicht. 

Der Kluge bezahlt feine Steuern 





fobald er kann; dann ift er ficher; zu⸗ 
° dem ift das prompte Bezahlen ber 


Steuern jedes guten Bürgers Pflicht.- 





Wie oft auch Präfident Rooſevelt 
ſchon feine republitanifche Parteitreue 


und Parteihörigfeit an den Tag gelegt 


hat — am fchlagendften durch die völ⸗ 
lige Preißgebung feiner Tarifreform⸗ 
een, als er jah, daß er damit in be- 
mofratifches Fahrwaſſer gerieth —gibt 
es immer noch politiſche Gedankenleſer 
und Zeichendeuter, die ihn mit Gewalt 
zum Demokraten ſtempeln möchten. 
So nun auf Grund ſeiner neulichen 
Erbſchaftsſteuer-Rede. Was er da 
„ohne auf Einzelheiten einzugehen”, 
über Steuermaßnahmen behuf3 Klein- 
mahung großer Nachlaffenfchaften 
phantafirt, wird auf gleiche Stufe ge— 
jtellt mit der bemofratifchen Einkom— 
menfteuer = Forderung. Ein ganz be— 
fonders Schlauer verkündet jogar bie 
Entdedung, wie Herr Roofevelt in die— 
fer Auslaffung fich mit Herrn Bryan 
in deſſen befannter Verurtheilung des 
Bundesobergericht3 vereint. Denn in- 
dem er (Roofevelt) eine Erbichaftd- 
jteuer befürmortet, erklärt er auch feine 
Ueberzeugung von der Verfaffungsmä- 
Bigfeit folcher Steuer. Und indem er 
die Erbichaftsfteuer für verfaſſungs— 
mäßig erklärt, erklärt er „Jelbjtver- 
ſtändlich“ zualeih die Einkommen— 
fteuer für verfaffungsmäßig. Erflärt 
alfo mit Herrn Bryan, daß das Ober- 
gericht in der Einfommenfteuerfrage 
ein falſches Urtheil gefällt habe. Und 
erflärt zugleich, wiederum mit Herrn 
Bryan, daß diefes Urtheil — To oder 
fo—tpieder umgeftoßen werden müſſe. 
Denn fo lange die Einfommenfteuer 
nicht bejtehen Tann, kann auch bie 
Erbſchaftsſteuer nicht beftehen. 

Es erinnert das an die Gefchichte 
bon dem Advofaten, der feinem Klien- 
ten verfichert, daß man ihn wegen ber 
in Rede ftehenden Sache nicht einfper- 
ren könne, worauf der Klient ermwibert: 
„Ich bin aber eingefperrt!” Was im- 
mer gejagt werden mag: die Erb- 
Tchaftsfteuer i ft al3 verfaffungsgemäß 
anerfannt — von demfelben Bundes— 
obergericht, das die Einfommenfteuer 
für verfaffungswidrig erflärt hat. 


Das Einiommenfteuergefeg ift um⸗ 


geitoßen worden auf Grund des Ver: 
faffungsfages, daß „Kopfiteuern und 
andere birefte Steuern” vom Kongreß 
nur nad Maßgabe der Bevölkerungs— 
ziffern umgelegt werben dürfen. Das 
heißt, e8 muß jeder Staat im Berhält- 
niß zu feiner Bevölkerung beifteuern. 
Hat ein Staat boppelt jo viel Ein- 
mohner al3 ein anderer Staat, jo muß 
er auch doppelt foviel Steuern bezah- 
len. Daß nach diefem Plane keine Ein- 
fommenfteuer erhoben werden Tann, 
liegt auf der Hand: es würde ſonſt auf 
taufend kleine Einfommen ebenfoviel 
Steuer bezahlt werden müſſen, mie 
auf taufend Millionärz = Einfommen. 

Nach Wortfinn und Sprachgebrauch 
find direkte Steuern die, welche ber, 
der fie zahlt, auch zu tragen hat. Im 
Gegenfaß zu anderen, die bon dem 
Steuerzahler fozufagen nur ausgelegt 
werben; ala 3. B. wenn ber Bierbrauer 
die Bierfteuer zahlt, die er auf ben 
Preis feines Erzeugniffes fchlägt und 
die [hlieglich von den Biertrinkern ge- 
tragen werden muß. Alle Verbrauchs⸗ 
und Verzehrfteuern gehören zu dieſen 
indirekten Steuern. 

Je unmittelbarer eine Steuer den 
Steuerzahler trifft, je weniger fie von 
ihm auf Andere abgejchüttelt werben 
fann, deſto „birefter“ ift eine Steuer. 
Die Einfommenfteuer iſt in dieſem 
Sinne vielleiht die direkteſte aller 
Steuern. Der Spruch gegen die Ein- 
kommenſtener märe deshalb abfolut 
unanfechtbar gemwefen, hätte nicht die 
Ueberlieferung beftanden, daß in 
der Verfaffung die Worte „direkte 
Steuern“ nicht die Bedeutung des all- 
gemeinen Sprachgebrauch haben, fon- 
dern eine engere Bedeutung haben. 
Dberrichter Marfhall hat einmal ans 
gedeutet (nicht als Richter behauptet), 
daß fich die Verfaffung nur auf Kopf: 
fteuern und Zandfteuern beziehe. Dar- 
aufhin war die Einfommenfteuer, wel— 
che der Kongreß während des Bürger: 
frieges aufgelegt hatte, vom Vundes⸗ 
obergericht aufrecht gehalten morben. 
Der Widerfpruch der jpäteren gegen= 
theiligen Entſcheidung zu dieſer frühe— 
ren Entſcheidung war der Haupt— 
grund, warum jene ſoviel böſes Blut 
gemacht hat. 

In der zweiten Entſcheidung nahm 
das Gericht den Standpunkt ein, daß 
alle Steuern auf Eigenthum, auf 
Grundbeſitz oder Fahrhabe, direkte 
Steuern ſind und daß eine Beſteue— 
rung des Einkommens aus Eigenthum 
gleichbedeutend ſei mit der Beſteuerung 
des Eigenthums ſelbſt. Daraufhin 
wurde zunächſt das Geſetz für ungiltig 
erklärt, ſo weit es Einkommen aus 
Eigenthum anging (Renten, Zinſen u. 
ſ. w.). Als konſtitutionell verblieb die 
Beſteuerung anderweitigen Einkom— 
mens. Weil das Gericht jedoch an— 
nahm (offenbar mit Recht), daß der 
Kongreß eine ſolche theilweiſe Beſteue⸗ 
rung nicht gewollt hat, die das aus 
Arbeit erzielte Einkommen beſteuert, 
das Einkommen des reihen Müßig- 
gängers aber unbeſteuert läßt, jo wur— 
de ſchließlich das ganze Geſetz umgeſto— 
ben. * * * 

Das iſt die Geſchichte der Einkom⸗ 
menſteuer. Dagegen hat die Erbſchaſts— 
fteuer in der Rechtſprechung noch nie 
als Eigenthumfteuer gegolten. Sie ge— 
hört juriftifch zu den Umfaßfteuern. 
Nicht das Eigenthbum wird befteuert, 
fondern. bie Hebertragung des Eigen- 
thums, das vorher dem Erblaffer ge— 
hört hat und nun fraft der ftaatlichen 
Erbgeſetze auf die Erben übergeht. Das 
Recht zu erben gilt gefeglich nicht als 
ein natürliches, fondern als ein vom 
Staate verliehene® Recht, das . ber 
Staat an beliebige Bedingungen fnü- 
pfen fann. Der Staat hat fogar die 
Macht gängficher Aufhebung bes Erb- 
in, und verſchiedene Staaten bet 
Unton gi Gebrauch gemacht von 
dieſer Macht, indem ſie Ausländern 
das Erbrecht auf Grundeigenthum ver⸗ 
—— Ein Recht, —— — 
* Biejfißfeuer iR eie 

euer | 
Abgabe Ähnlich der, welche erhoben 
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| Bintommens undErbſchaftoſteuern. 





mwirb / beim Vollzug anderer Eigen⸗ 
thumsübertragungen; gleich ber Steuer 
auf Ched3, au auf Bör- 
ſengeſchäfte u. |. w. 

So daß alfo Erbfheftsfteuern und 
Einfommenfteuern zu zwei ganz ber- 
ſchiedenen Steuerflaffen gehören, und 
die Verfaſſungsmäßigkeit der einen 
nichts, aber auch gar nichts, für bie 
Verfaffungsmäßigteit der anderen be- 
meift. Auch abgefehen von ber gelh- 
lichen Rechtsfrage iſt eine Erbſchafts— 
fteuer, wie fie Herr Rooſevelt wünſcht, 
nicht in Vergleich zu ftellen mit ber 
Ginfommenfteuer, wie die bemofrati- 
che Partei fie verlangt hat. Die Roo— 
jeelt’fhe Steuer ähnelt gemifler- 
maßen der republifanifhen Schubzoll- 
befteuerung, infofern ihr Zweck, oder 
doch ihr Hauptzmwed, nicht darin be= 
fteht, Geld in die öffentliche Kaffe zu 
bringen. Die demofratifhe Einkom— 
menfteuer aber hat diefen Zweck. Sie 
fol, wie es in der demokratiſchen Plat- 
form von’1896 heißt, den Reihthum 
zur Iragung feines gebührenden An— 
theils an den öffentlichen Ausgaben 
zwingen, fol zu gleichmäßigerer und 
gerechterer Vertheilung der Steuer: 
lajten führen. 

Was Herr Roofevelt bezweckt, ſoweit 
er überhaupt darüber nachgedacht hat, 
ift die Zerfplitterung großer Vermö— 
gensanhäufungen. Er will die großen 
Vermögen nad) dem Tode ihres Inha— 
ber3 flein gemacht haben. Es ſoll fei- 
ner einzelnen Perfon gejtattet fein, 
mehr al3 eine gewilfe Summe zu er= 
ben. Selbſt das Nodefeller’iche Rie- 
fenvermögen brauchte darnach feinen 
Dollar Erbſchaftsſteuer zu zahlen, ſo— 
fern nur Herr Rodefeller die Vorſicht 
übt, die Uebertragung feines Eigen: 
thums auf die Leute, denen er es zu— 
fommen laffen will, ſchon bei Lebzei- 
ten zu vollziehen, oder die Vorſicht 
übt, in feinem Teſtamente es auf eine 
genügend große Anzahl von Erben zu 
vertheilen. Nicht nur ift das etwas 
ganz Anderes als die Einkommen— 
fteuer, fondern ift auch etwas ganz ans 
deres als die auffteigende Erbichafts- 
fteuer, die wir bereit3 ala Staatsſteuer 
haben und auch fchon ala Bundesſteuer 
gehabt haben, und bie im bemofrati- 
{hen Sinn meiter ausgebaut werben 


könnte. 
——— — 
Recht und Billigkeit. 


Wie ſehr ſchon im Alterthum ein— 
ſichtige Rechtslehrer und Richter befliſ⸗ 
fen waren, die Härten und Schroffhei— 
ten des ftrengen Rechts durch Billig- 
keitsrückſichten zu mildern, namentlich) 
gegenüber den befitlofen Klaffen 2 
beitern und Sklaven), zeigt der Tal— 
mud (da3 zmwölfbändige Anfangs des 
6. Jahrhunderts in Paläftina und Ba— 
bylon abgefchloffene rabbinifche Werk) 
an vielen Stellen. 

3. B.: Arbeiter zerbrachen bei ber 
Arbeit ein mit Wein gefülltes Faß. 
Der Arbeitgeber pfändete deshalb ihre 
Oberkleider, worüber fich die Arbeiter 
beim Richter beſchwerten. Diefer ent- 
ſchied, der Arbeitgeber habe die Kleider 
zurüdgugeben, nicht zwar von Rechts-, 
aber von Billigkeitswegen. Nun klag— 
ten die Arbeiter, daß ihnen damit im= 
mer noch nicht geholfen fei, fie feien 
mittellos, hätten den aanzen Tag ge- 
arbeitet und müßten über Nacht hun— 
gern, wenn fie nicht etwas Lohn erhiei- 
ten. Darauf befahl der Richter dem 
Arbeitgeber, ihnen den vollen Lohn 
außzuzahlen, wiederum billigfeitshal- 
ber. 

Ferner beitimmt das talmudifche 
Recht: der Lohnarbeiter darf zu jeder 
Tageszeit die Arbeit einftellen, felbit 
dann, wenn er den Lohn für die vollen 
Tage zum Voraus empfangen hat; nur 
müßte er in diefem alle das zu viel 
Empfangene zurüderjtatten. Merk— 
würdig ift die Begründung mit einer 
Stelle im Pentateuch, wonach der Is— 
raelite ein freier Menfch bleiben muß; 
würde er aber nicht jeber Zeit von ber 
Arbeit zurüctreten können, jo wäre er 
damit periodifh ein Sklave des Ars 
beitgeber3! 

Ueber die Verpflegung jübifcher 
Sklaven jagt der Talmud: der Sklave 
fol dem Herrn gleichgeftellt fein im 
Efien, Trinken, Kleidung und Woh— 
nung. €&3 gehört fich nicht, daß ber 
Stlave ſchlechtes Brot genießt und ber 
Herr feines Brot, daß der Sklave auf 
Stroh liegt und der Herr auf Flaum— 
federn, daß der Sklave in Sadleinen 
und der Herr in Seide gefleibet ift. 

Auch im Verhältnig der Ehegatten 
wird dag der Frau ungünftige geltens 
de Recht im Geifte der Billigfeit hu— 
manifirt. Das Recht räumte dem 
Manne die Befugniß ein, aus gering= 
fügigen Anläffen der Frau den Schei- 
bebrief zu fchreiben, 3. B. wenn fie den 
Braten hat anbrennen laffen. Gleich— 
wohl ſprechen fich nicht wenige Stellen 
aufs Allerfchärffte gegen den Mann 
aus, ber ſich von feiner Frau ohne jehr 
triftige Urfache trennt. 

So auch braucht nad) dem Zivilrecht 
ein verübter Betrug um eine geringe 
Quote nicht entſchädigt zu werden. 
Daneben aber wird gegen jeben ein 
Anathem ausgefprochen, der um bie 
Hleinfte Bagatelle betrügt oder biejelbe 
nicht zurüderftattet. 


— Ausnahmslog.—Herr: Sie ſte⸗ 
ben alfo im Begriff, ſich zu verloben, 
Fräulein Irma? O, wie recht habe ich 
do, daß alle Frauen ausnahmslos 
Schlangen find.— Fräulein (ſcherzend): 
Aber ich mache doch mohl eine Ausnab- 
met— Herr: Erft recht nicht! Entpup- 
pen Sie fich jet nicht als Ringelnat= 
ter? 

— Probat.—.: Finden Sie nicht 
auch, daß es hier zieht ?—B.: Ja, — 
mer’n mer aber gleich haben. (Zu fei- 
ner biden Frau): Lieſ', je’ Dich da⸗ 
her und halt’ den Wind auf! 
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Todes - Anzetge 


zen und Belannten die traurige Nach⸗ 
tigt, dab mein geliebter me * 
Karl Zieh 

im Alter von 18 Zahren und 8 Monaten ſelig 
im Herrn enti&lafen tft. Die Beerdigung finde 
ftatt am 26. April, dom Trauerbauje, 651 ©. 
Morgan Str., Morgens 10 Ubr, nad dem Dal» 
ridge — Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilde Zieh, Mutter, 

Clara, Ida und Emil, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach; 
ir daß unfer vielgeliebter Bruder ' * 
Wilhelm Herbit 
am Montag, den 23. April, im Alter bon 48 
Jahren plöglich geftorben if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 25. April,‘ Nach 
un. 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 329 MeftNorth 
Ade, Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 





Frau Emma Rabe und Tillie Herbit, 


mobi Schweſtern, nebit Verwandten. 





Todes - Anzeige. 
Koerner Loge Nr. 54. V. M. P. 

‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nad)s 
richt, dab Bruder => nn 
Guft. Mau 
geftorben it. Begräbniß Donnerftag, den 26. 
April, 1 Uhr Nachm. Die Beamten verfammeln 
fih um 12 Uhr 30 Minuten in der Logenballe. 
. ze Raddatz, äſident. 

uquſt Flohr, fr. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unjere liebe Mutter 

Laura Schendovski 
nad lurzem Leiden am 23. April im Alter 
bon 47 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet flatt am Donneritag, den 26. April, um 
1 Uhr Nachm, Um jtile Theilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen; 

Heinrich Schendovski, Vater, nebit 


dmi Kindern und Verwandten. 





Geftorben:_ Adolph %. Hilgermann, geliebter 
Vater don Otto und Winnie Hilgermanı und 
Elizabeth Thurlow, 57 Jahre und 3 Monate 
alt. Leienbegängnib don D. Weſtfall,& Co.’3 
Undertaling Parlors, 125 Coutbport Ape., am 
Mittwoh, den 25. April, um 1 Uhr Nachm. 
nah Dem Elmwood Friedhof. Mitglied der 
Knights o fthe Maccabee3 of the World, Union 
Grobe Tent Nr. 106, 





Geftorben: Barbara Anna Klauf, geliebte 
Tochter don Adam Klauf und der berftorb. Mar: 
garetba Klauf. Geftorben am 23. April, im Als 
ter don 36 Jahren, 11 Wonaten und 24 Tagen. 
Leipenbegängnig vom Zrauerhaufe, 209 Sud⸗ 
ſon Ave. gm Mittwoch, den 25. April, 10 Ubr, 
nad der St. Michaels Kirche, dann nad dem 
St, Bonifazius Friedhof. 





Geftorben: Paul Smith, geliebter Gatte von 
Antonia Smith (verftorb.), und geliebter Sohn 
von Johanna Smith, Bruder von Frank Smith, 
Zuch Kolakowsli und Agnes Wacter. Leichen: 
begangni am Mittwoh, um 10 UBorm., vom 
Irquerhaufe, 735 N. Afhland Aven nach dem 
Et. Bonifazius Friedhof. 





Geitorben: Martha 3. ssanner geh. Topp, 27 
Jahre alt, geliebte Tochter von Charles F. und 
Caroline Topp. Schweiter bon Bertha, Emma, 
Ida. Willie und Arthur. Seichenbegängnik bon 
Trauerhaufe, 682 DOsgoodE&tr., Donneritag, den 
26. April, um 1 Uhr Nachm. nah dem Mont: 
tofe Sriebbof. 


Zum’ Beiten der 
Kothleidenden in 
San Franzisto, 


Großes Shaulurnen, 
Bonsert und Ball 


- beranitaltet bon der 
Chicago 
Turngemeinde 
Freitag, 27. April 1906, 


Abends 8 Uhr, 
in der 


” 
Nordseite Turnhalle 
257 N. Clark Sir. - 
gr Programm. 

Tidets an der Kalle 

Der Damen: Berein der Chicago Turn» 
Gemeinde wird das große Wohlthätig- 
feitöfejt bereit3 um 5 Uhr Nachmittags 
mit einem Kaffee-Kränzchen beginnen. 
Alle  DamenBereine von Chicago find 
eingeladen. ſondido 


Schiffskarten 


nach und von 
Hamburg, Bremen, Antwer- 
pen, Rotterdam, London, 
Paris, Wien, Budapest, Oder- 
berg, Triest - Fiume und allen 
Theilen Europas, 2. und 3. Klaſſe. 


Ertra billig dieſe Woche. 


Große Preisiteigerung nad dem 1. Mat. 
Gepäck bon Haufe abgeholt und frei auf 
Dampfer befördert, 


Hroße Erkurfion am 18. Mai, fehr billig! 


Näditen Sonntag offen ben ganzen Tag bis 
6 Uhr Abends. Näheres: 


Union Ticket Office, 


Anton Boenert, Generalagent. 


205 Süd Clark Str. 


dimidofrfafon 


Piano-Moven. 


‚ Eine 85iäbrige Serekzung im Piano-Moben 
in Chicago gibt genügende Garantie dafür, daB 
wir Euer Piano jorgfältig_moven lönnen. Ers 
theilt Euren Auftrag ber Telephon. 


Bernhard Immer, bei der Hrealy Mufic Co. 
Sarrifon 5327, 2854 Wabaſh Avenue. 
ap18— 29% 

















Geitorben: Dito 2. Wulfweber, geliehter Gatte 
don Sophie Wullweber geb. Kleng. Begräbniß 
bom Trauerhauſe, 254 ®enfacola Ade., Don- 
nerftag, den 26. April, Nahın. 2 Uhr, nach 
Graceland, War 65 Jahre alt. St. Louis, Mo., 
und Dubuque, Jowa, Zeitungen bitte zu Topiren. 





Geitorben: Hermann C. Wagner, geliebter 
Cohn don Adolph Wagner, 37 Jahre alt, 682 
Osgood Str. Leihenbegangniß Donnerftag, den 
26. April, 1 Uhr Nachm. nad dem Montrofe 
Sriedhof. 





Danfiagung. 

Allen Freunden und Belannten fage = mei⸗ 
nen herzlichſten Dank für die vielen Beſuche 
während ber langen Stranfheit meines geliebten 
Gatten und unferes Vater 

Chriſtian Schmid, 
fomie für die fhönen Blumenfpenden und bie 
gebiret e Begleitung nah zu feiner letzten 
tube. Dank befonders dem Herrn Paſtor Wille 
Ir die froftreihen Worte am Sarge des Ents 
chlafenen. Die trauernde Gattin: 
Mina Schmid, nebft Kindern. 





Dantffügung. 
SH fage hiermit dem Gegenfeitigen Unterftü« 
guingb Dezein bon Chicago meinen, berzlichiten 
ant für die prompte Auszablung der Frauen— 
Sterbefaffe. Gleichzeitig möchte ih J 
fen Berein aufs wärmſte empfehlen. 
Eduard Wuchner, ©. U. B., Section 1. 


edem dies 








Hodintereffant! Neu! „Fit das Thier unver- 
nünftig?“ Neue Einblide ın die Thierfcele. Bon 
Dr. Zell. 198 Seiten. Fein gebunden. Preis 
$1.00 und 10c Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhanplung und Schreibmaterialien-Geihätt, 
100 102 Bandbolyb Str, Tel. Main 2116. 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleybon North 1885, 

Uufizäge von allen Theilen der Stabi pramm 

ä Beisıgt. T1p,bibofa® 











Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Cents Car:-Fare bon irgenb einem 
<heile der Stadt. ! 
o ibt 1512. 
Telephone Humbes E — 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Zoufelftondiefun tiedhof bon 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hohdahn für be au 
erreichen. Billige auf ala ge find in Diefem 





chönen Friedhof auf Abſchlagszablungen zu 
—“ he: Dt are Lele bon >93 Se 
Etadt-Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 
Bhilipp Mans, Celr. Jacob Schwab, 5* 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüber dem Lincoln Part. 
Erfriihungs - Lokal und erjter Klaſſe 
Familien-Refort. 
Bortreffliches Konzert jeden Abend und Sonm 

Achtungsboll 


tag Nachmittags. 
ma6,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer. 











Germania Cafe. 
Das feinfte Lokal an der Norbjeite, 
649 N. Clark Str., 

(4% Blod füdlih dom Lincoln Bart.) 

DaB beite Table d'Hote in ber er 50. 
Servirt jeben Abend von E 
Sonnutag ben ganzen Zag, von 11—8 Uhr Abs, 
Mufit jeden —— Pe uhr. 
Vmz, didoſon, imo G Bitt, Mor 


55.00 Belohnung 


demjenigen für Auslunft uber den Verbleib bon 


John Preahler 


Er iſt 50 a alt, unterfett, blond, mit gr 
Ber Glage, hat einen rötbliden Schnurrbart 
und den Staar auf dem reiten Auge. Nadridh- 
—— ran May Chamberlaiu, Store, 727 Clh⸗ 
ourn be. 














Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Gizafe. 


berühmter Spesialift in 
aller 


—— 
Ip BIS um 8 übt — 
12 Uhr Mittags. 





N. WATRY & CO. 
„—ıim1 D. Ranbsiyh Etr. 





Deu: be an 
Briten und 
NAodals, Gameras und photogt. 





EMIL H. SCHINTZ, 
Geld mu I andoip tr. 


5 bis 6 Progent Enten au 
erleiben. ®ute e dwotheten 
su berfaufen. Tel.: Central 2804. 1fpY 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 

















Berlangt: Aungen don 16 bis 20 Yahren für 
Difice, 


Store, 
——— Ablieferung. 


agen. 
Anzufragen fertig zur Arbelt um 8 Uhr Morgens, 
nördlide State Str. Thüre. 


he Feier 


ſomdi 





Berlangt: Carbenters und Cabinetmakers. Anzu⸗ 
fragen 8:30 Morgens auf dem 8. Floor, State 
Straße Front, 

She Fair 


ſomdi 





Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, für allgemeine 
Urbeit in Apotbete. Heine, 952 Armitage Ave. 


Berlangt: Suter Helfer an Gifenarbeit. 8 Mi: 
chigan Ave., 4. Floor. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Truders, 815; Maſchiniſt : Mois 
dere, K16: Moldershelfer, HS: Tifler, * — 
mann, Wächter, Porter, Barbiere. Kramp, IM ©. 
Elart Straße, 


Verlongt: Mann für 
gen 479 Dearborn Übe., 


Berlangt: 
Chicago Ave. 


Verlangt: 
Lizens. 








ſement⸗ 


anitor⸗Arheit. R ⸗ 
were 





Starker Yunge in Bäder. M7 W. 


Heizer, Stationery; Mann mit Stadt 
Nahzufragen 18-1 R. Unton Str. i 


Berlangt: Retter Aunge, 14—16 alt, Or⸗ 


abre 
ders abzuliefern im Me t S 
ton Ave. j eatmartet. 108 W. Fuller⸗ 











Verlangt: Erfahrener Mann für Arbeit im Haus 
undRojen in Stand zu halten. 
langt. QAdr. U. 106 Abend ne — 








Berlongt: Guter Carpenter für Wrauereislicheit. 
zedufragen nah 8 Uhr Morgens. Ede 40, ums 
ace Str. 





Berlangt: Porter im Saloo i 
——— n. 1489 Milmaufes 


Verlangt: Starker Yunge i Bbel- 
©. Madifon Er Junge im Mobel-Geſchaft. 749 








Verlangt: Qutcher, junger Mann mit etwas Ers 
fabrung in Orocery vorgezogen. Stetiger Diag für 
uten Mann, 2106-210 4 


2. Lale Str., nahe 42, 
benue. 





"Berlangt: Anftändiger lediger Mann für Mit 
eihäft; —* mit Pferden beivandert jein. 47 Once 
face und Ordard Str., oder um 3 Uhr Nachmits 
tags in 130 La Galle Str., Bajement. 





Verlangt: rfter Klaffe Xapezierer, Unlonleute. 
69 Seminary Ape, 


Berlangt: Guter Junge im Apothete. 1127 RR. 
Glart Str, 


Berlangt: Ablieferungs junge für 
N. Halfted Str. . Orocerg. 1879 











on Cales. Mit &rs 


Berlangt: Ein guter Jene 
. Sonne Abe., Ede 


fabrung vorgezogen. 1766 
Shonl © ’ 


str. 





Verlangt: Guter Klempner für Chandelier-Wrs 
beit. W. ©. Sau Eo., 91 Indiana Etr, 


14 D. Belk 





Berlangt: Guter Junge an Gates, 
mont Ude, nahe Elybourn pe. 


Verlangt: Männer von 25 bis 85 Jahren, meldı 
verftehen, beftellte Waaren an Privatkunden abzus 
ltefern; müſſen link jein und böhmiſch ſprechen 
können. 16% Elſton Ave., Javin. 


Belangt: Aclterer Mann Pr Offie. Mub auf 
da fchlafen. 806 S. Aſhland Üpe., nahe 18. Str. 


Verlangt: 5 Jungen in Bapierfhachtelsfyabrit.— 
5 Sedawick Str. 


Pointer, Nnion-Mann, 237 Cleveland 














Berlangt: 
Üdenue. 





Berlangt: Ein Porter, der etwas vom Bartenden 
verſteht. Chrift Bauer, 3848 S. Genter Übe. 


„ Peutigremeritaniicer Borter, 11—13 
t. 





Verlangt: 
N. State S 


—— Ein guter ſtetiger Waiter. 46 State 
traße. 


Berlangt: Mann zum Abliefern für Bücher und 
Zeitſchriften. Bed, Lie & Plod, 164 Michigan Str. 











Terlangt: Mann, um Eifenaußtheile au reinigen 

und am Emery⸗Rad abzuſchleifen. Pau niches 

* 118 und 132 Weſt Jackſon Boulevard, 3. 
vor. 





Berlangt: Guter Schneider, im Gtore gu arbeis 
ten. 36238 Gottage Grove Ave, 


Perlangt: Zwei StallsBeute, 
ben 623 Wells Str. H. Piper 


Verfangt: Mann, * 808 I 
—* allgemeine Arbeit. M. Freytag. 270 €, 
on Str. 





ſofort. Vorzuſpre⸗ 
Go. 





alt, 
Madis 





Verlangt: Bufbelman, U. 8, Singer & Eo., 17 
Adams Str. 





Verlangt: Lediger Mann, im Treibhaus gu arbeis 
ten. 38 S. Clark Etr, 


Uhrmacher für Fyitting und das Ge: 
103 State Str., Zimmer 2, 
dimi 


8879 Nord 
dimi 


Verlangt: Haus⸗Movers. 879 R. Elart Str., 
Ravenswood. dimi 





Berlangt: 
fhäft- auszulernen. 





Verlangt: Haus-Mover Fuhrmann, 
Clart Etr., Ravenswood. 








Verlangt: Ein tüchtiger Farmarbeiter, der mel⸗ 
fen kann, auf einer jhönen Sommer-Keſort-Farm. 
Anmeldungen bei leicht, 68 Lincoln Une. 





Verlangt: Garpenters, Stallleute, Yyabritarbeiter, 
Porter, Tagelöhner, 2. Zimmer 8, 159 a 
imi 





Verlangt: Polfterer; ein guter junger Mann mit 
ungefähr jähriger Erfahrung im Geſchäft. 10 Lafs 
lin Straße. 





Verlangt: Schmiedebelfer und ein Arbeiter. — 
Frank Kunz, Wilmette, ZU, Nehmt Evauſfton Elec⸗ 
tric bis MeDaniel Str, 





Verlangt: Lediger Mann, um im Treibhaus zu 
arbeiten. 38 S. Clark Str, 





Zwei erfahrene Gärtner für Topfs 
Feet. E. Fiſcher, 
t, 614 Dempfter Str., Evaniton. 


Verlangt: 
pflanzen und Yandichaftsarbeit. 
ori 





Verlangt: Junger Mann, um Büderwagen zu 
fahren und Stallarbeit zu thun; mit guten Ems 
pfeblungen. Nachzufragen 198 La Galle Str., St: 
garrenladen. 








Verlangt: Guter deutiher Barbier; ftetige Ars 
beit. WIN. Halfted Str. 


Verlangt; Schuhmacher. 





TO NR. Clark Str, 


Verlangt: Rob, nur für Buſineß Qund. 110 ©. 
Desplaines GStr., Ede Monroe. 





Verlangt: 


Guter De. Qufbelman auf3 Land. 
Nachzufragen: Sktinner 


ro®., 186 Marlet Str. 





Verlangt: Lediger junger Mann aufs Land; muß 
Gartenarbeit verftehen und Lawn bejorgen. Adr. mit 
Referenzen: U. 185 Abendpoſt. dimido 





Verlangt: Ein älterer Mann, der 
Painten verfteht. Borchardt Bros., 
Madiſon Str, 


etwas vom 
IWT—I Weit 





Berlangt: Guter Rug: Weber, lediger jüngerer 
Mann, für ftetige Beichäftigung bei gutem Berdienft. 
Adr.: U. 182 Abenppoft. dimido 





Verlangt: 


Mann, Bferde zu beforgen und als 
Rutider. tr. 


628 Wels Str 


Berlangt: Erſter Klaffe Tiichler. 


Union Show 
Caſe Eo., 56 Frank Str. 


Dimidofria 
570 Weit 





Verlangt: Barbier; guter Raſirer. 


Diverſey Ave. 





Junger, anftändiger Mann als Porter 
muß etwa3 dom Bartenden verfteben 
$7 und Board. Kern, 


Berlangt: 
für Saloon; 
und gute Referenzen haben, 
334 Oft North Une. 





Verlangt: Guter junger Mann, an Brot zu ar: 
beiten. 516 8, Sir., nabe Canal, 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Rolls. Muß 





allein arbeiten. $15 die Woche. Nahzufragen 4 Uhr., 


359 Wentworth Ave. 


Berlangt: Starker Junge, an Brot zu helfen. 86 
die Woche im Unfang, ohne Board. Tagarbeit. 485 
Milmauiee Une. 








Berlangt: Eine zweite Hand an Brot, Biscuits 
und Rolls. Berheiratheter Mann vorgezogen, 433 
Milwaufee Ave, 


Berlangt: Ein Gärtner. S. C. Thom, 1263 Mil: 
wautee ine. 








Berlangt: 
vorgezogen. 


Guter Catebäcker, deutſcher Konditor 
1100 Milwautse Ave. 


Verlangt: Tiſchler und Finiſhers; erfter Klafiı 
Leute. Rachzufragen: Gorner Gaje Co., 194 Nor 
Union Str. Dim 


Verlangt:. 2 gute Blumengärtner. $12 die Woche. 
Blondeel, 712 3. Dat Bart Ave, Dat Bart. 

dimidofs 

Berlangt: Schuhmacher. A470 N. Clark Str. 


Vorter; erfahrener fietiger Mann fit 
tadt. Adr.: 8, 643 Abend: 











Berlangt: 
Saloon in der unteren 
poſt. 





Verlangt: 
* 


Ein Weber an Rugs, 136 R. Halſted 
Straße. dimi 





Verlangt: Ein guter Porter; einer der auch em 
Tiih aufivarten fann. 78 Fulton Str, Ede Ro 
bey Str. 





Verlangt: Ungarifh iprechender Junge über 16 
Jahre, Kandwert zu erlernen. Joj. Bayer, 273 
Mapdijon Sir. 





Verlangt: Ein Porter. 1352 3. Str. 
175 Adams! Str. 
49 Dearborn Ave, dmbdo 


Erfahrener Schuhmader. 13 S. Glart 





Verlangt: Junge an Gates, 





Veriangt: Janitor. 





Verlangt: 
Etr. 





Berlangt: Porter, der am Tiſch aufivarten Tann. 
M. Lau, 291 Michigan Str. 

Verlangt: Ein ftarker junger Mann in fFäreberei 
zu arbeiten. Dapid Weber, 353 State Str. mpdi 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. $5 und Board. — 
40 Elybourn Uve. 


Verlangt: Barbier, eriterfier Klaſſe Urbeiter. 918, 
Hälfte über $W. 1605 Oaden Une. 


Verlangt: Junge in *574 Gute Ge 
kumpel für Apancement. 233 W. Randolph Str., 
vor. 

















Verlangt: 
6701 Halfted 


Berlangt: Junge an Gates, 
Eipbourn pe. 


Verlangt: Junger Mann für PBorterarbeit. Muh 
Mittags am Tiſch aufwarten. 27 Oft Fullerton Av. 


Berlangt: Guter Farmarbeiter. Muß melten lön⸗ 
u $5 per Monat. 480 Garfield, nahe Lincoln 
nue. 


Berlangt: Yunge in Bäderei, mit Erfahrung an 
Cates. GIN. lited Sir. 


Berlangt: Starter Junge an Cakes, mit oder ohne 
Erfahrung. 131 N. Clark Str, 


Berfan t: Ein frifh eingewanderter deutſch-pol⸗ 
ni Mann, mweldher mit Dierden umzuge ber: 
ebt und Sand jhaufeln kann. Rahzufragen: 296 
Dayton Str., unten. 


Aunger Deutſcher für Porterarbeit. 
Str. dimi 


dritte Sand, 970 




















Verlangt: 5 Garpenters, fofort. 


John 
General Gontractor, 5129 Laflin Str. 


Lug, 





Verlangt: Guter Schuhmaher an Reparaturen — 
Er. Schmidt, 53 W. Chicago Abe. dimi 


I Chair Caner; Urbeit auf 
> Eleveland pe, 





Verlangt: 
längere Zeit. 





BVerlangt: Agenten für unfere Induſtrial Polize 
u verlaufen, toftet nur $1.00 per Monat. Unters 
Künung in alfen Krankheiten, Unglüdsfällen, Sterbe⸗ 
berjiherung etc. The North American dt. €o., 
38 La Salle Str. frage oder jchreibe, C. D. Beters 
fen, Manager German Dept., Zimmer 14, » 

l5ap,fondide,* 


Verlangt: Gärtner an Topfpflanzen, und junger 
lediger Mann, der etwas von der Gärtnerei verfteht 
und ein Pferd beforgen kann. Jos. Klimmer, Des: 
plaines ve. und trifon Etr., Harlem. Man 
nehme nn Barklinie der Metropolitan Hoch—⸗ 
bahn bis Waldheim. modi 


Berlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger für 
neue bohmiſche, polniſche, deutſche und engliſche 
Vramienbücher für Chicago und auswärt!. $7.— 

Id Gehalt und Kommiſſion. Mai, 146 Wells 

traße. ‚ImX 











Verlangt: Zwei Tinſmiths und ein Kupferihmied; 
ftetige Arbeit an Lofomotiven-Arbeit. Jlinois Steel 
&o., South Chicago. jejonmodt 


Berlangt: Wgenten und Rolleftorem; nenne 
Beihäftigung mit gutem Berdienft. Auch als Res 
benverdienft für ne ana. tzuipres 
hen Vormittags. 193 ©. Klar Str., Zimmer u. 

l8ap, im 








Verlangt: Schloſſer an Stahl⸗Range-Arbeit. 189 
te Straße. modi 


Es Trimming en Stahl⸗ 
ale Sir, modi 





Berlangt: Blackſmith 
Ranges zu machen. 188 





Berlangt:— 
—— Raperhanger — 
modi 163 State Gteahe, 6. Floor. 


BVerlangt: Erfah Räpt 
PR = mg: tfahrener epreffer an Selm. 1a 








ee ee ter — here: 
ai n; guter 34 m rechten 
Dann, M. Daniel, 14 R. FApA Avenue, nahe 
e Sir. 





Berlangt: Ein 
Monroe und Elart 


Berlangts Jumger ftarfer Füder u I 
t fein. B 3, 
SR SEN 


Perlangt: Knaben. 1199 Wet Ban Puren Etr., 
Aug: Fabrik. F 


—— — 








Verlangt: Cabinetmaters. WN. Carpenter Str, 





—— Miafie Goatmader. 2. 
—— E Balken Sir eo 





elangt: 2 j Mann in Blh 
—— — 


nicht mötbig. —E ae — 





Berlangt: Farmacbei 
cnſin. und © 
gen, 17 ©. 





Berlangt: Junge als Lehrling in einer Apotheke 
2 Weit 12, Sr = dimt 


„Bulanst: ZWurkmader uud Irimmer. 23 Meg 








a 


ten für Durand’s 
dien Er. 


terthee, Keir- 


Sieh & Biod, 





en nn nennen nn nenn 





Botalberiät. 
Bie Uunnelfrage. 


———— 


Der Kriegsminiſter wird ſich über⸗ 
morgen damit befaſſen. 





Verſchiedene Intereſſen. 


Von der bevorſtehenden Wahl. — Ober⸗ 
richter Magruder rührt ſich. — Die Ma⸗ 
terialfrage bei Pflaſterungsarbeiten. — 
Ausſchank bei Pikniks iſt ſtatthaft. 


Schriftliche Darlegungen der Gründe, 
aus welchen die Bundesregierung ab» 
ftehen follte von ihrer Forderung, daß 
die Flußtunnels unverzüglich entweder 
tiefer gelegt oder befeitigt werben, find 
jet dem Kriegsminiſter Taft bon 
Herrn Walter 2. Fifher im Namen ber 
Stadt Chicago, von Anwalt Gurley 
im Namen der „Union Traction Co.“ 
und von den beiden großen Telegra— 
phen⸗Geſellſchaften (‚Weſtern Union“ 
und „Poſtal Telegraph“) zugeſchickt 
worden. Die Telegraphen-Geſellſchaf⸗ 
ten verlangen Zeit zur Verlegung ihrer 
Leitungsdrähte aus den Tunnels. 
Herr Gurley vertritt den Standpuntt, 
daß die Bundesregierung, falls ſie die 
Tieferlegung oder Beſeitung der Tun— 
nel3 erzwänge, auch für die ermachjen- 
den Koſten auffommen müffe, denn bie 
Tunnels feien bereits vorhanden ge— 
weſen, als die Bundesregierung bie 
Kontrole über den Chicago-Fluß über: 
nahm. — Herr Fiſher führt des Län- 
geren aus, weshalb die Stabt Chicago 
in Bezug auf die Tunnels noch freie 
Hand behalten müffe, bis fie jich mit 
ven betheiligten Straßenbahn=Gejell- 
{haften endgiltig auseinandergefeht 
bat. Falls fie diefen Geſellſchaften jetzt 
in Bezug auf neue Betriebsmethoden 
für Die jeßigen Kabellinien irgend 
welche Zugeftänbniffe machen müßte, 
fo würde fie dadurch einen michtigen 
Theil des Rechtsbodens aufgeben, auf 
dem fie fteht. Was die Schiffahrt auf 
dem Chicago-Fluß anbelange, jo fei 
daran die Stadt Chicago ebenfo fehr 
und wohl noch mehr intereffirt, als die 
Bundesregierung; man fönne ihr aber 


nicht zumuthen, daß fie den Schiff 


fahrtsintereffen andere, noch wichtigere, 
Intereſſen preisgeben folle. 
Die andere Seite. 

Seitens der Schiffahrts-Jntereffen- 
ten find an den Kriegsminifter eben— 
falls Zuſchriften gerichtet worden; in 
diefen wird dringend verlangt, daß eine 
meitere Verzögerung in Bezug auf die 
Tieferlegung oder Befeitigung ber 
Fluß-Tunnels nicht geduldet werben 
möge. Verſchiedene Fachverbände von 
Seeleuten, Hafenarbeitern uſw. haben 
fih dieſer Forderung angeſchloſſen. 
Der Kriegsminifter, melcher wieder 
einmal auf einer Redetour begriffen ift, 
wird morgen in Wafhington zurück— 
erwartet und will fich übermorgen mit 
der Zunnel-Angelegenheit befchäftigen. 
Korporationsanmwalt Lewis, der geſtern 
aus Mafhington heimfehrte, hat dort 
den ®ndrud gewonnen, die Bundes- 
regierung werde nicht darauf beitehen, 
daß die Tunnels fofort oder auch nur 
im Lauf diefes Jahres noch tiefergelegt 
werben. 

Die bevorftehende Wahl. 


Db im fommenden Juni außer 
einem Nachfolger für Richter Mag— 
ruder vom Gtaat3-Dberaericht und 
einem ſolchen für den verjtorbenen 
Kreisrichter Tuley auch ein Nachfolger 
für den verwichenen Kreisgerichtsſekre— 
tär Zinn zu.erwählen fein wird, das 
hängt vom Belieben des Gouverneurs 
Deneen ab. Es iſt diefem bon ber= 
ſchiedener Seite nahegelegt worden, er 








Eine geſchäftige Frau 


Bermag die Arbeit von 3 oder 4 zu ihun, 
falls gut genäßrt. 


Eine energifche junge Frau, die ge- 
rade außerhalb N. Y. wohnt, ;chreibt: 

„Ich beforge gegenwärtig alle Haus— 
arbeit auf einer Milchfarm, beforge ein 
2 Jahre altes Kind, einen Ge.rüfe: und 
Blumengarten, eine große Menge von 
Federvieh, außerdem verwalte ich ein 
umfangreiches Erchange-Gefhäft durch 
die Bot und betreibe meinen regulären 
Beruf ala Schreiberin für mehrere Zei- 
tungen und Monatzichriften (entwerfe 
fancy Arbeit für die Ießteren) und bie 


ganze hierzu nöthiae Energie verbante - 


ich dem Grape Nuts Food. 

„Es war nicht immer fo, und ala vor 
einem Jahre mich das Unglüd traf, daß 
mein füugendes Baby ftarb, brach \ , 
pöllig zufammen und meine Nerven 
und mein Magen waren fo außer Orb- 
nung, daß ich nicht einen Mundvoll fe- 
fter Speife zu affimiliren vermochte, 
und geijtiz war ich in noch ſchlimmerer 
Verfaffung. Derjenige wäre wirklich 
ein boreiliger Prophet geweſen, der vor⸗ 
ausgefagt hätte, daß ich es jemals wie⸗ 
der I thun im Stande fein würde. 

„Bor diefem großen Schmerz hatte 
ih jahrelang an geftörter Berbauung 
gelitten, an Schlaflofigfeit, Magen: 
trämpfen, Seitenſchmerzen, Verſtopf 
ung und andern Eingeweide-Beſchwer⸗ 
ben; alle dieſe Leiden maren meine täg- 
lien Begleiter. Mediziner brachten 
feine Linderung, bis ich bor etlichen 
Monaten auf den Rath einer Freundin 
Grape Nuis zu effen begann, ben Kaf⸗ 
fee vollftändig aufgab und Poſtum zu 
allen meinen Mahlzeiten trant. 

Heute bin ich von allen befagten 
Leiden befreit. Meine Verbauung ift 
perfekt, ich erfreue mich erfrifchenben 
Schlafes und mit Vergnügen und Luft 
berrichte ich meine Arbeiter. In ber 
That, ich bin eine umgemwandelte Frau 
und ih wieberhole, daß ich Dies alles 
bem Grape Nuts und Poſtum Kaffee 
verdanke.“ Namen erfährt man von 
ber Boftum Co. Battle Ereet, Mic. 

Es hat feinen Grund. Leſet das 
Heine Buch „Der Weg nad) Wohlftabt“ 


in Padeten. 


„Wohnung-Tefepfones.“ R 


In ber Raten-Kifte, die dem Komite 
bes Stadtraths unterbreitet wurde und 
bie eingeführt werben fol, „U ber 
Geſellſchaft eine Verlängerung bed 
Freibrief3 gewährt wird, ift der Preis 
der Wohnung⸗Telephons mit direkten 
Linien und unbefchränttem Dienft von 
$100 auf $75 per Jahr herabgefett. 
Zwei Partien Linien würden von $75 
auf $60 ermäßigt. Nidel-Dienft in 
Wohnungen an Linien mit 2 Partien 
würden auf gine Garantie von 10 Et2. 
ben Tag geliefert und an Linien mit 
nicht über vier Partien zu einer Ga— 
rantie von 5 Cts. per Tag. Diefe letz⸗ 
tere Art würde den jegigen zehn Par» 
tien Dienft erfegen. 

Die obige Herabfegung würde über 
45,000 Telephons umfaffen. 

CHICAGO TELEPHONE UQ, 








möge die Erfagwahl für den Poſten 
Linns bis zum Herbft hinausfchieben, 
da dem zeitwerligen Kreisgerichts— 
Selretär Gray gemiffermaßen zu: 
gefichert morben fei, er würde bi da— 
hin in feiner Stellung bleiben können. 
Daß Herr Deneen fich Durch diefe Vor— 
ftellungen davon wird abhalten laſſen, 
die Erſatzwahl ſchon für den Juni ans 
zuordnen, iſt nicht ſehr wahrſcheinlich. 
— Oberrichter Magruder möchte gern 
ſein eigener Nachfolger werden. Er 
hat jetzt, um ſich die Wiedernomination 
zu ſichern, im Sherman Houſe ein 
Hauptquartier eingerichtet. An der 
Spitze ſeines Kampagne-Ausſchuſſes 
ſteht der frühere Countyraths-Präſi— 
dent Daniel D. Healy und als Schrift⸗ 
führer des Ausſchuſſes zeichnet Herr 
Otto Greſham. Magruders baupt- 
ſächlicher Mitbewerber iſt der jetzige 
Countyrichter Carter. Außer dieſem 
iſt auch noch Herr George B. Carpen⸗ 
tet als Anwärter auf die Kandidatur 
im Felde. Auf demokratiſcher Seite 
wird »als vorausſichtlicher Kandidat 
für den Oberrichter-Poſten nur Herr 
Wm. Fennimore Cooper genannt. — 
Für den durch das Ableben des greifen 
Zuleyg freigewordenen Streißrichter- 
poſten haben fich auf bemofratifcher 
Seite verfchiedene Anwärter gemeldet, 
und zwar Wm. U. Doyle, Er-Richter 
Philip Stein, der frühere Korpora= 
tionsanwalt Thornton und der frühere 
Hilfa-Korporationsanwalt Fyffe. — 
Heute Abend hält die Sozialiſtiſche 
Partei in Brands Halle ihren Nomi— 
nations-Konvent für die Richterwahl 
ab. Sie wird muthmaßlich als Ober— 
richter-Kandidaten Harrn Seymour 
Stedman aufſtellen und als Kreis— 
richter-Kandidaten Herrn Peter Siß— 


man. 
Ein Uebergriff. 


Die ſtädtiſche Hafenbehörde iſt von 
der Abwaſſer-Behörde aufmerkſam ge— 
macht worden, daß die neue Werfte, 
welche die „Henne Stone Co.“ in der 
Gegend von Blanche und Fleetwood 
Str. bauen läßt, fünfzehn Fuß weit 
über die Uferlinie hinausragen würde, 
wenn man ſie nach den jetzigen Plänen 
fertig werden läßt. Es werden 
Schritte gethan werden, um das zu 
verhindern. 


Die Wahl fteht frei, 


Anwalt Mitchell von der Behörde 
für örtliche Verbefferungen Hat das 
Gutachten abgegeben, daß bei der Aus— 
ſchreibung von Pflafterungs-Stontraf- 
ten man in den Spezifitationen für 
die Arbeit recht wohl fagen fünne, daß 
die Unterlagen zu drei Theilen aus ge: 
fiebtem QDuaderftein, oder zu drei 
Theilen aus Torpedofand oder ande— 
rem geeignetem Material beitehen jol- 
len. Damit haben die Kommifläre 
Schilling und Finerty gefiegt über die 
Mehrheit ihrer Kollegen, welche nur 
gefiebten Quaderſtein für gedachten 
Zweck verwendet wiſſen wollten. 

Sonderlizenfen für Pikniks. 


Der Mahor läßt fich das Gutachten 
bes Hilfs-Korporationsanmalt3 Hoyne 
zur Richtſchnur dienen, daß der Aus- 
ftelung von Erlaubnißfcheinen für den 
Ausſchank geiitiger Getränte bei Pik— 
nif3 fein gejegliche® Hinderniß im 
Wege ftehe. Derartige Erlaubnißſchei— 
ne find alfo jetzt in der Stadthalle er- 
bältlich. 

Kämpft um ihr „Recht. ‘’ 


Die Stenographin Yannie Horan, 
die aus ihrer Stellung in der Kanzlei 
bes Korporations - Anwalts entlaffern 
worden ift, weil fie neulich) auf ihren 
freien Samjtag Nachmittag nicht ver= 
zichten wollte und fie fich auch ander- 
weitig mißliebig gemacht hatte, aibt 
ben Kampf um ihre Stellung noch fei- 
neswegs auf. Sie meldet fich nach mie 
bor täglich zur Arbeit und hält fich bie 
bolle Arbeitszeit hindurch in der Kanz⸗ 
lei auf, obgleich man fie dort ihr frü- 
heres Arbeitspult nicht mehr benutzen 
läßt. Gegen ihre Entlaſſung hat ſie 
bei der Zivildienſt-Kommiſſion Ver— 
wahrung eingelegt. 


— 


Butterfabrikant verhaftet. 


Der Dchfenbutter = Fabrifant John 
F. Zelte und F. M. Lowry wurden ge- 
ftern unter der Anklage verhaftet, dem 
Binnenfteueramt einen falfchen Bericht 
eingereicht zu haben. Bundeskommif⸗ 
für Foote bertagte die Verhandlung 
auf nächſte Woche und entließ die An— 

un gegen $5000 Bürgfchaft aus 

r Ha ; 


A 
— —— 








Berlor ihren Gatten, 


Frau Mamie Frier leitete geftern 
im Kreißgericht eine Klage auf $25,000 
Schadenerſatz gegen David und Marie 
—— Die ee ift dor eini⸗ 
ger von ihrem Manne, Zof 
Frier, auf Scheidung verklagt — 





und behauptet nun, daß dies auf Ver⸗ 
anlaſſung ber beiden Genannten, ihrer 


Schwiegereltern, geſchehen jei. 


Een — — — — — — 





27ammenwülhen. 


Acht Gebäude in Schutt und Aſche 
gelegt und andere beſchädigt. 


— — — 


Miethskaſerne braunte. 


— —“ 


Die Bewohner, 48 Familien, entfamen.— 
In South Chicago wüthete ein ver- 
heerender Brand. — Sechs Familien wur: 
den in Clyde obdachlos. 


‚Im Erbgefchoß des von 48 Yami- 
lien bewohnten Miethahaufes Nr. 215 
bis 235 65, Straße brach heute früh 
gegen ſechs Uhr Feuer aus, Es wurde 
bon 3. S. MePherſon, der über ber 
Straße wohnt, entdeckt. Durch feine 
Yrau ließ er die Feuerwehr alarmiren; 
er jelbft beeilte fich, die Bewohner zu 
warnen. Dieje eilten, zum Theil nur 
nothbürftig befleidet, auf die Straße. 
Nur ein gemwiffer Benjamin Freeman, 
ber franf in jeiner über dem Vrand— 
herde gelegenen Wohnung barnieber- 
lag, mußte von Feuerwehrleuten in 
Freie getragen werben. 


Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem 
es eima $1400 Schaden verurſacht 
hatte. Diefer vertheilt fich, mie "olgt: 

Gebäude, Eigenthümer 9. B. Sac= 
fett, $500. 

Benjamin Freeman, $600. 

H. C. Meachman, $200. 

H. J. Murphy, 83100. 


Zwei Häufer eingeäfchert. 


An 109. Straße und Torrence Abe. 
wüthete heute früh ein euer, meiches 
einen gewaltigen Umfang anzunehmen 
drohte, aber gelöjcht wurbe, nachdem 
e3 zwei Häufer eingeäfchert nd meh— 
rere andere bejchädigt hatte. Der Ge- 
ſammtſchaden beläuft fich auf etwa 

6000. 


In der Herberge Nr. 10,904 Tor: 
rence Ave. jchliefen zur Zeit 15 Gäſte. 
Sie wurden rechtzeitig gemedt und 
brachten fih in Sicherheit, ehe die 
Flammen fi) dem Haufe mitgetheilt 
hatten, 

Das Teuer zerftörte oder beſchädigte 
folgende Gebäude: 

Nr. 10908 Torrence Ave. Bewohner 
Martin Earley und Familie, gänzlich 
eingeätchert; Schaden: $2400. 

Nr. 10910 Torrence Ave., Bewohner 
Mm. Neff und Familie, vollftändig 
zeritört; Schaden: $2500. 

Nr. 10904 Torrence Ave., Bewoh— 
ner Robert Pupobate und 15 Gäfte; 
Schaden: $240. 

Nr. 10906 Torrence Ape., jteht leer; 
Eigenthümer Stanley Stully; Scha— 
den: $400. 

Nr. 10736 Calhoun Ave., Bemohner 
Sohn Me&auley; Schaden: $150. 

Nr. 10,810 Horie Une, Bemohner 
Sohn D’Keefe; Schaden: $25. 

Retteten das nackte Keben. 


Das Feuer brach in der von Earley 
betriebenen Wirthfchaft aus. Die Ent- 
ftehung3urfache ift unbefannt. Earley 
erwachte erft, al die Flammen beinahe 
feine Wohnung im zmeiten Stod er- 
reicht hatten. Er und feine Angehö— 
rigen entfamen zwar unverfehrt, rette- 
ten aber nur das nackte Leben. 

Sobald Earlc:) feine Familie gebor- 








Hämorrhoiden kurirt. 


Nachdem er jahrelang gelitten und das 
Bett hatte hüten müſſen wegen Hä— 
morrhoiden, wurde ein Rontraftsr 

von Marion, Ind., durch die Py— 
ramid Pile Cure geheilt. 


Brobe-Padet frei verſchickt an Alle, Die ih⸗ 
ren Namen und Adreſſe einſchicken. 


„Ich litt mehrere Jahre an Hä— 
morrhoiden, ehe ich etwas darüber lauf 
erden ließ. Aber fchließlich wurde es 
fo ſchlimm, daß ich nicht gehen konnte 
und ba3 Bett hüten mußte. ‘ch ver— 
fuchte alles mögliche, mas die Dokto— 
ten berfchrieben, und ich wandte ihre 
Behandlungen lange Zeit an, aber 
nichts brachte Hilfe. Ach Hatte Ihre 
Anzeige in verfchiebenen Zeitungen ge: 
lefen und faufte eine 50 Cent3-Schad: 
tel und begann fie zu gebrauchen. 
Gleich von Anfang an erhielt ih Lin- 
derung, und als ich bie dritte Schachtel 
zu gebrauchen begann, ſah ich, daß ich 
geheilt mar. Geither hatte ich nicht 
mehr daran zu leiden. Sie fünnen 
dies verwenden, mie es Ihnen beliebt, 
denn es iſt die Wahrheit. Achtungs— 
voll T. A. Sutton, Stein- und Ze— 
ment⸗Kontraktor, Marion, Ind.“ 

Augenblickliche Linderung erhält 
man durch Anwendung der munberba- 
ren Pyramid Pile Cure. Sie verrin- 
gern fogleih ben Blutandrang und 
Anſchwellung, heilt alle Wunden, Ge- 
ſchwüre und entzündeten Theile, 

Bom Augenblid an, wo Ihr fie an- 
mendet, hören die Schmerzen auf und 
die Heilung von Eurer ſchrecklichen 
Krankheit iſt in Sicht. 

Die Pyramid Pile Cure madt eine 
chirurgiſche Operation unnöthig. Sie 
zerfchneibet nicht die zarterr Musteln 
in Stüde, bie heil bleiben müffen, 
wenn eine zufriebenitellende Heilung 
erzielt werben ſoll. 

Die Poramid Pile Eure ift in 
Yerm bon „leicht anzuwendenden“ 
ſpeziell gemachten Zäpfchen hergeftellt. 
Sie wirken lindernd, ſchmerzlos, au- 
genblidlich und beftimmt. 

Eine Probe-Behandlung wird Eud 
fogleich per Poft in einfach verfiegeltem 
Umfchlag zugefchiet, ohne daß ed Euch 
einen Gent foftet, wenn Ihr Euren 
Namen und Adreſſe an die Pyramid 
Drug Eo., 2645 Pyramid Building, 
Marfhall, Mich, einſchickt. 

Nachdem Ihr die Probe erhalten 
habt, Tönnt - reguläre Ge 
dete ber Pyramib Pile Eure von Eu- 
rem Apotheker 50 Cents taufen 
ober, ivenn er fie nicht Hat, fehidt ung 
das Gelb unb wir werben fie Euch zus 
ſenden. TEE 
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gen wußte, weckte er Neff und alarmir« | 
te die Feuerwehr. Che diefe eintraf, 
hatte die Familie Neff die Straß: er- 
reicht. 13 bie erften Spriken bie 
Brandftäite erreichten, ftanben bie bei- 
den vorerwähnten Gebäube in hellen 
Flammen. Sie waren dem Verberben 
geweiht. Die Feuerwehr bemühte ſich 
denn auch vornehmlich, ein Umſichgrei⸗ 
fen des verheerenden Elements zu ver⸗ 
hindern. Das gelang ihr aber nur 
zum Theil. 

Bom Wind fortgetragene Teuer: 
brände fetten das von John McCaus- 
len bemohnte Haus Nr. 10736 Cal: 
houn Ave., und zwar zu gleicher. Zeit 
an zwei verfchiebenen Gtellen, in 
Brand. Da fhien auch die in ber 
Nähe gelegene Cummings-Schule ge- 
fährbet. Es wurden fofort zwei Spri— 
tzenzüge damit beauftragt, ein In— 
branbgerathen der Lehranftalt zu 
berhüten. Dank diefer Vorſichtsmaß— 
regel wurde bie Schule gerettet. 


Seuersbrunft in Ciyde. 


In Clyde gingen heute zu früher 
Morgenftunde ſechs Häufer in Flam— 
men auf; drei andere wurben bejchä= 
dig. Der Schaden veträgt etwa 
$20,000. Die Bewohner der brennen 
den Gebäude flüchteten, zumeift im 
Nachtgewande, auf die Straße und 
ftanden bort fröftelnd und fahen, wie 
ihre Habe vernichtet wurde. 

Obdachlos wurden: 

H. Rensman und Familie, Nr. 3720 
Hancod Str, 

Jakob Weit und Familie, 

Sohn Anderfon und Familie, 

E. Knox und Familie. 

Peter Norde und Familie, 

Wm. Hausmann und Yamilie. 


Su fpät alarmirt. 


Rensman erwachte gegen zwei Uhr 
infolge Huftenreizes, den Qualm ber: 
urfaht hatte. Er fprang aus dem 
Bet und eilte in das Erdgeſchoß. 
Flammen ſchlugen ihm entgegen. Obne 
Zeitverluft lief Nensman nun nad 
dem nächſten Meldefaften. Er fonnte 
die Thür nicht öffnen. Nachdem er 
fih vergeblid an dem Kaſten ab» 
gemüht hatte, lief er zurücd nad ſei— 
ner Wohnung, medte feine Frau und 
die beiden, ſechs und acht Jahre alten 
Kinder, geleitete fie hinaus und be- 
nachrichtigte nunmehr mittel3 Fern— 
fprecherö die Feuerwehr in Berwyn. 
Ehe diefe eintraf, lag das Haus in 
Schutt und Afche. Die Flammen hat- 
ten fich dann dem von der Familie 
Weiß bemohnten Haufe mitgetheilt. 


Chicago fandie Spriben. 


Die Berivyner Feuerwehr war nicht 
imftande, dem Flammenmüthen Ein— 
halt zu gebieten. Chicago wurde um 
Hilfe angegangen. Als die Spritzen— 
züge Nr. 28 und 37 in Clyde eintra- 
fen, maren ſchon vier Häufer zeritört 
worden. Nachdem zmei andere in 
Flammen aufgegangen und meitere 
drei um etwa $2000 beſchädigt worden 
waren, gelang es der hiefigen Yeuer- 
mehr, ven Brand in die Gemalt zu be: 
fommen. Die zerftörten Gebäude 
waren zmeiftödig und hatten einen 
Werth bon je $2000, 


Gefiörtes Dergnügen. 


In der im 2, Stod des Wejtminiter- 
Hotels, Nr. 426 — 423 N. ClarfSitr., 
gelegenen Halle gaben gejtern Abend 
die „Daughters of Columbia“ zum 
Beſten der Nothleidenden in San 
Franzisko einen Ball. Diejer war in 
vollem Gange, als plötzlich Rauch— 
molfen in die Halle drangen. Gleich— 
zeitig ertönte der Schreckensruf 
„Fetier!“ Es brannte in der unter der 
Halle gelegenen, von Godfrey John— 
fon betriebenen „North Side Auto 
Station.“ Der weiblichen Gäjte be- 
mächtigte ſich ein panifcher Schreden. 
Sie jtürmten in milder Haft der einzi- 
gen Ausgangsthür zu. Andere, unter 
ihnen zwei den Kinderſchuhen noch 
nicht entwachfene Mädchen, fletterten 
durch die Fenſter auf die zur Rettungs— 
leiter führende Plattform. Die beiden 
Mädchen jchienen vollſtändig den Kopf 
verloren zu haben. Sie wären abge- 
fprungen, wenn eine Frau fie nicht ge- 
padt und zurüd in die Halle gezerrt 
hätte, ‚ 


Blieb befonnen. 


Mehrere Männer bemühten fich, bie 
Aufgeregten zu berubigen. Ihre Stim— 
men berhallten ungehört. Da ftieg 
Frau J. Duddles, Großpräfidentin 
des Ordens der Kolumbia-Töchter, auf 
einen Stuhl und machte die Gäſte dar— 
auf aufmerkſam, daß keine Gefahr vor— 
handen ſei. Es gelang ihr auch, die 
Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen. 
Inzwiſchen waren aber im fürchter— 
lichen Gedränge mehrere Frauen 
niedergetrampelt worden. Drei hatten 
das Bewußtſein verloren. Es waren 
das Frau N. J. Heine, Nr. 2649 N. 
Wincheſter Abe. Frau H. Kaſper und 
Frau M. Baer, Nr. 700 N. Park Ave. 
Sie wurden an offene Fenſter getragen, 
wo ſie ſich bald wieder erholten. Frau 
Duddles ließ dann zum Tanze auf— 
ſpielen und führte ſelbſt den Reigen an. 

Mehrere der Flüchtlinge waren in 
den Hotel-Korridor gelangt und hatten 
die Hotelgäfte auf den Brand aufmerf- 
fam gemacht. Die Mehrzahl der Gäfte 
flüchtete auf die Straße. 

Liegt Brandftiftung vor? 


Es verlautete anfänglich, daß das 
Teuer durch eine Kreuzung elektrifcher 
Drähte verurfaht murde.. Später 
muntelte man, daß e3 auf Brand— 
ftiftung zurüdzuführen fei. Man will 
nämlich furz por dem Brande zwei von 
Johnſon fürzlich entlaffene Angeftellte 
Binter der Kraftwagenremiſe gejehen 
baben. In dieſer — zur Zeit 
etwa 50 — 60 Gefährte. Die Mehr: 
zahl murbe gerettet. Einige wurden 
aber gänzlich zerftört, unter Anberem 


‘ein Herren George Buſſe, dem Bruder 


des iſters, öri 
—— 
$5000 erſtanden hatte. 


Die Löſcharbeit war für 





bie Beuer- 
wehr, ba mehrere Kannen Gafolin in 
ber Anlage ftanden, und zwei Erplo- 


fionen erfofgten, mit großer Gefahe 
berfnüpft. 8 feuer wurde gelöfcht, 
nachdem es etwa $20,000 ben 
berurfacdht hatte. 


RE 


Sterben gemeinfäaftli- 


Kranfes Ehepaar machte mittels Keucht- 
gafes feinem Dafein ein Ende. 


Durch Iangivierige, der Kunft ber 
Aerzte ſpottende Krankheit zur Ver—⸗ 
zweiflung getrieben, gingen geſtern der 
Z7jährige Hermann C. Wagner und 
ſeine um acht Jahre jüngere Frau 
Martha gemeinſchaftlich in den Tod, 
Beide machten in einem Zimmer der 
Wohnung des Vaters der jungen Frau, 
Charles Popp, Nr. 32 Osgood Str., 
mittels Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 
Ende. Kurz vor Mitternacht wurden 
die Leichen gefunden. Das Gas ent⸗ 
ſtrömte zwei Brennern. Thür⸗ und 
Yenfterrigen waren mit Papierſtreifen 
forgfältig verklebt. Wagnerd Leiche 
lag auf den Dielen. Der Sterbende 
war anfcheinend im Todekampfe aus 
dem Bett gefallen. Frau Wagner rubte 
entfeelt im Bette. Aber auch ſie hatte 
allem Anſchein nah einen ſchweren 
Todeskampf zu beftehen gehabt. Nicht 
weit von Wagners Leiche lag ein ge— 
ladener Revolver. Auf dem Tiſche fand 
man einen von Wagner gefchriebenen 
und an die Schwiegermutter gerichte- 
ten Brief, der alfo lautete: „Liebe Mut: 
ter und Familie! Wir haben und ent- 
fchloffen, zu fterben. Wir beabfichtig- 
ten, und zu erfchießen, befamen ba3 
aber nicht fertig, und hielten es ſchließ⸗ 
lich für das Beite, das Gas anzubre- 
ben und biefem Leben ein Ende zu ma— 
hen. Martha und ich maren krank. 
Lebt mohl! Hermann.“ 


Waren ſchwermüthig. 


Wagner und Frau waren erſt vor 
menigen Tagen aus Arizona, wo fie 
vergeblic) Heilung bon ihren Leiben 
geſucht hatten, zurüdgefehrt. 

Herr Popp machte abe Angaben 
zur Sache: „Ach habe meinen Schwie— 
gerfohn zulegt um elf Uhr Vormittags 
lebend gefehen. Er klagte mir, daß 
fein Leiden ihn zur Verzweiflung trei= 
be. ch tröftete ihn, jo gut ich es ver⸗ 
mochte. Dann fuhr ich nad) der Stabt. 
Nach 7 Uhr Abends fehrte ich heim. Da 
fi weder meine Tochter noch ihr 
Mann bliden ließen, alaubte ich, daß 
beide ausgegangen fein. Nach Ber: 
lauf mehrerer Stunden wurde ich aber 
unrubig. Ich verfuchte, in ihr Zims 
mer zu dringen. Thür und Yenfter 
waren aber gejchloffen. Mir fam e3 
aber vor, als ob ein leichter Gasgeruch 
wahrnehmbar fei. Nun zögerte ich 
nicht Yänger und benachrichtigte die Po— 
lizei. Die Zimmerthür wurde gefprengt 
und wir fanden die Leichen. Che Wag⸗ 
ner mit der Frau nach Arizona reifte, 
hatte er ſchon gedroht, ſich das Leben 
nehmen zu wollen.“ 


VNahm Parifer Grün. 


Im füdlichen Boothaufe im Lincoln 
Park nahm geftern in einem Anfalle 
von Schwermuth der 7Ojährige Mi- 
chael Bailtfhip Parifer Grün. Man 
fchaffte ihn nach dem Deutfchen Hoſpi— 
tal, mo er mehrere Stunden päter 
ftarb. Der Greis hatte fich vergeblic) 
bemüht, Bejchäftigung zu finden. Er 
gelangte ſchließlich — diefer Meinung 
find feine Angehörigen — zur Ueber- 
zeugung, daß er verbraucht und über- 
flüffig fei, und machte dem vermeintlich 
zwedlojen Dafein ein Ende. 

Wollte fterben. 

Der 5Ajährige John Kerllen jagte 
fich heute in feiner Wohnung Nr. 596 
Sedgwid Str. drei Kugeln in ben 
Kopf und die Bruft. Seine Tochter 
fand ihn bemußtlos und in feinem 
Blute ſchwimmend por. Sie benad): 
richtigte die Polizei, die den Lebens- 
müden nad dem Wlerianer = Hofpital 
Tchaffte. Sein Zuftand wird als nahezu 
hoffnung2los bezeichnet. 

Frl. Kerllen gab an, daß ihr Vater, 
feit die Mutter einer rrenanftalt 
übermiefen werden mußte, in Schmwer- 
muth verfallen fei. Sie habe ſchon feit 
längerer Zeit befürchtet, daß er Hand 
an fich legen werde. 





Kaufte ihnen Bibeln. 


Wie Domwie die Xothleidenden auf Mar- 
t;nique unterftüßte. 


Auf die von Auffeher Piper am 
Sonntag erhobene Beichulbigung, 
Sohn Wlerander Domie habe über 
$1000, die feinerzeit für Nothleidende 
beigefteuert worden waren, zu jei- 
nen perfönlichen Zwecken vermenbet, 
erwiberte geltern der „Apoſtel“, er 
habe für das den Mothleivenden auf 
Martinique zugedachte Geld Bibeln 
und Erbauungsſchriften in franzöfi- 
fcher Sprache zur Vertheilung unier 
die unglüdlihen Inſelbewohner ge- 
fauft. Für die Opfer der Greuel in 
Kiſchineff, ſagte Domie, feien im Aus 
ditorium $450 zujammengefommen. 
Zu biefem Gelde feien noch 550 
binzugetfan und die ganze Sum- 
me jet den Juden in Rußland 
zugewendet worden. Die Volivaleute 
fönnten den Betrag in den Büchern 
nicht finden, meil die abgefchidte 
Summe größer als die gefammelte ge- 
weſen fei. Den Ankauf der franzöfi- 
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ſchen Bibeln erflärt Dowie damit, daß 
man feinen Ausſchuß habe ausfindig 
machen tönnen, der daß Gelb in 
Empfang genommen hätte. 

Ueber den von Dowie gegen Voliva 
erwirften Cinhalt3befehl ſoll morgen 
verhandelt werben. ; 

Die Mitglieder der von Dowie ge 
gründeten Kirche in Kenofha erklärten 
fich geftern einmüthig für Voliva und 
theilten dies Dowie telegraphiich mit. 

Der Kirchenältefte I. Derington, 
Vorfteher des St. Louijer Zmeiges 
der Zionskirche und Anhänger Domies, 
machte geftern den Verfuch, Verſamm⸗ 
lungen in Zion City abzuhalten, um 
die Bevölkerung wieder um dasBanner 
Dowies zu ſchaaren. Die Benugung 
des Tabernakels wurde ihm aber ber- 
weigert mit dem Bebeuten, daß nur 
Dowie felber das Tabernakel zur Ber» 


fügung jtebe. 
Geld zur BertHeidigung. 


Die Ehewirren von Dr. 3. W. Eabert 
und Frau. 


Richter Walker ſprach geftern Frau 
Marion Ihornton Egbert $1500 zu, 
um fie in den Stand zu fegen, ich ge= 
gen die Scheibungsflage von Dr. Ye: 
rome W. Egbert vertheibigen zu kön— 
nen. Das Ehepaar Egbert verheira- 
thete jich im Jahre 1896 in Chicago 
und ging bald darauf nad Madra in 
Indien, mo Dr. Egbert als Zahnarzt 
praftizirte, mährend feine Frau ſich 
mit fchriftftellerifchen Arbeiten befchäf- 
tigte. Im folgenden Jahre kehrte Frau 
Egbert aus Gefundheitsrüdfichten 
nad) Chicago zurüd. Hier fol fie ſich, 
wie Dr. Egbert in feiner Klage be— 
hauptet, im Auditorium Anner eheli- 
cher Untreue ſchuldig gemacht haben. 
Die Klage gründet fi, wie Frau Eg— 
bert jagt, auf unmwahre Angaben, bie 
Dr. Egbert3 Mutter in Briefen an ih— 
ren Sohn über ihre Schmwiegertochter 
madte. Dr. Eabert kam barauffin 
nad Amerika, leitete eine Scheidung?» 
Hage ein, die er.aber fpäter zurüdzog, 
und entführte angeblich feine Yrährige 
Tochter Erica der Mutter im Del Pra— 
do-Hotel. Frau Egbert folgt: den 
Beiden nach Indien, ſetzte fich mieber 
in den Befit ihres Kindes und fehrte 
nah Chicago zurüd, um ihre fchrift- 
jtellerifche Thätigkeit wieder aufzuneh- 
men. Später ging fie nah Europa 
und mieder nad) Indien, wo ſie jetzt ift. 
Sie hat Dr. Egbert? Klage mit der 
Gegenbefehuldigung beantwortet, daß 
er in Indien ein Verhältniß mit einer 
jest in London mweilenden Frau gehabt 
hat. 
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Unabtäffige Forfgungen. 


Angehörige fuchen nach dem verſchwunde⸗ 
nen Adolf Regitz. 


Frau %. Tiefenthaler, 512 Union» 
Straße, wendete fich geftern an die Be- 
amten der Marwell Str.Bezirkswache 
und die der Gewerkſchaft der Dampf⸗ 
röhrenleger mit ber Bitte, bie Nach— 
forfchungen nah ihrem feit nahezu 
zwei Jahren verfchwundenen Bruder, 
dem 44 Jahre alten Dampfröhrenle- 
ger Adolf Regitz, mit erneutem Eifer 
zu betreiben. Regitz' beide Finder le= 
ben verwaift im Haufe ihrer Tante, 
und auch wegen der Erledigung einer 
Erbichaftsfache iſt es erforderlich, feſt— 
zuſtellen, ob Regitz noch am Leben iſt. 
Regitz wohnte mit ſeiner Familie im 
Hauſe Nr. 925 Kimball Ave. Nach 
dem Tode ſeiner Frau bemächtigte ſich 
ſeiner tiefe Schwermuth, doch ging er 
trotzdem ſeiner Arbeit nach und ſorgte 
für die beiden Kinder. Am 4. Juli 
1904 fpielte er mit ihnen in der Woh— 
nung, und am Abend, als fie zu Bett 
gegangen waren, entfernte er fi, an— 
geblich um einen Spaziergang zu mas 
chen. Seitdem ift er nicht wieder ge- 
ſehen worden, und alle Nachforſchun— 
gen nach feinem Verbleib find bisher 
vergedligh geweſen. i 


— 
>>> 


Seimgegangen. 





Eiberat Ammann, ein alter Unfiedler, zur 
legten Ruhe geleitet. 


Rad) kurzer Krankheit ift abermal3. 


ein alter Chicagoer, Herr Liberat Am= 
mann, auß dem Leben gejchieden und 
geftern unter der Zeitung der Uhland— 
Loge Nr. 95 der „United Worfmen“ 
und unter Betheiligung vieler Freunde 
bon Hoefers Halle, 227 Oſt North 
Ape., aus auf dem Gkaceland-Fried⸗ 
hofe beerdigt worden. Herr Henry 
Engelhardt hielt dem Verftorbenen die 
Grabrede, zahlreiche Blumenfpenden 
waren eingetroffen. Herr Ammann, 
im Sabre 1828 in Feldkirch in 
Deutichland geboren, fam im Jahre 
1854 nad Amerifa und betrieb jeit 
dem Jahre 1862 ein Mufilalien- 
gefhäft. Er hinterläßt eine Wittwe, 
zwei verheirathete Töchter, zwei Söhne 
und mehrere Entel. 

Bon der St. Pauls-Kirche aus 
wurde gejtern der 17jährige einzige 
Sohn des Paſtors Rudolf Kohn und 
feiner Gattin, 654 Fullerton Ave., 
Theo. John, unter außerordentlich 
großer Betheiligung zu Grabe geleitet. 
In der Kirche, deren Altar mit einer 
Fülle von Blumen bebedt war, hielten 
die Baftoren O. Müller und J. ©. 
Kircher Gedächtnißreden, der Kirchen- 
chor, Pfleglinge des Uhlich'ſchen Wai- 
fenhaufes und das Lerington-Quar: 
tett betheiltaten ſich an der eier mit 
Gefängen. Die Beifegung fand auf 
dem Graceland-Friedhofe ftatt. 


+.» 





Ins Gefänguik geihidt. 


Richter ©. H. Bethea verurtheilte 
heute Valentine Karolid und Frank 
Gerat, angebliche Banterotteure, zu 30 
Tagen Haft im Gefängnif von Will 
County. Sie follen fi der Mißach⸗ 
tung be& Gerichts dadurch ſchuldig ge: 
macht haben, daß fie es unterliehen, 
$300 an E. W. Willard, ben Truftee 
ber Konkursmaſſe, abzuliefern. 
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CHICA 
Biweigladen, 156 Adam Se 


Kommt und jeht 


ieldit was iM für Männer thue, die 


Geld iparen 


wollen, 
Kommt dahin wo die Miethe niedrig 
Wo Angeitellte wie Männer behandelt —— 


Wo fie, wenn kranut, voll 8 
werben. ....n 


Wo ihre Beerdignngst 
ten sungßtotten Bezahlt 


Wo Männer über 45 augeftellt werben. 

Bo man End nie zum Kaufen surebet. 
Ro man nicht ärgerlig if, wenn 
Ihr Ener Geld snrüdferdert. 


Wo alle Beſchwerden 
4 ſanett Beiektigt 


Bo mar gern Waaren u 
SE 
ſolche Behandlung? 


IH fee der Welt ein Beipiet. boffe 
findet Nachahmar. * “ 


Bo 10.00 


einen Anzug kaufen, einen Ueberroc ober einen 
Regeurad, ſo gut wie Für ihn an Einie Ein, 
für $15, je oft nur für $2& erhaltet, 
Dreisehn gute Gründe, warum Ihr Bei zum 


laufen folltes: 

"hart 35 Gent“ 1.65 
“eat 38 Geniaee 2.65 
Semsen, 4 Mlenideitch 1.18 


Alle 1.00 
m e 4 est feine jeidene-frangäf. 55c 
Zu Get" nahtiofen 10€ 
at .00 Sofen, Tpestelle 
"BasetBare,  Oofehr 3.35 
weh aber Tanne, malte Gemtent, gun 
Difen Mittwoch und Samftag BiB 10. 
Kommt und lat mich Eure Augen öffen, das 
mit Jhr ſeht was für Geld zu Haben if, beun 


ich gebe mehr für das Geld als irgend ein Yaus3 


an State Str. es mit jeiner riefigen Miethe 
ermöglichen kann. 


Kommt vor Samſtag, wenn möglich, deun wie 
tünnen die Aundenmenge nidht immer bedienen, 
IH gehe auf „Sternen“, Ihr Tünnt es auch! 


“Ten Dollar” 
Tom Murray 


Reingefallen, 


Sogenannte Aprilſcherze — De 
fen oder Artikel, in * im * 
üblichen Reborterſtil oder auch in der 
Sprache „populär - mwiffenfchaftlicher 
Autoren“ der blühendſte Blödfinn ver- 
zapft wird, find bei den beutfchländis 
ſchen Zeitungen fehr beliebt, Beinahe 
jedes Watt, das etwas auf fich Hält, 
leiftet fih am 1. April etwas Derarti- 
ges. Dabei ift es aber gar nicht felten, 
daß die Gefhichte ernft genommen 
wird und hin und wieder paffirt e8 fo- 
gar, daß ein anderes Blatt darauf hin, 
einfällt. — 

So hatte das Berliner Tageblatt 
am jüngſten Narrentage erzählt, der 
Oberftaatsanmwalt Yellow von Chicago 
hätte am 1. April diefes Jahres „uns 
freiwillig“ auf dem eleftrifchen Hin⸗ 
richtungsftuhl fterben müffen, und das 
Hatte ein Wiener Blatt offenfichtlich 
geglaubt — warum auch nicht, ba bie 
Meldung ja aus dem „Lande der un— 
begrenzten Möglichkeiten” kam?! — 
denn am 9. ds. erzählte das B. T. bar- 
über folgendes: 

Die „Wiener illuftrirte Kronenzei⸗ 
tung“ hatte flugs ihren Spezialzeich- 
ner zu diefem Ereigniß entfendet, und 
wie Staatsanmälte fterben und wie bie 
„Wiener Kronenzeitung“ auf unferen 
fleinen Scherz hineinfiel, ift aus dem 
Titelblatt der Nummer des Wiener 
Blattes vom 5. d. M. zu erfeben. Der 
Spezialzeichner der „Kronenzeitung“ 
war innerhalb 24 Stunden von Wien 
nad Chicago gereift und fertigte an 
Drt und Stelle eine Originalaufnahme 
bed fchredlichen Ereignifles an. Der 
Staat3anmwalt Yellow fit im eleftri- 
ſchen Hinrichtungsſtuhle ala Opfer der 
Räche eines unbefannten Feindes. Das 
Porträt des Verunglüdten tft vorzüg— 
lih gelungen. Unſer Bureaubiener er⸗ 
fannte in ihm einen ehemaligen Schuls 
fameraben, der nun Zeitungsausträger 
in Wien fein fol. Der Stabtrath von 
Chicago, dem wir das Porträt vermit- 
tel3 des drahtloſen Telephotographen 
zur Prüfung auf die Aehnlichkeit zu- 
fanbdten,theilt ung folgendes mit: „Das 
Bild ift im allgemeinen fehr ähnlich. 
Es trägt viele menfchliche Züge. gr 
Chicago hat man folde Männer 
reits gefehen, und wir müffen zugeben, 
daß die Gefichtszüge nicht voll i 
erfunden find.“ Wir rathen dem Spe- 
ztalgeichner ber „ZU. Wiener Kronen: 
zeitung“, in der nächften Zeit bas 
Territorium bon Chicago zu meiden, 
wenigſtens jo lange, bi3 über bem@ra- 
be feiner fetten Lüge das Gras hoch 
genug fteht. Auch Aprilſcherze Haben, 
wie man fieht, ihre Schidfale, 


— Sein Stolz. —Sie wollen ein bes _ 


fannterDichter fein? Sie ftehen ja noch 
gar nicht im —— Aber 
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RT R ; Meilen von Chicago; niedrige Rente. Board gejichert. 
; f r i r tige Stelle als SHausbälteri oder Yand. — | .. Yu verkaufen: Rindertwagen, Cart, Bettitellen, bil: ang A — auie 6 : | Seitenweg. $40Ww, wertb $55W. $15W Ynzablun 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) wautee ne. rg —— 3 ze. n. Stadt x tig: 495 Dearborn WAve., 2. lat. 10 bis 30 Boar ders. Gute Gelegenheit für energt= | er zu teichten Bedingur naen. Rider 4. gr % 

54 ihes Ehepaar. Bargain zu 0). einſchließlich Vor- Co., 5 Waihingten Etr. — 


Geſucht: Junger Porter, nüchtern und ehrlich, ſomdi _ Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine = ; 2 z ratb, Möbel, Kub, Groceries, Kohlen etc. Keine 
ann Bar tenden, jucht Piatz. Adr. U. 184 At - | Hausarbeit, 1190 ® Ave. 2. Floor. Geſucht? Eine junge deutihe Frau wünſcht Stelle : Aultion « Bertauf! enten. Mdr.: W. 168 Abendpof. — — Dimb| e . 
war ſucht Platz A. 184 Abend Hausarbeit, 1190 Milwautee Ave, 2. Floor —— * —— wit zu Saure gaushalt. Möbel, Donnerftag, den 26. Adril, 10 Agenten. Adr.: U. 168 Abendpoft. Dimt | Zu verkaufen: Reue nur 2 Blod3 von 
RE i ihlafen. Bitte vorzuiprehen. 429 Oft 25. Str., | Hbr, 1078 Wajhington Blod. Velvet und Wloquette Zu verfaufen: Gute Bäderei wegen Verlafiens der Hochbahnſtation und Humboldt Boulevard, KIM. 
Geſucht: Bäder juht Stelle als erfte oder zweite Derlangt: Zehn erfahrene Frauen und Mädchen erlangt: Frau zum Waihen und Putzen. 819 | oben. Garpets und Rugs. D. Yong, Verfteigerer. mom | Stat, für 30. 583 Fulton Str., Ede Yanlina. nr. — — — Begdin,. ei 
Hand. Adr. U. 165 Abendpoft. zum — von Mäntel und Suits. Anzufragen | N. Hermitage Ane., nabe Lawrence Abe. Geiugt: Münden fuct Stelle für Sausarbeit. dimido 2 er 3 od. 


: 8:30 Morgens, auf dem 8. Floor. 

z: But ng —8 u Be 0 f ö — — für einfache Hausarbeit von 
cuits un affeekuchen ſucht ſtetigen atz. 2629 N. ir i8 6 t, feine Sonntagsarbeit. Mrd. Wagner, —— nif G a Thicago u erfragen bei a >; fan: 
Weftern Ave. State Adams ee Str 1880 Fvanfton Ave, nahe Wilfon Ave. N. W. don Gejugt: Deutſche Röhin, verfteht die feinften Yuguft Wibreht, ee Grand — — —— —— > 

’ "  fompt | bahnftation. dimt | Speiten zu lochen, ſucht Stelle, nur in feinem Haufe. s — — A 2 —— 

Geſucht: Junger Deutſcher, war draußen 8 Jahre Die Schweiter verftebt zweite Arbeit und Kinder zu Pianos, mufifalifche Inſtrumente. Zu verfaufen: Kleine, gute, faubere Store-Päde ft Dies ein PBargain? 33300 & ein — — 
—— der rg gen en ſucht ——— Junges Mädchen zur Hilfe bei Hausar⸗ ae, eingewandert. B. T., 944 — (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | rei, Nordieite; 860. Gute Wohnung, feiner Brids 6 Zimmer Briddeus, Ges uud Ben. — Sm 

{ — 12 q £ t icago. — — fon» * Beus S 1in MT Art 
ng Ang * —V—— rs f — Verlangt: Erfahrene Fitters für Mäntel und —— re * — * 8100 kaufen cin $400 Upright Piano; 10 Jahre —— Var. "% ge ee taufe R t 
— Suits. Anzufragen 8:30 Morgens cuf dem 8. Verlangt: Aeltere, alleinftehende Frau für Haus: Gefuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit für | garantirt. 365 Cleveland Ave., 1. lat. 33e Verliafeh: _ ÜRSUPEEHBEENN.  DEzuue 38 
Geſucht; Zweiter Hand Bartender, der auch Wil: —* State Strake Front. haltung. Gute Stelle. Reine Wälhe. Zu erfragen | Pounerftag oder Freitag. Bitte vorzuſprechen. 568 ; -- : gu taufen gefuht: ine Päderei; nur Laden-Ge Zum Seh E 50 bei 120. Radaufragen Ku 
— cd beahereeheit zu thun, ſucht Stelle. Adr.: — bei Frau Kretichiner, 48 Oft Divifion Str, Clybourn Ave. Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, ſon-ſchäft. Adr.? U. 158 Abendpoſt. didoſe .Humboldt Str. mdui 

4 ſt. e air, — * ⸗ B, 
ET, — — Verlangt: Frau zum Waſchen und — > Gefußt: Deutices Mädden juht allgemeine a ur Schneider, der Willens ift, ein Geihäft für ji Eüdwertieite. 
ee Vase Fe a A ftändige Arbeit. 479 Dearborn pe. Hausarbeit. 9 Town Court. Tap, didoſaſon, Im = oe sten, findet Gelegenheit in ol Of 8. Zu vertanfen: 4 Acre Blods, 10 Lotten bildend, 

9 ri ! J — ⸗ = Etr., J 1 e's 9 5. 9 N 
10806 Ave G, South Chicago. dimido i zus: as Mädchen füc, —* —— FR — — u 850 taufen ein 330 Upriabt Yiano, Grober en Str hicago 3 u ——— ae ae 
; eit. Keine Wäſche. 4514 FForeftpille Ave imi Ugemeine usarbeit. Sonntags frei. 16 ay: gar. v2 Yarrabte Str., nahe Genter Er. mdi Zu verlaufen: Eine ante Bäderei; wegen Krank: | tric Kar Yinie, in Verbindung mit Eroß Tomn Xi: 
Grfudt: Zwei träftige Jungen von 17 Yahren, ton Str, — nn br: — nien. Preis 81000 per Uder. Bedingungen: Ein 


feii *eingewandert, ng en u Reihäftigung. Berlangt: Ga d 8 Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Ri: 3 3 5%» 
af Caſh⸗Mädchen, 14 bis 16 Jahre, mit g e F f Gefuht: Deutices Mädhen Fucht Dies für at. Brauche Geld, verſchleudere mein elegantes neues Viertel baer, Weit zu 5 Prozent. u u 






































ER ee Be Set3 (neu) für 50 Cents " . en * 220 
16. W. Bolton Ave. am Dollar. Yabrit-Schauräume, 525 Xarrabee Str. 2 — > Bargain, Haus und Lot, 82200; leihte Bedingun: 
U. Bolt R rn 2lap, Iw* 3u verlaufen: Schöner Gountty: Saloon a mit Bit: gen: alter Plak, mit gutgebender Grocery und De: 





































































































Abdr.: .Gillmeier, 706 Oſt 6. Str. „ Schul-Zertififaten. Kommt fertig zur Arbeit, 8 Uhr | henarbeit. Guter Lohn. 27 Oft Fullerton Ave iano, beftes Kabritat, Adr.: F. 332 Abend W J Art le 
‚ . x . . h . 332 von. er schnell gute Ge ſchãfte jeder Art faufen oder | jchreibt oder telephonirt wegen Karte, er 
Morgens, Nord State Str.:Thür, The Fair. gemeine Hausarbeit in Meiner familie. $4. 4435 wi v ” 23ap,im | verfaufen will, komme 67 N. Halfted Str. tot & Co., 8 Waidingten Etr., Telephone Central 
zent: u Mann m. — als el — Verlangt: Frau— Geſchirr zu waſchen in Reſtau— —— Ave., hinten, oben. Witte perſönlich vor= __ ap, 33. ap Im 
im- oon; kann auh am Lırmmcheounter. arbeiten rant. Lohn 9. 221 Lincoln Abe, zuſprechen. 8 für r : Saloo $ ä r D 
Mittags am Tifh aufwarten und Bartenden; am fomdi n . be ie lchei bidig ausgefäht, ne „Roaratur; —— st Egal —— * Zu verkaufen: 8-Zimmer Haus, Brid auf Stein 
liebften im Zentrum der Stadt; bat ſchon 20 Ighre Verlangt: Mädchen, bei_leihter Hausarbeit mits Gefuht: Wäſche ins Haus, ohne bügeln. 743 N. | an Stelle von eriten Zahlungen auf neue Stard : —— | Pad Gas, Hartholz:Fubböden, "Heißwaiferhei jung, 
im Saloon gearbeitet. Adr.: A. 156 Abendpoft. zuhelfen. 2 in Familie. Keine Hausreinigung. 579 Haliten Str, oben. dimi | Mianos oder irgend eim anderes Fabrikat, das hr gu verlaufen: Grocery Store, wöchentliche Einz | Lot S0x125; feine Gegend. Unzufragen beim Eigens 
dust: Maler und Anftreidher fuht Stelle. Orchard Str., 2. Flat. dimido J———— — —— — aus wählt. Bedingungen $5 und $u den Monat. — | habme HH. Fragt Morgens 9. 657 N. Halſted Str. tbümer, 1108 S. Gentral Part pe. 2lap,imX 
— e IR. 9 mM g 205 W Y — —— — 
146 — Str. dimt ——— —8—— Kim © (weiblich) an Coats — * —X bei Küchenarbeit zu helfen. ur er Wöchn erin „> a Ed u RR verfaufen: Delikatejienladen, alter Platz, ſchöne $1975 taufen Cottage, 6 Zimmer und 2 Lotten, 
un irt nzufragen beim Superintendenten auf . 372 Garfield Ave. uttropf, 15 Homer Str., Tel.: Humbo 429. Bobnung, billige Miethe, gute Ginnabme, billig. | nabe 41. und 29. Str. Leichte Bedingungen. Bear 
Geſucht: Junger deuticher Mann ſucht Stelle für | dem 5. Floor, um 8:30 Morgens. . — ——— a 1 ? aut Worgend Sen, Half 05 MWeibinoton € 21: —* 
Hausarbeit: verſteht Gartenarbeit und kann mit . * Verlangt: Kindermädchen, 14 bis 16 Jahre, für Geſucht: Ein gutes deutiches Mädchen fuht Stelle a = Wabaio de a * —— Se EEE LE 
Vieh umgeben; eut keine — — aufs Rothſchild K Company, Kinder umd im Haushalt mitzuhelfen. 2.50 pro | fir allgemeine Hausarbeit. Bitte petſönlich vorzu— — Zu vertaufen: Bin gerade vom Hoſpital gefom: Zu verkaufen: $5100 kaufen modernes Steinfront⸗ 
ge Pi eg State und Dan Buren Str ee en — En —— —— und Tecseating in Zu | a ee —— 
— x = s .. f 2 * ür elegantes neues Piano. Adr.: A. 178 Abendvpoſt. ıD Broce % eue il 5, neue san >, BD. argalı, X ' 
* Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ Geſucht: Eine junge deutſche Frau juht Waſch- 2 friſche Waaren, 2 prachtvolle Zimmer, gutes Aus-733 Springfield Ave. 

Gefußt: Yunger deutiher Mann jucht Stelle für gemeine Bausarbeit, Naczufragen — — 338 platze. Nimmt auch Wäſche in’s Haus. Bitte perſon-— —— Den garantirt. $ Wiebe 179 Gipbourn Ave. | — nern > en 

Dich umgeben" Scheut feine Urbeit. Geht auf aufs me Gehen At Fehr nn it anche ER IE Rongertine, gebrauht, im, gutem Zukande, BIO | I, —eyenien: Mehauranı an Milmanter Aoenur: 33 fpiniib, Garttei-Pubbdsen, 
S — — * = — Abe., Zu verlaufen: Reſtaurant an Milwaunkee ° ; | moderne Go ; n en, 
Freget Apr. A a ae ara et fi Er zus. ua rer Be Orc Far ae > re — EIER RER EIS HER ER 8* durchichnittliche Einnahme $75 per Tag. Guter Vers Burner Deine, nabe % und 42. ve. Bear, 
— ür feines Hotel: Haus: und Küchenmädchen, ſowie | Tut Stelle für allgemeine Hausarbeit itte per= - taufsgrund. Preis KW, Mor. ©. RO Abendpoit. | 105 Waibington Str., oder 3133 ©. 41. Une. dimt 

— Geſchirr waaren, Hauzhälrerinnen Kochinnen, $6—$15. Strelow, 75 ſönlich vorzujprechen. 5259 Aibland Ave. 6100 Laufen feines Tiwithel_Upright Piano, wie u, — didoſa Aa a 

Geſucht: Slinker Beline: jucht netige Stellung. Glaswaaren, Sa Ealle Str., Telephon Main 17. neu. 841 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. Zu verkaufen: 85900, berabgefekt von $7000 für 
Adr.: Hermann Yödel, 179 N. Clart Str. . Groceries. — = u Gefuht: 2 Mädchen ſuchen Stellen für Hotel oder 3lma,Imo® gu verkaufen: Feines 10 Zimmer Roominghaus, | fofortigen Verfauf — 7 und 8 Zimmer modernes 
; ER Verlangt: " Mädgen. 1193 Wet Pan Buren Str., | Reitaurant, ritte perfönlich vorzufprechen. 547 N. gegenüber Lincoln Part; nur $450, wertb $700; bil: | Steiufrontegaus, nabe Turner Wve. und PBlop. 
— — een de Sanitor; Ar mis 13322 & Ruo-Fabrit. Halſted Str., 2. Flat, hinten, oben. lige Mietbe. Joſeph Stiedel, 510 Sedawick Str. Tat Finish, FurnacesHeiz. Bear, 105 Waihington. 
1 i \ ‚9 31—945 Milmaufee Avenue. : = — - — — — — — imt 
minee Str. dimi ee ep R. Perlangt: in deutfches. Mädchen in Privatfa= Geſucht: Starkes deutſches Mädchen fucht allge Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. Zu verkaufen: Billig, beſte Bächkerei in gutem Zus 
‚ PVerlangt: Verfäuferin in Bäckerei. Remys Bäcke- milie; braucht nicht zu waſchen und zu bügeln; gu> | meine Hausarbeit, mit gutem Heim. 950 Clybourn (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) | ftande. 743 RN. Wood Sır. Zu verkaufen: $I8T5 taufen 4 Flat Framegebäude, 

— rg — —* F ge Sanıı, rei, HN. Clark Etr. ter Lohn. 165 Center. Str., Store. Upde., unten. 5 nahe Hoyne und 13. Str. Rente $302 jährl. Broker 
fur elle, um das Buchbindergeihäft zu erlernen - r Zu_verfaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfund, $4. u verfaufen: SZeitungsroute. 681 Union, nahe | PBargain. Bear, 105 Waſhingoton Str. dimi 
Hammann, 112 Waſhburn Abe, Verlangt: 10 Schneiderinnen für ——— und Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, — Gefucht: Dentihes Mädchen jucht Stelle für Haus: | 369 Oft North Abe. 10° Str., binten, "oben. ’ dmi . - 
Nöde: ebenio Lehrmädchen. 3583 Oft 37. Str. Nahzufragen im Laden, 517 W. Chicago Abe. arbeit. 137 Fullerton Ave. . — r Weitfeite 

Gefuht: Junge ad rn: „ 5 — — gu verkaufen: Pferd, billig. 52533 ©. Halſted *100 kaufen guten Market, Baar-Geſchäft. 209 = b i e 
rung an ®rot und Cakes. dr.: 2. 414 endpo R ah — ee a un in PS ya > tage Ab für allgemeine Hausarbeit. — ee: Waihpläge. 336 Southport Ave., Mrs. | Str., 2. Flat. SH Belmont Ave. rt — zn. Sfatensau = 

= er Fabrik und daheim zu arbeiten ite Swan ermi age de. iebl. \ T, S ‚Se egen um enbäus 

Gejuht: Welterer zuverläfiiger Mann ſucht Stelle | Shirt Co., 98 Market Str, dimidy 4 ı S teter jung St. i ertaufen: 6 :, Schul: | men. 2 Dlods " von den beften Schulen, en 
als Krankenpfleger. Adr.: U. 170 Abenppoit. 7 Verlangt: madgen für allgemeine Hausarbeit in Geſucht: Frau wünſcht irgendwelde Arbeit von 8 —— era ER Een ua nistauen: Silörcen., Chicago wor. — Märkten, und 2 Blodz von W. 2 und W. ng ar 

Verlangt: Majhinen-Cperators, Finiſhers und | Kleiner Familie. Muß Referenzen haben. 1491 Yad: | bis 3 Uhr. 75 Ward Str., oben. u WERE EEE ee . | Ear:tinien, an S. $. Avenue. 

Geſucht: Deutfh-öfterreichifcher Junge, 15 Jahre Preſſer an feinen Kunden-Hoſen. 1190 Wriohtwood ſon Boulevard, 2. Flat. dimi —— Zu verkanfen: Gin fpredender Papagei. (Merican Zu verfaufen: 6 :nöblirte Simmer in qutem Zu: —— 85 
alt, ift willig und flinf, ſucht Stelle für einige Ar: | Ype., Ede Racine Ave. — — *— — — Geſucht Deutſches Mädchen, M Aahre, twünfcht | double-petowshead). Zu erfragen Nr. 1593 Aldine ſtande. Rachzufragen von 8 bis 10 Morgens und | 0 Anzahlung, $10 monatlich, Leine De — 
Bi — * Lande. Verſönlich u > —— ee * F —— — Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Stelle, das Kleidermachen zu erlernen. Bitte fofort | Ave., 2. Flat. 22aplto | 4 bis 6 Abends, 294 Grand Ave. 2. Floor. mdi ang gr — — eg 2 frei 
5012 erlangt: Ein Mädchen, um da oldbronziren ood Str. zu ſchreiben. 75 Ward Str., oben. — ER a ommet und jeht jie, und andere, die wir en zu 

zu lernen. Deutiches, ichiwedifches oder norwegiiches _ Zu verkaufen: Gutgebende r Groe ery⸗ und Deli— 800 

Geſucht: Wagenſchmied ſucht Stelle, auch als Blad- | Mädchen vorgezogen. Ser e Weidinger, 415 Gere Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Geſucht: läſſige sShälteri —R —64 aM omdt | —— 825 Anzahlung, 8 monatli, teine_Binfen. — 
[mith, verfteht Schlojjerarbeit. 316 Welt Erie Str., — ae 11. x ’ 487 Milmautee eg u ° een — Anzei —* u * > —* 3 Wort.) — —— SVBE:: TER: NBER: DU: SOME: une Agenten am Biape W. 2. e tr. und ah Ave., 
inien. — — Anzeigen unter dieſer Rubri Ten a or jeden Sonntag (Regen oder Sonnenſchein), oder aber 

Geſucht: Aunge, & Jahre, Deutfher, wünſcht bie —— KR" Orth Ave Ep 813 Diimnutee be N RR ad —— 1 * Ver Ticht Skele 916 (ehe 2*8 Gerd au verleiben Zu vermiethen. pn Gen ie Der Misde Sneiet ben erregt 

Geſucht: } ‚ ‚ Deuticer, 3 8, 2 W. 5 Se: x ind etwas deutſch, ſucht Stelle. eſt Erie Str. ee ’ 
Väderei zu erlernen. Bitte perjönlich borzufpreden . binten. i ag . (Anzeigen umter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) | vor, ſchreibt oder telephonirt. 
oder fchriftlih: 9 Gardner Str. Verlangt: Mädchen, um in Bäderladen mitzu— Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 292 Eiy: auf Eure u Aa are ns % Fred. 9. Bartlett & Co. 

: x 3 — - | Helfen; kann zu Hauſe ihlafen. 277 Sheffield Abe. | bourn Avbe., Reftaurant, Gefuht: Aeltere Frau fucht gewöhnliche Haus: Sicher t V9 Zu vermiethen: 6- Zimmer Flat, alle modernen Phone Gentral 4857. 100 Wajhington' Ste, 2 2. Floor. 

Geſucht: Painter fucht ftetige Arbeit. Nordſeite A 8 gendwelche Sicherheit oder erth zu den allernie— Einri ur = dige $ »7 Ginbo dimid 

: 2 arbeit. 1602 N. Noben Str. m 5 — inrichtungen am anftändige Leute. 227 Clybourn midofrſaſo 

93 Oft Fullerton ? Ave. Verlangt: Mädchen, das Blumen binden kann.— Verlangt: Mädchen "für allgemeine Hausarbeit. | — — w — ai eg Tue Bed —— Ave. 3 Sum: 6 d Lot mit feiher Wäderei. 

ee 231 North Ave. 628 Wels Str. Geſucht: Frau fucht Stelle zum Ausbeife & ‘ — — u verkqufen: Haus und Lot mit’ feiner erei, 

J Sust;, Iwei € Schneider ro OT Velangt: 6 erfahrene Verkäuferinnen in Drygoods PVerlangt: bh 8 zweites Mädch kl einige Siunden Leite Sausarbei, a Some = “Far r ve ng * Pa s Fr hr e EEE 4 orig. jur —— —5— A en IM obn 
© ’ elar ß n oods, erlang rfahrenes zweite ädchen in kleiner — > ve x — e e 8 

* Unterzeug, Korſets. Beſtändige Arbeit. E. Ivberſon Familie. 3482 gene Ave. dimido Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle für Hausarbeit. Es werden N. "ertundigungen, eingezogen _bei Joſ. Junt Brewing Co., 3700 S. Halſted Str. W. Edhart & Co., GAR. Carpenter Str. Yopi 

— — Barbier jucht ſtetigen Plat. — | & Eo., 1000-1008 Milwautee Ave. ——— her Ri ıtfe Köchin -in amerifo: Pr perſonlich vorzuſbrechen. 304 Larrabee Str., | Guren Rahbarn. Ahr fönnt das Darlehen in Euh | Zu permieihen: Moderne, beile 7 Simmer-lass Speyieller_ Bargain: Modernes 3 flat Bridhaus 

erlan ine eriter Klaſſe Köchin in amerika— . floor. K : g ethen: erne, * . 9 

eg — Ertra Verkäuferinnen, für drei Tage | niicher Familie, welche im Sommer aufs Yand geben wenns — _— —— —X — — irren mit Dapfberzung, $27 u. 83. 366 Cleveland Ave, | nahe Yale Str. „I“ und 48. Une, Rente $540. Preis 

—39 — Sraeee —— — in, der Woche, in Department:Store. 100-1008 | möchte; hobes Gehalt und guter Pla. Auch ein Gefuht: Wiener Frau nimmt Wäſche in's Haus. ie bezahlen. e ap, IX HW. Bear, 105 Waibington Str. dimt 
arbe ; a hei Israeliten; in Allem verläßlih.— Yifmautee Mor, wer — — 43 * — Sam auch fhön bügeln. "168 Cleveland Avenue, Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünjcht und u” vermiethen: Gute Saloon-Gde Nachzufragen Voritäbte, 

Priefe an Mrs. R. D. 629 Ada Str. ze: Grftes und ne Handınädden an Manager. j — — — a he ee er men — — bei Miller, 37 Gornel Sir. ap, IwX Zu verfaufen: Neues, modernes, 6:Zimmer Wobns 

———— guten Roden. 708 S. Haifted Str., hinten. Geſucht: Deutſche Frau ſucht gu. zum Wa= | 05 De t Str., Zimmer Ss Zhone tral 5059. — — imeti arthol urnace; große Sot; 

Geſucht: Junger Mann, der deuti, ungarife, - Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1132 Welt | fen. 2 Tage in der Woche. 734 W. Er. 5 Dearborn Str., Bi er F Zentral 50 Zu vermiethen: _ Store mit einem Jimmer in Dane —— —52 Rirde Sur Shul. —— 
ſlaviſch und Ken ich out ati, ipricht, u > Stelle „Berlangt: 19 Mädchen in PapierihachtelsFabrit. | Chicago Ane. dimt Geld! Geld! Seld! neuem —— Schnell wachſende deutſche Gegend. x Smart, 1580 Sherman Str., Evanſton Deutich 
in einem Geſchäfte als Verkäufer oder Kolleltor; | 595 Sepgwid Str. Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädden | C hi ca Mortgage Soan Company, Nordweſt-Ecke R. Elarf Str. und Bryn Dame Ave, | geiprocen. 2lap, Im& 
war ‚5 Jahre in einem Dry Goods Store angeftellt. Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; | von 18 Jahren fucht Stelle. 713 W. 22. Str., oben 17 3 b ee Zimmer 216 v» 217 24ap,1wX 
Mr.: 9. 8%. 156 Abendpoft. ng a Damen ee — —— 81.50 nen. gut tochen können; ftetige Arbeiterin. Nadzu: NE ENTE Ch ze ONE * 9% aa . un; ——— mp “ nH r 3 ẽ Verſchiedenes 
per Dutzend. Suite 36 90 LaSalle Str. ragen 41 Roslyn Place. Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Rü- Madiion Str,, Zimmer 202, ? gu vermietben: 4 jhöne Zimmer, Badezimmer umd . 

Bilderrapmen Be ft als Berfäufer und digen; dat es Rerlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 2 — ee ae: en an te Seien € — Le = Mn v OXITL. 00 Baar. ar er dB. 
x 2 n n mei 2 — — — ——— hum. Lot 135XIII. Ü . Mdr. 2. 433 p. 
— ehe, ER me Bi — — ee — zu in Yamilie. 346 Welt North Ave. — — Be als „Senshäite- Wir leihen Euch Geld in groben und Heinen Be: ee En a. — dimidofria 
> x D - ' tin ojie Martfteiner, 2. St b $ * erichtet, a inter raße. U * 
x 150 Abendpoſt. nahe Milmaufee Ave. modimt ee eh UNE. — =. - * OFT ee A Bimerbeit a "hen billafen Ser günftigen Bedingungen. Nachzufragen Beter Hand gu verlaufen: Gin gem —— — ür Daran 
— 2 t Randolph Str. Geſucht: Mädchen fucht < Stelle für & Hausarbeit. — | dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht | Drewery, 37 Sheffield Ave, modi | ein Geihäft; jegt Saloon darin. Nachzuftragen bei 
An —— Ru a Bes. en a Ein tüchtiges. Mädchen für Küchenar jan en — — ——— ——— zu. — Zeit an — — —— 
* * . * — die Koſten der Anleihe verrin— j — 2 — 

162 Mobawt Eir. Rawion Straße mdt | beit; muß auch etwas vom Kochen verftchen. Hoher Befußt: Friih ein Mä an re a Wir f € Käufer und Lotten ſchnell 
. ; . geiwandertes Mädchen fucht | gert werden. llap® Zimmer und Board. ir Tonnen Cure Däujer und Totien Ihmell ber: 
N ) 2.07 F * f 14 ⸗ 
Geſucht: Junee, 18 Jahre alt, nit lange im Verlangt: Für ein feines Dreßmaling- Bel: üft —— na ee aut een a ee Das —— en: ra ee 31. n d. | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) er Mr 
— wüuncht gg ala Porter oder in X derel. Ledrmadchen, welche fchon nähen fünnen, ebeufo Mäd- Berlangt: Gin gutes fauberes Mädchen für Heine | — : * 5blirte Kront: umd Bert: | Zedienung. G. Freudenber & Co., 119 Milmwautee 
1 ohawt Str., 1. Floor, hinten. hen, melde jhon Kenntnijie im Kleibermachen has —— guter Loͤhn und — u für das Geſucht: Erfahrene junge Frau fuht Stellung in — Gebrauhen Sie Geld? — —— —— Pr 3 Fe Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didofa® 
"Seat: Deutier Junge, m Jahre ai, minfet En, 1507 Michigan Ave. famodi | richtige Mädchen. 929 Welt W. Str., Flobr. Päderei:Lundhroom. Mit Board. 489 W. Chicago | Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 2. entfernen | on Abe., 1. Flat. ; * — Wir faufen Bargeins in — 
die Bãderei zu erlernen. 26 Howe Verlangt: Mädchen, an Kraft:Mafhinen zu arbeis ‚Verlangt: Kindermädchen für Meines Kind; eine — 20 —— lungen nad Wunid, —* Zu vermieten: * — Gimmer made Tiverf für Cajf. Wir handeln Ichnell. Richard * och 
—— DT 88ß — 2 dia | oo est Se — 

; . . 3 li . Stelle al3 Haushälterin. „ann kochen, waſchen und 80 nur 81.25; MO nur 2.0: $00 nur 8.75: F * 
Nujſo, 166 Hudſon Ave. ſtetige Arheit; — Zr Nahzufragen: &. : — —, — | bügeln und alle Hausarbeit, Rinder nit ausge: $40 nur $1.50: 870 nur 82.25: $100 nur 33.00. Verlangt: Woarders, mit oder ohne Zimmer. — — ji 
Sefnbr: Deutier, Sutmader fuht Stelle. John Shannon Company, Market und un 9 PO rg En rg —— — jargfien. —— Land. Selbſt vorzuſprechen. Er Das ginsige deutfche m in Chicago. — | 139 Wotawtf Str. Spustig. i Finanzielles. 

ü * dr n | 5012 Throop t. mod —— Spredt vor oder treibt mir. — Er ge : 

Ruffo, 166 Hudſon A bei bei Frau Kretſchmer, 48 > oft ! Division Str. — OtTc. Voelder, 70 Laialle Str., Zimmer 3. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.y 

— Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt. Beſte Belegen: - g 9 oe > Zu vermiethen: Möblirte Simmer, üntere Stadt. . a ; 
wagt: rg Br .. ——— Bartenden und | heit für ivancrment. Dauernde Stellung. $3 pe „lertangt: Mäpdden | für a allgemeine Hausarbeit. fuhr Cratte ats — — ran. DE Sen = 5 an — - — —* Wir J Shen ——— zum 
und Tochen £; endpoft R ’ >. i g x m & k } arriion Str 2Tuıy,ddja,im eihe 
Lund Tod p Anfang. Sidder's Sair, WNorth pe. mi | Mrs. H. Wolf, 4810 Indiana Ave. __Map,iio 363 37. Str. und Morgan. modi , änliches en Bien Bauen und berechnen keine Kommijfion, wenn gute 
Geſucht: _ Eingewanderter Mann fuht Kausarbeit. Verlangt: 20 Mädchen für Yanch Millinery _ Perlangt: Gin, junges Madchen um bei * Perſön — Zu vermiethen; Fein möblirtes modernes Zim— Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häuſer 
Francois Euryen, 738 Milwaukee Ave. Bun, Je — * —— Be der Lehr⸗ m. zu beife en in Familie von Dreien. H. Unterricht. (Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das YBort.) | mer, billig. 18 Wisconjin Etr., nahe Li RE —æ—— Freudenberg & Go. 1) a er 

eit uter Lohn und ftetige Beichäftigun uermbach, 1099 Winona Str. - N } En “ A q ' P 
Geſucht: Anftändiger Mann, 35, ſucht 2. als M Straße. ’ * 23 * (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. Oscar Dathan wird bon ſeinem Sohne_geiudt.— ton Str., Südoftede Sa Salle Stra.” 5 
Porter. Kann Lund kochen. Heinri ib, 51 S. Halſted Berlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: Gnolifhe Sprade für — vo Pierce, Ede Elybourn Ave. und Ward Str. ieth — Aian, didoſa 
Str. aſchen⸗ und it. 2829 ° hc — re —— — 

* F A Brot und Tel Pen Pa W. pre —4 nn er ag > Meeeltaitee —— — Echte deutſche Filzihube und Pantoffel jeder Größe | (Anzeigen Be —* das Wort.) — ke 2 —— t * 
er an Brot un o au elbfts BVerlangt: Gin Mädchen oder ältere rau für }- fabrizgirt und bält vorrätbig W. Zimmermann, . n se . “ 
t & rt: 9. Ab ? : | gelehrt im R. W. Buſineß College; gegründet 1899 \ Ü 5 $ ar Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
ftändig, juht Gtele. Ad 160 Abendpoft. KAT * inen Arbeit in Rug:abrit. 136 R. Halften Sir. dimi | yon Vrof George Ienffen, 1067 wilmanter hr Eraser : Zu Em geluct: Page Frau — Sichere Erfte Mortgages in ne Summen 
Gefuht: Anftändiger Mann fucht Arbeit im S:- en Taſchen zu näben. Guter Lohn. Za Berlan t: Anftändiaes Mad 8: nahe Lincoln Str. ags und bends. Vreiſe ianos aut geftimmt. Ahr: U. 161 Abe ierne 280 nung am ume unD EINEM, 0 ens | auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
u tann Bartenden. Adr.: U. 174 Abendpoft. * ge — Louis Ave., —* adrbzze ur arbeit. Öreefien, 138 — Rapsen, für un Baus: mäßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, u, T me. Se ie Er Simmern zu miethen. Adr.: A. 155 —* &3 und 85 Dearborn Straße. 3jn,X* 
mo 19ap, ImX un s a: 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in ai itali i John PB. Goeriter & Go. 145 Ga Galle Ei. 
— Die englif — Mitglieder des Ordens der United Workmen, die Zu miethen gejucht: Reinlicher, angenehmer Herr | verleihen Geld auf bebautes Grundeigentum zu den 
Br J—— ee eis’ dat 2 a ng En Says — lese 0 Pin? a» Prof. John Siebe, erfo arei —* S talift und | ibre Rate wieder erhökt haben, jowie die der andes | jucht ſchönes Frontzimmer bei fleiner Familie, mit rn "Beten: maden au —— 
oder Janitor in dampfgebeistem lat. Gute Wefe: nifbers. 745 Gt Grove Ape., 1. Floor. 2lap, IX Divifion EM had * — Grperte der engliihen und deutſgen Sprache. Vercin. Ten Orden, bei denen beftintmt cine ehe es Mitrageiien. Nahe Hochbahn vorgezogen. — | Mir haben eine Anzahl vom dr, öig: und G-progent. 
— — * — — One u arte ES 
BVerlangt: Erfahrene Minden und Lehrmädchen Verlangt: Cine tüchtige Waſchfrau, um Wäſche Bien erande ren BER. ZUBE RER - — N i 
Gefuht: Erſte oder yimeite Hand "Gotes-Bäder | für fünflihe Blumen; befter Lohn und fetige Mr, | nah Haufe zu — für eine ileine en Abends. Beiare Eanel u I 368 Sarrabee In mietben gejuht: ——— Bert —— ür Geſchäftsleute babe ih Geld bis zum vollen 
twünfept ftetige Arbeit. 238 W. Madijon Etr., Hotel. | beit. Lehrmädden erhalten Fejablun vom erften | Muk gut bügeln und aud Reinmade-Arbelt über: Str., nahe Rorth Wide ablirt 1892 Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington —— reinlihes Zimmer bei Meiner Familte, | goftenpreis des Gebäudes zu 6% netto. Rüdzabs, 
modi | Tag an. Kommt ertig zur Arbeit. Oscar Yacobs | nebinen. Nachzufragen 330 Mohawt Str. mdi Aap,fadimilm | Str., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges eine amderen Roomers. Nahe Hochbahn vorgez0: | ungen ınonatlich oder batbjäbelig: Kommt vor⸗ 
Pa Wabaih — ap2i—30X ⸗ richtliche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedr; | sen. Adr.: 2. 469 Abendpoft, — 8 oder ſchreibt an Wu. Odipaber, en 
Br oder tte Sand Brotbäder just Verlangt: Mädden fir allgemeine ausarbeit. Englifh in 4 Monaten. — auh unangenehme Eheftandsfälle umterjucht. - a Wa tt Str., nahe Milwaufee und Nortp 4 
* ie M. Dur el, 617 Süd Centre be. Sausarkelt. geil eingewanderfe vorgezogen. 5614 Marihfield BVerfett ſprechen, lejen, ichreiben nad preißgefrönter, | in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. u miethen geſucht: Kinderloſes rubiges Chepaar 4: —— 444. Zu, [odipo,Im 
ch 8 8 3 q ſhf Pr Di D g 
medi — are =) Meifterschaftt:Gejprächs: Methode bei dipicmirtem ſucht Wohnung von 3 Zimmern, mit Gas umd Bad, 
— Mädchen für ceſtaurant. 3949 N. Clark * mn Schullehrer, der durch feine ganz befondere Lehr: nördiih von Korth Ave. Aor.: S. 2. 89 Abend: — — — 5 BIS 6 Proz. 
Geſucht: Frijch eingewmanberter junger tüchtiger x Berlangt: Gute Bratenkochin im Reftaurant. fäbigfeit und jabrelange Erfahrung jedermann die Heirathsgeſuche. * auf „gebauten Ghicagoer Grundeigenthum. ** 


* er 8 arantirt. Anfang 26. April. - - = 
Säloffer, in aller Wrbeit gut bemandert, mit gu⸗ Verlangt: Mädchen oder rau in mittleren Yah- | Voraufpreden gi The Fair, State, Adams und ae — nn 8 — —— (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, Zu miethen gefucht: 2 moderne unmöblirte Zim: | 4 Roh & Co., 95 afbington Str. 


= lan —* eugniſſen, ſucht beffere Stelle. — ür all ; i Dearborn Str., 8. floor. modi - > + — = 
Kr: Ku bendpoft. — die f re Hausarbeit. 44 N. Aiblard ö — aber keine Anzeige unter einem Dollar.) mer, für Board oder Haushaltung, Rordjeite, für Erfte Hupothefen zu verlaufen; Geld gu perieisen 
” Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in New London Damen: ame»e und Sleiderma- > BEE 3 ziwei Damen und Baby. Adr.: ©. B. 117 Abend: Abends. Ei 
Geſucht: Ein beutfcer, u ſucht Stelle : } Heiner Samitie. Mrs. Kopf ®. Gongreh | der-Schule, 4 R. Hal fted Str. 24ap,1to Heiratbögelud. Solider Iparfamer Mann, allein: | poft. zu niedrigften Zinfen. Offen, Abend 3 At 
Emil En 1080 R. Hopne pe. E Task. „erianet; ——— mit Un | Su nale ii be. — I | ftebend, fatboliih, mit gutem Beruf, aber ohne Ber: | — | 592 Sergwid Etr. jan, jadido 
' ’ ’ Die ndern. 876 Soutbport Cbe., oben. ' i —8* Mann fuht Schüler für Violin-Unterrict. mögen, unter 3) Jabren, ſucht Betanntſchaft eines Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim— Zu verlegen: Srivargeld auf Grunpeigenthu } 
- Berlangt: Gin Mädchen, das tod d waſ 127 Adendpoft. Map,ImX | Mädchen Soder jungen Wittive ziveds Heiratb. Nur | mer mabe North Ave. und Cleveland Ave. Wor.: IR ERHEINEN: 00:9 . u er m, 
— 9 N a fonn 9 South Dar oe. — — ernftgemeinte Offerten unter R. 187 Abendpoſt. ©. T. 182 Mbenppott. auch zum Bauen, 45%. Bor.: D. — 
Berlangt: Männer und Frauen. & —— Wriahtwood Ave., Logan * 
quare. 3 
Rn i —— —— — Heirathsgeſuch: Gin nüchterner anſehnlicher Maun Zu nrietben geiudt: 2 oder 3 Zimmer, wi 
(Unsetgen "winner Diefer Brubrit "1 — —— Sun: „gi — herr ug u ® (38) mit Hetigem Nerdienft und etivas eripartem | im erften Stod; nördlih von Divifion Str. DO. T Darlehen auf zweite Hybotheken auf Grumdeigen: 
V Agenten, Mä dF deutfche, SE 14 CD in Ganerit m —* Kohn 8* die sr Bonn DE (Eingeigen unter biefer Bubeit 2 Genis das Wert.) Vermögen jucht behufs Heirath die Pelanntjhaft | WI Abdendpoft. thum prompt bejorgt; 34 der regulären Raten. — 
erlangt: Mgenten, A nen — or eines cbenjolhen alleinftehenden Mädchens vöder Eu Henry & Robinjon, 112 S. Glarf Str., Zimmer * 
Iniiche, bohmiſche, die beſte Famiuenmednin gu | ——— Monroe Str, Chicago, 8. Floor wegen Bahrgetd Robt. Klotz & Go., vdeutihe Patentanwälte * Yelte r Ah: 
—* en; guter Gerbient. Sitorra, 50 W ie; KT gi tüchtiges Läden für Qausarbeit, | und Einzelbeiten. modi und Ingenieure, se freie Hustunft in Patent: Wirwe zu machen. Adr. A. 198 Abendpoft. 3 gr sefugt: ——— ——— 22in,2* 
%Xap, im oscoe vd l eiten. Erfindungen verbollfo s — je z 
nd ee Verlangt: Zuderläffiges zweites Mädchen in er biralifen eventuell bejor — Batentliteratur 8 Heirathsgeſuch: Junger Mann ſucht die Belannt: | Teufen, U. Deiardd. 40 Marion Bi. — — — Yen aut 3——— 
"erlangt: Waſqfrau. 81.50 per Tag. Nordweſt⸗ner Privatfamilte. 417 Dearborn Ave. Sprecht vor im Schiller Big. Rfb,dojondi* (daft eines ordentlihen Mädchens zwed3 Heirath. ten voriprehe. bei Oreenebaum Sons, S und 85 


tellungen ſuchen: Eheleute, te. Adr. 9. 177 Abend dr.: 9. 111 Abendpoft. \ 5 $ 
® von (uch v ser —— Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: Beitiei-ShRut Eure Adern: kin Be Aerztlidies. Dearborn Straße. Zap,x* 


i ter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort. 
=> F * — — = _Berlangt: Waſchfrau. 884 Haddon Ave. arbeit. Kleine Bamilie. 213 W. 18. Str. mdm tal feine = hen. ——— frei. Ktablirt j ei Bine; a. u ne Yabre., (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent? das Wort.) 6. Bauling, 192 La:Galle Str. — Erfe 
Geiu en EPEaE EyOE DIIRDEE : ür allgemeine Hausarbeit BEENELNSCE “ ee: | ee an 3 —— zu deriaufen Geld zu verleihen zum 
em. pe. Berlangt: Mädden für en Sausarbeit, Verlangt:_ Mädchen für allg zent. den ‚für Konfultation arrangirt. fucht auf diefem Wege mit einem älteren Mädchen | BPaftor Kneipp Ratur - Heilanftalt. x - ’ 
Stellung = einer u * Bofton * outer Lohn. 9523 Milwaukee Une 40 Grace Str., nahe Lincoln Ave. modi 8 een ns * en * Ati * u s air fungen it ohne Snbang v elanet u ne ae marismu,, dran) * Rcinte, be anders niedrigften Zins fuß. Telephon Main 30. Guit,15X 
t: Deut nderlofe epaar fu elle i on: arte aupt: : n,3 eira t. e aut⸗, 2 s, 3 
— 34 oder en Verftebt Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine — . 6. nee: beiten, Lungen⸗, Serj:, Magens, Leber-, Blut-, — U as offen‘ 
= ——— perfoͤnlich vorzufprechen. 1 05 Arder Ave. _dnbo Tr —“ wie» „übe in Gem und ; ke und Guetek” Fu erden * aid . 
uter Lohn. inthr ‚ nabe Wrbmore, * au )auer furir ohne edbizin 
. blond U Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Kein Rosen dagewater, oder anzufragen 369 Oft Divifion Str., Rechtsanwälte. Berihiedenes und Operationen. * UuguR Torde. Dr ortb —* Im? 
oder Waſchen. 69 N. Kermitage Ade. Blumenladen. mdimt , a (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) Unterfuhung frei — mebit gutem Rath. 5 un, 
Berlangt: Frauen und Mädchen. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit t — weatdt Votes PHRERE. 3. SCHEN veb- ipeke < Sander Sin - Ratusemöhe ge : une reihe 
usar n Berla Mädchen zum Aushelfen in 8 btung! — arbor illery, Indian: x. Rot d teft., abajh Ave. Chicago 
(Ungeigen unter biefer Rubrik I Gent das Wort.) fieiner amilie. Farnsfüeitung und Marmes Bel: | gi Rüde, € EZ Fr Ze ut Bei wa und 95 Walhington ns an a Genie Auen garbor, Ind. Früber 20 Jahre in Obio. Dentiche dimido* Dachdecker u. |. w. 
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fer. 1 Deming Place. * b 8 made Malz-Whiskey und U en unter diefer Aubrit 2 Cents da 

unb —* Str., nahe Sheridan Road Hochbahnſtation. en und Notar, zeiten = en Gerichten. anntmeinbrennerei. Home: * sten un (Anzeigen un ti en s Wort.) 

Laden Fabrilken. — ——— u — kunden tüglid von 5, Sonntags 10 31 alter Rordhäuſer für Geſunde und Ru Viefe: Dr. Roeffel (weutfcher Arzt), Spezialift für &., © 

Verlangt: Mäpden für - Glue-Mrbeit. Pilder | Hausarbeit. 4417 Galumet ' ” RU Fre Ri oh größtes, beutiä-ameritanifges Bermitt- en ee ea — über Die Werne Blut, Merven-, Mesen., cher:, Nieren. Vlafens „zele Rooting Ge, SI Putler Str. Leiendon 

ungs⸗ tut tr. Sonntags * —— * n. r eine ſchnelle und Hap. 
en ner Oo, IETDA Dearborn Mac, made |" Zere en für aloemame | ut hläge und, Mädchen m prompt Srinat. "Ye ; z —“ — = Year —— — 
a echts ſachen pro tt in a F r. Roejie en ne 
—— gast Albert, Ede Elton Ave. und Yrping | Daushä terinnen muter an Sand. Tel. Rortp 229 —28 79 Denrborn Si. ae Dampfer = Linien. 11—18 Süd Clark Straße, zwiihen Monroe und | Poftfarte und wir geben Guh Breife, die jufziedeus 
Berlangt: Räpmädgen zadnuftagen nad 6 Ubr 104. bends: A Brier Blace, nahe R. —— Adams. Officetunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr | fellen. Anglo:A4merican Roofing Co.. 792 &bis 
» x “ 


leibermadherin. 1774 N. Seeley U dm „Yerlangt: Mädden us allgemeine Kausarbeit. 8 Berlangt: N Saußarbeit, bet 4 ge ae AN a BE —— — — ——— 


3 reifarten Freunden u. Verwandten in De 
n der Familie. Flat. 9. Heimann, 1847 Arlings | jenen. Guter. $ vo pe., 1. — land, Deſterreich Ungarn und Rußland ne Bau 9a Sanıt, Dentice Hebamme, wohnt ie 23lu At Euer D beihädigt? Ihr könnt eim 
d * ‚im 


Berlangt: Bingen zum Etropbutmaden und ton Place. m von 12 Uhr M * Brillen, Augengläjer. oder eine Quftreife diejes Wrübjahr oder 
Rippen. 1632 N. Albany Ave mbe Berlangt: Ci anftändiges Madchen; in der Berlangt: „grauen für gute Stellungen in erfi —— unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) unternehmen u ber ne 2 nicht, men q * Is —n Run Roofi 
Berlangt: Gute Büglerinnen, beiter Lohn für ers | Familie; ok Tobn. 8. Oppenheim, 18 * Rlaie Hotels, Reftaurants, alten und Privat: läfer. Unterfudung Drag sgenien —— ———6* an — Sn a, 28 ten — deutſch un⸗ HB Ya Ealle Str. ans ? 
fer. Rlafie Mädchen. raus Bros. Märberei, 157 tr., zwiicen Grand Wlod. und Vincennes Abe. amilien. Morreil Ro Yob No Ugenen, 8 5 — anafie, —— 6. Beni fl ” — ee 58 —6 tät geprüfte mme. —* Weftieite: 27 Slue Island 
€. 2. Eır. Umdo Yimi  Blart Ei. pepıme Hier, 8 —E n © Im.0E Bo Clart Eiee Ohiane, dr In) a Hige Aniehlum- —— J 
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dat: 





end 


Abendvoſt. Cheap, ‚Dienftan, ven? 





Anzeigen-Annahmellelten. 


An den nadfolgenden Etellen werden fletne 
a für die RR = 4 
v u benfelben Preiſen entg ——* 
wie 5 der Haupt⸗Office des Blaͤttes. Wenn die 
elben his 11 Uhr Vormittags aufangeben 1 mer» 

en, erijcheinnen fie noch am nämli oe 
Während für bie „Sonntagpojt“ bis um 4 "ö 
zunnes Ubenb "Anzeigen entgegeng 


werden. 
Nordſeltte. 
Bellack Bros., Apotheler, 284 vincoln Ave., Ede 
Orchard Str. 
ben 7 & Kuinnig, Apotheler, 159 Center Str., 


Dreriug ne ®. 3. Koeb, Propr,, Ede 
Bullerton und Clobourn pe. 
Dieden, yrank &., Apotheler, 377 Elebeland Abe. 
Bieben, zant + &potbefer, sil Oft North 
de Kiscontin € 
* er ‚Bıope., 115 Ei 
‚ &de karrabee 
." sen. "Anotbeter, 354 "North Abe. 


j 8. $., Apothefer, 757 N. „Saltieh Str. 

Georges, Mar, Anotheier.. 318 Ged wid Etr 

Green, Garl Victor, ra er, öl ——— 
Etr., Ede zus 

Ssttinner, LK, ., Üpotbeler, 224 Lincoln 


e Larrabee Etr. 
—*8 An 65 . 1100 N. Halfted Str., Ede 


Sullerton Ave 
u Fe Weweier 161 €. North Ave., 
arıemindH, 6. €. Apotheler, 275 Elybourn 


e Halſted 
Kurz, Frederice C. Apotheler, 285 Ruſh Str., 
de Walton Fiac e, 
Kadifh, E. S., NMrotbeter, 632 Larrabee Etr., 
Ede Eerer Str. 
Ladif J boibeler. 122 Seminary Abe, 


e Gert 
Lemfe, X. « Abotbeter, 80 Sit Chicago Abe. 
„ Chas. D., Apotheler, 96 


Rindftrom % Com 

—— Apotheker, 146 N. Claxk Etr. 
Nalone, potbefer, 

Martens, A., Apotheler, 136 Eenter Etr., Ede 


Eheffield” Ave. 
—— Abotdeter. 506 Wells Str., 


Ecke 
— Ana, Mpotheter, 117 Wells Str., 

e 
Coon Grove Bharmacy, 93 Chefiteld Abe., 
— Kohn U, Apotheker, 411 Sedawick 


Clybourn Ave. 
domano, A. Apotheter 187 N. „Sane Str. 
Etol;e, F. @,? Apotheter, 886 N. Halfted Str. 
Boik, Hreadins, Apotheier, 395 Wels Sir. Ede 


Dibifion Er. 
— — Apotheker, 85 Fremont Str., 
u? Sarrabee Str., 


——— Aboibeter. Ti 
ourn de 
Rinde 8. 2%., Apothefer, 557 Sedawick Str., Ede 

Menominee Etr. 

@nate Biel. 

Eihlborn, Frant H., — ——— 1202 Bryn Mawr 

Ave., Ede Gvanfton A 
Sartling, er — 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 8 Bmetaeien, 406 Oſt Ravenswood 
Mark, Ede "Melcofe 

' Sibotbeter, 1914 Evanfton Ave, 


Abe. 
M. 8., WMotheler, 156 Belmont Abe., 
Ede Leavitt Eir. 
Broman, U. %., Avotheter, 930 Eouthport Abe., 
Ede Ros :Coe Boulevar 
Brown, N. L. 2 [potbeter, 2324 Evanfton Ave, 
Ede Folter Abe 
Gihler Rharmach, ‘one Kincoln Abe. 
Dauden, R. U., von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Debon Abe, 
Dvederlein, R. 9., eg — Wrigh v 
wood Avber Ede Sheifield_ U 
Ehlerd, P. Üpotbeter, 893 €, "Selmont Übe., 
Ede Hoyne Ab 
% —8 Woweter. 1248 Bryn Mar 
., Edgemat 
* Feie Fpotheter, 1352 N. Salſted 
Etr., Ede Diverſey Boulebard. 
Bermers, D., Apotheter, Ede Elart und Grace 
Gorges, Albert, Avotbeler, 701 Belmont Ave. 
Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln Abe. 
Handle, R. 9., Anotbefer, 1373 N. Clart vr 
Sauber, Peter, Apotbeier, 1689 N. Clark Str 
Ede Belmont Ave. 
Huber, Sen, bs ‚egatbiet, 1353 wiberfeh Blod. 
Icwel. Greenleaf ımd Eaft Ravens⸗ 
Rogers Bart, 
IS, Wannen 1152 Lincoln Ave, 
00 =) 
—— Braut, Apotbefer, rg: Lincoln Abe, 
* —— 1881 N. Halſted Str. 
te Abdifon Ape 
a; eier, 001 Otto Str., Ede 
Bor: Da Win. Someler Ecke Grace Str. und 
anfton 
Mertes, Ru ApotLefer, 836 
Neimer, “.‘G., Adotheter, 702 


incoln Abe. 
: incoln Ave, 
Sa Bde ee. “a 3 8 1p85 N. Aſhland 
, er .. ‚Apotbefer, an 
ben Ede Jobifon Str. — 
O., Apotbeler, 359 Roscoe Blod., 
€ beh Str 
Schmitt, J. 
Ede Arlimaton Pla 


eb 
J. Ubotbeter, 1127 NR. Clart Str, 
—— Bart Bhatmach, Ede Clark Str. und 
Bilfon 
„Oygibeker, 80 Mebiter 


Ave 

cr, Gonuts, 
„Ede zus 

Etarr, Fred. G., &ipolbeter, “1108 MW. Montrofe 
Ade,, Ede nen N 





Chautler, ®. 9., 


Betreter, 9., —*— Vharmach. Ede Ra | 


ben&twood Bart Ave. und Kofter € 
| %., Mpotheler, 1147 Oſt Belmont 
de. 


Ede Macine Abe. 
Bobel, €. @, eipotheter, 1373 Sheffield Abe, 


Weſtſeite. 
u Din. 5, Apotheler, 
Ute. 
Bchmer, Bits, Upotbeler, 805 Augufta Etr,, 
Ede Mood Etr 
Behrens, "E, Apoieter, 807 ©. Halited Str., 
Ede Ganalport de. 
— Avpotbeler, 882 W. Tahlor Str., 
e = 
— Chas. uvotpeker, 2132—36 Elſton 
be., &de — Ar 
Mibbn's vharmacı, © de Kate x. Campbell Abe. 
Biltiekin, A., Anotbeler, 239 WB. Diviſion Str, 
Ede Paulina 
Beste, John G., 
— Ad 
Brill, ©. F AWwotheler. so > X 4. 
Brod, Some. Chemical Go., 349 ®. "North 
Gentral Part Avenne Sharmach, 1190 Mrmitage 


be, 
Chwateil, 3. J. Apotheker, 22. Str. und Gali» 
forria {db 


1118 Armitage 


©. 
Genturn Pharmach, 1600 W. Chicago Ave. Ede | 


et. Louis Abe. 
Coffey, 8. F. Apotbeler, 1543 W. 12, Str. 


Str 
„Mötbeler, Wrightwood und | 





— 


Cramer, Bm, & &ipotheler, 200 W. Randolyd 
Etr., Ede FAT 
— DD, 1255 


m. Sadfon Boulebard, 
de California Ave 
Son Theo. 9. Apoipeter, 2404 Milmaulee 
Breiten, . ©. ee 923 S. Weltern Abe, 
de 
—— ‘8 5 Apothefer, 10611063 Milwau⸗ 


Beaier, u €. „botbeter, 62 Ganalport be. 
Gern „ botbeler, 418 W. Diviſton Str. 
6a BE — 1312 3. Weſtern Ave., 
Goll, W. wer efer, 336 W. Tan * = 
Grab : En —8* votbeler, 287 @. 12. 


Str 
ya Kochter, "Apotheter, 748 W. Chicago 
Grimme, 8. ., Apotbeler, 466 @. Belmont 
Seinter, Deus, Apotheler, id. Straße, Ede 


Afbland de 
a > Berl, Sivotkeer, 1184 W. North Ave, 
e Epauldirn 
Haller, ©. 6. Binatbefer, 1340 Milmaufee Abe., 
tl Rec —* ulee 
Sartwig, 7 BEN Sipotbeter, 1570 Milwa 
— be 
€ ei “ Prpofbeter, 476 Milwaulee Abe, 
icago ve. 
Heiland —* Sohn, 118 W. Madiſon Str., Ede 
3plaines Etr. 
Heine, Heinrich, wotheter, 952 Armitage Abe., 
Ede Kedzie Abe. J 
Seit, 8. Ri? ‚„eibotüerer. 7 736 W. Diviſion 3 
Mavblewood 
zus ‚obert, vo: neter, 901 Alugelant ie 
ellmuth, 5 tbet $ 
Gersiide, 8. * Apotberer, 118 S. Salifornta 
— — 2 rn Apotheker, 638 W. North 
de ẽcke eft 
sms Kos, ten 10a tue ee. 
appus, Bros., Apothet 
—— Drei. Obotbeter. 1901 Minvaufeefibe., 
de California de 
Karafid Bros., Bpotbeter. 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Apotbeler, 471 N atbland — 
nen & Geibert, Unotbeler, 432 @. Late Gtr., 
e eldon 
Lange, Snuis, Upotbeler, 675 x. Late Eir., it 
008 S 
Sipothefer, 262 ©. Halfteb Etr. 


ger: Kohn B., 
Seiah, 2. M., Apothefer, 234 Milmautee Abe, 
Lichtenber er. 3. &., Anotheler, 883 Milwau ufee 
— Be: Kr 9, 21. Str., Ede 
Ave 


Lint, F. ©., Apotheker, 649 
aulina Str. 849 Grand 
Avpotheker, 9942 Milmaufee Ave. 


———— J. A > 
ogan Equare armach, 

Matthat, Chas., Ayothefer, 626 MW.Ebicago Abe. 
Mattdei, Ci Ghas., Apotbeter, 890 W. 21.Str., Ede 
Me ner Bros. Apotheler, Madiſon und Xhroop 


T, 
Norte „ee. seharmach, 3. Schachter, Inhaber, 
. ort) ? 
Seritar me Bipotbefer, 5” Abe. 
“, Emil E votheler 
ahite Dtto G., „Abotbeter, 616 W. 12. Str., 


afli e2 
Neliadte — 1763 W. Chicago Ave., Ede 


Samlin 
Nivard, 8. X vIwotheler, 962 W. 12. Str., Ede 
Mood Ct 


vod Eir. 
u 7 %., Mpothefer, 465 S. PBaulina Str., 


u er, 296 W. Diviſion Str., 


Meter, HR W. North Ave, Ede 
—— W. North Abe. 


Echaper, $ Avothefer, 1369 
Eamikt, Sms, Apotbeter, 567 W. Chicago 
Ab 


— en: — en, 053 ©. Loomis 
0 

Etniner, MD, u —— 457 Centre Ave., 
E 


de 14. Etr 
@:orten, 6. R., Apotbeter, Ede Weſtern Ave. 
W. Dwiſion 


und Auaufia Str. 
nenne et Sipotbeter, 477 

Str ce ohne 2 
<hiel, Chas., Nvotbefer, 1029 Ogden Abe. 
ee &. ®., Anotheter, 208 Grand Ave., 

Ede Carpenter Str. 
Upton PTharmach, 1428 Milwaulee 
— In, x 8, Apotheler, 

‚ Ede Nrhle Etr. 


&übielte 


B le, R., Apotheler, 43. Str., Ede eis Ave. 
— Fehri SM Yipothefer, 43. und Gt. Laos 


Ave 
E ne. 3 $., Apothefer, 2402 Cottage Grobe 
Abe 


en Albert, Anothefer. 5100 Nfyland Ave. 

Gere Thomas E., u — 35. Te Eot- 
Ave. un nceenn 

—* — Apoiheter, 1410 W. 35. Str., 


Ede Pauling, Str. Avotheler, 63. Str. und 


Dew e * ge. > Br 
Ina eijlde 
D 4446 State Str. 
i 57. Etr. und Aſhland 


ohn, Apotbeler, 
Erin Aber AUpotheler, 
, Baul, Apothefer, 420 E. 26. Str. 
—* — Apotbeler, 41. Er. und Eis 
Abe. 
Gmid, G., Apotheker, 3511 Archer Abe, 
ee aloe KL armach, E. von, 22. Etr. und Mt» 


be. 
.G, dotberer, 3100 Wentworth 2. 
ee 29. und Canal Str 
—— 2601 Wentwort Ave. 
FAUvbotheler, 6953 ©. Ijted 


€ 
@. Apotheler, 5059 A te Str. 
a —— 5501 ©. Halſted Str. 
ahrzeid, E. B., Apotbeler, 2839 Coftage Grove 


Abe 
5 Geo., Apotheter, 31. und Halfteb Str. 
Be $, Apotbeler, 2876 Archer Abe 
Dathtion, Euren, Yipotbefer, 2126 "Indiana 
26. Str, und 


MeDonielt, Sohn, Apotheler, 
Fe —— 


Mallace Etr. 
Neubert, G. %., Anotheter, 3601 ©. 
Be M. ne Apotbeter, 


Drtenftein, 
.@. eie er, 4259 WentworthAve. 

Kante. "eo. &.. 3650 ©. Halfte ß Etr. 
Schmeling, F. Apotbeler, 5458 ©. 9a ſted Str, 
Samibt, $ I, Anotbefer, 7118 ©. Ep canofibe. 
Edyroeder, W. »., potheler, 2517 W. 

Ede Weftern Ave 
Chutan, Albert, MWeibeter, 1124 W. 68. Str., 

Ede Carpenter Str. 
Eicinfraus, Herm., Abotheler, 48 Dit 43. Ste 
Schmidt, D., "potbeler, 4466 Bentnort Ave. 
Sleuernagel, Dr., Apoiheter 938 31. Str. 
etzant, Simon, 799 E. 47. Str., &de Indiana 


be. 
E. ®., Nvotbeler, 1259 W. Garfield 
Pouledard, nahe Centre Abe. 
Williams, A. C., Apotbeler, 1700 W. 63. ©tr., 
Ede Afhland Ave. 
tZeumer, Fred, Apotbefer, 3156 Wallace Ste, 


ar Sülwautee 


Ku N 
sunoät, Rilttem 








Spezialiften im Genito-Urinary, 


Nerven ⸗ 


und Mfter - Krankheiten. 


ir heilen Männer 


Grpert:Dienite zu mäßigen Koiten. 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heile, two andere fehlichlagen. 


Konijultation 
perjünfi zn 


oder brieflich 


Erfolgreige Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 
Uret5gritis—b bis 15 Tage. 


Krampfaderbruch — bis 20 Tage 
Hämorrhoiden—3 bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 

Bruch—10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Verluſte— bis 30 Tage. 
Proſtatiſche Leiden— 10 6i8 30 Tage. 
Blajentraniheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentrantfheiten—20 bis 90 Tage. 


Alte ärztliche —*— und 
Korreipondenz; vertraulich. 


Eine gründliche phyſiſche und X-Strahlen Unterfuhung, 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After: Fifteln—s bis 20 Tage. 


einſchließlich WUnafyfis des 


urins it in allen Fällen wünfgensmwertd, und wir laden Patienten don allen heilen 


de3 Landes ein, unferer Office einen Beſuch adzuftatten. 


dragebogen in einfachem vers 


—365 Kouvert frei für Vatienten, die nicht vorſprechen Tönnen. Unſere 


ung bat Zaufende iurirt. Kcin C. O. D. 


wenn nicht 


Hausbe 
ewünſcht. Medizinen = einfa 


— verfchicdt. Expreßtoften von uns bezahlt. Briefe unter dem Privatnamen unfer 


Iretär3 beantwortet. 


Vernachkätiigt Euren Ball nicht und ver. pc I nichts von Eurem Apotheker ver. 


tiert nicht Geſundheit nud Glücklichtkeit. 
—— nicht mit geführlichen Dro⸗ 


Bezahlt keine 
Shwädlinn jein? Warum 


ein 
gr fann. Aöaern tft gefährlich. 


Leben bringen 
fices oder en 
Stunden — Täglich 

8; Gonntag, 10° Bi 1. 
Sudweſt ⸗ Ecle State 


ſcht 
Vertraut Euren Fall keinem unerfahrenen 
Arzte an. 


unverſchämten Gebühren. 


ol alos fein, wenn Gefundheit End Erfolg im 


arnung! Wir 
vr bt direkt oder precht vor. 


*® BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Sanicano, au. © 


nd Van Buren Str. (gegenüber Siegel Cooper & Co. und Rothſchilb 
& Co.), bequem gelegen zu allen Straßenbahnen und Bahnhöfen. die 


haben Leine auswärtigen Dfe 


llap, midofrmopi* 








Wichtig für Männer, 


Denn Aerzte ober Araneien Euch nicht helfen, 
derfucht unſere eren, erheoßten Heilmittel, 
welche niemals I fölagen in 8 n gebel 

men Arantbeiten: Formulare Nr. 


—— * no 8, — — Sit von ET 
eimen a un 
1.00 per Flaſche — © Urinaeib F ent 


cific Katie Bi Ipergiftung in allen elapien 
eis Bot 


B —— (Bill je 
Nächte, Nerb Een J e — 


riedenſte den. 
un at aufrieden Sir 82.30. —— 


die Sgachtel. $2 
—A* 


en, 





Damen: $500 Belohnung, 


Wegnlator be 


Ofticeitunder don 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Blinmer 605, 185 Dearborn Etr.. Chicago. 





Badikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböfe Perſonen, geplagt don Hoffe 
nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, erfchös 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rücken - und Kopfe 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
unn Gefichts, Katarrh, Magendrüden, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Midigleit, Errötben, Bittern, Hera 
Zlopfen, Bruftbellemmung, Wenaitlichteit unb 
Frübfinn — erfabren aus dem „Jugendfreund” 
wie einfach, ſchuell und Billig ale unnatürlicheng 
Berinite und andere Folgen jugendlicher Beriz 
zungen gründlich geheilt und volle Geſundhen 
end Frobfinn wiedeterlaugt werden kännen. — 
Ganz neued Hellverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes aukerorbentlih imtereffante und lehr⸗ 
reihe Buch (Muflage 1906), welches bon jung 
umd alt, Mann und rau, geleien merben follte, 
tanıı gegen Einjendung bon 25 Cents in’Brief 
marten verfiegelt bezogen werben bon ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave, 


York, N. V. 
New York, ont 





— 


Eotalbericht. 


Erdesfäll. 


——8 wir die Namen der 
gern Über dern Tod dem Gelunbheitsams 
dung zuging: : 


Ammann, Liberat, 78 I 223 North Une. 
rauf, Adam, 229 — Str. 
lann, Eltfaberh, 1 St ‚4527 Urmour pe, 
Garber, Chriftian, 2 ‚114 Fremont Etr. 
irfchberg, Baby, 2 T. " Michael Neefe Hofpitat. 
aufman, Abraham, 4 J., jüdiſches Altenheim, 
FKeinz, Appolonia, 13 =, 319 Mohawl Str. 
Kreußburg, Arthur, I %., Wesley: Hoſpital. 
Weier, Kazimer, 1 M., 4816 Throop Str. 
Meyer, Wiliem, 83 3, 589 Spaulding Abe. 
7 Frant, 7 M. ie Ph Str. 
cheffel, Frant, * %, Montana Str. 
Sturm, Loretta, 7 WM, 18 3* Str 
Sturm, Pearl, 7 M., “= Mood Str. 
Zimm, Henry C., 47 3., 1884 Sheffield Une. 
Uttberg, Rayınond, 08 Butler Str. 
Weſtphal, William, 58 J., 1214 ©. Arteſian Ave. 
Wagner, Lawrence, 2 I 4427 Galumet Ude. 
Walter, Oliver ®., 47 3., 6843 Baulina Str. 


— 


Bankerott⸗Erklärungen. 








Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Eeſuche um 
Banterott:Erflärung eingereicht bon: 


William H. Eriftie—Werbindlichkeiten 86,507; Be 
ftünde 995). 

Rudolph G. Huntinghoufe—Perbindlichfeiten $3,856 
Beltände 8133. 

Istael m. pelinger- Berbtnbiäiteiten 88,94; 
ftände 261. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offten 
bes GCountys&lerf3 ausgeftellt: 


Walter Meber, Lottie Knutſon, 25, 22. 
Matheiv Thomas, Annie Rid, 24, 18. 
Stefan Stepanienko, Otfilie Hafſa, 34, 22, 
George A. Doital, Gertrude Madden, 30, 
Zeofil Zientarsti, Magdalena Nowat, 4b, b 
Denny D. Callagban, eua &. Burley, 28, 
Charles H. Rice, Lottie Colmell, 29, 32. 
Jeffie Flovd, Jofie Xong, 25. 

Yofenb Dliva, Katherine Gurin, 37, 39. 
Charles H. Plotfa, Celia &. Harris, 32, — 
Eoward Walfh. Margaret Vierce, 97, 
Win. F. Morris, Leora Ickes, 38, 29. 
u 3 Mebarr, Charlotte M. 


Be: 





Annan, 
George 9. Barth, Anna M. Enhder, 25, 21. 
Hermann 3. Baumgarten, 


Sy „auline Megel, 
MAiert E. Hellwig, Neba Seaftrom, 26, 20. 
Samuel Alfton, wlildreo Taylor, 29, 29 
Thomas E. Melvin, Ella M.Hammond, 22, 18. 
Michael 3. Walih, Anna Gunnane, 22, 23. 
George 3. D’Learh, Eopbießrant, 22, 22. 
Dle Rudd, Anna F. Kraufe, 26, 26. 

Col Fichtenberg, Hattie Schwarg, 34, 24. 
Nobert B. Bowers, Anna Wagnuffen, 25, 26, 
Joſeph ©. Beniief, Ehriftine Ziihler, 27, 21. 
Sant Green, Leona De Bugab, 22, 23. 
— G. Lewis, Elizabeth F. Wayher, 32, 


«illiam E. Gable, Eadie F. Eutton, 23, 21. 
Leo Cohn, Sophie Eonieldaum, 27, 20. 
James G. Paddock, Viola M. Quinn, 25, 21. 
Thomas Kcefe, Nora MNeGrath, 29, 26. 
Sranf Handy, Statherine Somers, 30, 26. 
Edward Schleifer, Angelina Dahn, 30, 29. 
Michael G. Benfon, Nora Hanigban, 26 2. 
Anton Triejel, Klara Lorenz, 25, 23. 
Oscar Nelfon, Mary 8. Tromm, 26, 29. 
Eiven W. Swenfon. Sopbie Sunderfon, 23,18 
Cornelius O'Neill, Bridget ‘ Oevaney, 80, 25. 
James Keating, Margaret O 
George E. Ahrens, Lilian M. RHe, 26, 23. 
Ihomas P. Sheehy, Bridget Coole, 30, 24. 
Alerander B. Kickels, Katherine Schmitt, 
28, 30. 
Branf Zuresuns fi, Sranzisla Lewandowsfa, 
William Bohammon, Fannie Waltoit, 29, 26. 
Coftanttino Tamſon, Lily Guiderman, 21, 18. 
Franf W. Vi, Edna R. Pellie, 38 28. 
Hermanıı stonfoer, Florenre Moß, 265, 24. 
David Berenfon, Zelma Goben, Fr —— 
Kofepp E. Smanfon, Enber nn 24. 
Koienh Eirodatfa, Mary wo er 
Andro Pich, Helena Czech, 
en Hubar, Marh Ann 
John Fitzgerald, Elizabeth Bradh, 30, 30. 
Names 2. Underion, Anna Henneberr! ‚21, 18 
ttilio J. Biannoni, Louiſe Ajani, 33. 
Michael Eollet, Helen Kneip, 23, 20. 
Dscar K. Holden, Elfie F. Nichols, 53, 3 
San Clinton Hımd, Garoline Hitheod, 24, 22. 
Robert Lam, a Ban Beverer, 32, 25, 
Serome B. Selled, Iſabel wi. Fauft, 28, 21. 
Zofeph Betraf, Emma Bridacet, 22, 22. 
Adam DW. Harger, Katherine L. "iesling, 
37. 


Di, 
Franf Kücera, Katarzyna Bros, 24, 18. 
Charles E. Orton, Mae Hamtlton, 21, 18. 
Frant Kozerski, Sophie Stawida, 21, 18. 
Frant Meyers, Mary Hirſch, 37, 29. 
Steve Taylor, Luch Logan, 21, 29. 
—. Petlensli, Michalina Glutczetvsfe, 


Orlo R. Drummond, Ethel Moore, 21, 28. 

granf Danke: Frances alo, 23, 19 

Charles ®. Lob, Minnie wenlacr, 34, 19. 
21. 


5 
D 


Krank Fiſcher, Eitber_Dve, 30 

Sohn E. Schroeder, Dorothea Veit, 22, 
Nanac Nadat, Gifella Wercest, 2 19 
John Calal, Anna Singel, 46, 

Kultus Kutzner, Hediwia Schula, 56, 48, 
sriedrih Ceila, Anna NRuboda, 30, 27. 
Carl Betterfon, Auaufta Blomberg. 26, 80. 
Joſeph Boſenbeck, Fannie Sfarabello, 31, 23. 
Sobann Uli, Eillian D. Huff, 36, 28. 
Fefter Bafiett, Therefa Wein, 22 23. 
James Davies, Ella «ungersbaufen, 
William Montaton, Ellen Finler 23, 
ulius Alma, Anna Huſch, 30, 26. 
Chrifitian Eriffon, Maria Malda, 26, 26. 
Konie D. Marfh, Minnie DB. Kellh, 23, 19. 
Sohn H. Hepner, Ella Loaier, 41, 45. 
Zames Sweska, Lillie Sindelar, 23, 22. 
Buitad Nemwberg, Ina keridion, 22, 21. 
Holme3 Clapton, Willena M. Nichols. 
Rat Borsdorf, Rouife Graenborf, 28, 25. 
Dscar KR. Carlitrom, “da Johnſon, 29, 24. 
Hart Rafal, Marie Rabepingo, 24, 20. 
Samuel B. Andelfon, Ida E. Stein, 21, 18, 
Menno Bieze, Dora Enab, 21, 18 

Henry Trapp, Olive Larcher, ae 28, 

Srant alte, Anna Uli, 46, 43, 
Seorae 3 I. Raus, Nellie 9. Fairchild, 57 31. 
red GC. Brool3, Martha Allier, 34, 25. 
Sranf Rinnina, Annie Schomel, 21, 19. 
dans J. Lepthien, Alice ——— 23, 18. 
Millard E. Carbenter, Mabel 8. Mallette, 


47 
Anton sianzmangti, Kate Palta, 22, 21. 
nun Sengren, Emily Sobnfen, 23,-23, 


21, 21. 
22. 


Bau: —— 





wurden ausgeſtellt an: 

ie Sanberg, zweiftöd,. Brickhaus, 945 Foſter Ave., 
7000. 

Unna Vopala, zweiſtöckiges Bridhaus, 243 N. 
Springfichd Ave, BRNO. 

Peter Bid, seiftüdiges vridhaus, 1040 N. Lawn⸗ 
dale Ave. 8000. 

John — Wweiſtoaiges Framehaus, 2836 41. 
Ave., 8000 

Herman Hild, — Brick⸗Cottage. 2749 
* Court, — 

R. Williams, — Brickhaus, 1280 Weſt 
Buren Str., 

rmeötige Bridhaus, 3614 


—— — 


Herman Greßman, 
Hermitage Ave., $250 

E. W. Small, anderthalbftöd Brame-Gottage, 
635—52_ Hermitage Ube., — 

Edward Galvin, nbertbalbftödige Frame⸗Cottage, 
10349 Horte Ave., $1500 

Richard Waring, zipeiftödiges Brickhaus, 6453 Green 
St 86000. 

— yaune, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, 
5729 Cal umet Ave. ‚00. 

Glucoſe Sugar Refinig Company, einftödiges Stahl: 
—3 — Zaplor Str. und Südarm des Flüſ⸗ 
ſes 

ET: Dinie, mweiftödige® PBridhaus, 815 Glifton 
Bar 

a, Gonteutin, einftödtges Brifgebäude, 1293 Ogden 
Ave 

Erneſt F. ee weiltödige® Brickhaus, 470 
Ad 3 Str, 

—— breitödiges Bridgebäude, 108 N. 
N nontieche be. 

Andrew 3. Miente, — — Brick· Anbau, 306 

Sacramento Abe., 83000. 
Pray & Sons, bier geritie teten 
ei 436, 338, 340, 844 Waller S 
Jobnfon, Preiftädiges Britgebäube, 1188 
ie Divifion Str, 87. 

Auguft Deich andertbalbftöfige Frame⸗Cottage, 481 
Cornelia » 82000. 

Ed * Re einftödiger Brid:-Undau, 1242 Urs 

le Ave. 
. : 2 Emanfon, 2:ftödiges Frame Blatgebäube, 
s1 nda de 

Suhl, — T:töd. vVrid Cottage, 408 Nord 

W. u Bogen Radens und Flat⸗ 
gebäude, y Nortb 

Leo Albre R Badkein, "Baden: und Flatge⸗ 
bäude, J— Kim ilmautee Ave. 97 

Geis San, 147408, Frame: Wopnyaus, 709 Barry 

, 826 

c WM Barigmen, DE 3: * Bacſtein Apartments, 
6025—33 CKalum 

Adoſph Femel, 1:ftöd. De en ti Anbau, 12977 Mil: 
lard Ande., $1500. 

Jod Sure, 5 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 1455 

ah N Rougpan , N Badftein Platgebäude, 944 
D {a8 d. ‚$ 

D. „$; Retib Reit — vl, ** Badftein Apartmerrts, 
17 

ae. Ener] se. ö-ftöd. Badftein Mlatgehäube, 5798 

Ui Denen, "ans, Baditein Flataebdude, 7419 

Waſhington —* UM. 
— Aebiſ * ne Slatgebäude, 6633 
angamon Mr 3 

—— Netrie, Aod. WramesCottage, 112 
onbd h 

€. G. Lei * 2NegFrame Flatgebdude, 6i5 Ghost 

Dr, Charles Wdermann, — Badſtein Laden ⸗ 

d nu vg‘ Arger Ave, $10,000. 
* je zu — und Flat⸗ 
Aue, € 1 land kn \ 

* M. EL 3:Möd. —— 
— —— 

C. Relſon. 3 —— Fulechaude, — St. 

wrenee 12 

a: "hd. WadRein Mietgehäude, Tr 
eor ” 

— x ira anne 1664 

—5 Eid g rame- Wohnhaus, 2383 

urt, Booboo. 
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Markibericht. 


Chicago, den 2. Upril 1906, 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandeh). 
Getreide und Sen. 
' Parc. 


—— 2 ge; 
ET e; Nr. Den. * 3 art‘ 


BI-8%t ; 
pri ng, 76€ 


‚ Nr. 2, —MAc; Nr. 2, teik, ** we 
2, gelb, BU; Nr. 3, 47 Rr. 
Ar. 4 dad 


meiß, 496; Nr. 3, gelb, 44%: 
—4ikgr. 

31%; Nr. 2, weiß, 340; Nr, 3, 
3 weiß. 32-33; Standard, rc 


ab; 


Sommerweizen, Rr. 1, Rorthern, 
m 2, Northern, Ole; Nr. 8, 
c. 


Hafer, Nr. 
Ic: Nr. 
c 


Mehl. Winter-Pat⸗nts, $3.7 > das 
„Siraigbts*, $3.50-89.00; her 
Patent, Straight, Export Bags, 8. 0 
beiondere Marten, $4.60. 

Sen SE auf a ——— Beſtes * 

1, $11.00—$912.00; Nr, 2, 

ar en "3, 37.00-87.50: beites Prais 

—* Ki * —— 1, 38.00-49.00; 
I 
: "5 5.50. 


3, $6.50—$7 #0; Rr. 
—* künftige Lieferung). 
Mai, 78%c; Juli, 7814- 78566; 


TTR—TThat. 
Mai, H—IKc; Juli, 4ölge; September, 


Weizen, Sc 


tember, 
Mais, 
4. 


Hafer, Mai, Ne; Juli, ZE6e: September, Waybc. 

Die aeftrige Anfiuhr don Weizen für den hieſigen 
Markt jtellte fi anf 3000, von Mais auf 112,40 
Bufheis. Verihilt von hier wurden 80,3 Buſhels 
Weizen und 6,073 Buihel3 Wlais. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Wer. Staaten 1,723,000, von 
Mais 1,276,000 Buihels. Für die Vorwoche ſtellte 
fie die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 2,752,000, 
Rais, 1,820.) Buſhels, umd für die elbe Woche 
des Borjaps, Weizen, 816,000, Mais, 2,464,000 
Buſhels 

Broviiiunen. 


Mai, Ui; Juli, 
721%. 


Gepöteltes Shmweinefleiid, 
$15.65; Juli, $15.90; September, $16.25. 

Nipvphen, — 8. 5728; Juli, 8.70; Septem⸗ 
ber / 8.75 


Schmalz, 
ber, 4* 


8.60; Septem⸗ 


Mal, 


Prima, weiß, 

Verfettion 

Headlight, 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Dien) 
d 


0.10% 
0.11% 


v., 76 

geinfamen: Del, 
do,, gereinigt, "ber 4% 

Terpentin RE AN De EBENE 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*5.50 3*36. 153 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, 8. 60 84.50; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 3.0 85.25; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, B.50-5.25; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $5.25— 80.00; Bullen, geringe bis aus ge⸗ 
fuhte, Q.3544. 50. 

Sech we inne. Ausgeſuchte bis beſte (zum PVerfandt), 
86.50-86.60 per 100 Piund; gute bis ausge: 
fuhte Fleiſcherwaare, 86. 1556. 603 gewöhn⸗ 
liche bis ſchwere Shladtbaus swaare, $6.25 bi3 
86.50; ſchwere gemiſchte Waare, $6.45—$6.60; 
leichte ausgeſuchte, 86. 5835. 

Schafe. Leite ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.56-80.50; gute bis ausgefuchte Schafe, $5.15 
—$86.00; aute bis ausgejuchte „Yearlings“, 8.00 
—$6.15; gute, bis ausgejuchte „Yambs“, $6.25— 


87.0. 
Dioltercei-Brodufte, 
per Pfund....$ 


Butter— 
„Ereaniery*, extra, 
Nr. 1, per Krund 
Nr. 2, der Bund 
nGooleys”, per Piund ... 
Ar. 1, per Bund . 

Varınaare, feiih, per Piun 


s> 
men. 
— 


hp Du u un pt LND) 


ä he— 
—5 „Twins“, das Vid.. 

„Dairies”, das Pfund 
„Young America“, das Pfımd.. 

Schweizer, Sum, das Rund. 

Fimburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rückgeſandt) 

Friſche Wagre, ohne Abzug von 
Verluſt Kiſten — 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra für den Stadtverfauf vers 
padt 
Geflügel, Fiſche, Kaldileiih, Wild, 

Geflügel (lebend— 

Hühner, daB Pund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dusend 

Enten, das Pfund 

Geflüget (Kühlipeiher— 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänfe, das Pfund 


o>2> esebbs 
Rn 


2 
— © 


O. un 12 


023 —). 15 
0.10 -A.14 


ide 

Weihfiich, Nr. 1, per Pfund... 
Echwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weiber Barſch ‚per Pfund 
Pickerel, 

Hechte, per Pſund 

Rarpfen, per Pfund 

Perch (ugeiaten), per PBfund.... 
Lade, per Pfund 

Sdeufiſch per Pfund 

Salibut, per Pfund 

Flundern, per Pfund 

Wale, per Pfund 

Hering, der Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund 

Hummer (aelocht), per Pfund.... 


Rälber (geihlahtet)— 
50— 80 Pd. Gewicht, daS Pfund 0.04 —0.0414 
Pfund 0.05%—0.001% 


60— 75 Kid. Gewicht, das 
Piund 0.07 
1.25 


0.18 


0.05 
0.10 
0.22 
0,30 


801410 Bid. Gewicht, das 
Betaijinen Dukend 
Negenpfeifer, Dutzend 


Friſche Früchte, Gemüje, 


Lederäpfel, per Faß 
Uepfel, Greenings, Per Faß 
itronen, Kalifornia, per Ki 
— Kalifornia, per Ki 
Vananen, Jumbo, das 
Ananas, tubaniſche, per Kiſte..... 
Erdbeeren, Louiſiſana, 4 Quarts. 
Kraut, per ag 
Kopffalat, per get 
Blartjalat, per 
Sellerie, per Kiite 
Tomaten, per Kiſte 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, Yiejige, per Sa 
Müben, per Sad 
Mettige, biejige, per Dutzend. 
Meerrettig, das Dutzend.. 
Gurken, das Dugtzend.. 
wiebeln, per Sud... 
pinat, per Stifte 
Spargeln, a > 
Waſſerkreſſe, Mi BP. 
u 
rüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 
Trockene Bohnen, auserlejen 
do., minderwerthige Sorte 
Rothe Nierendohnen .33* 
Kartoffeln, in Garladungen, Buſhel.. 0.55 
Süßtartoffeln, biefige, per Faß 


Zn 


*5226 * 
— 


8* ST OL I 
8 


&d. Bündel 2, 
Binden 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 
Evergreen Abe., 


350 Fuß füdweftl. don Fow⸗ 
ler Str., W 


— bei 150, 9. M, 
Schoenthal an ®. Schoenthal, >3,500. 

15. Place, 296 Fuß öftl. don California Ave., 
N. Fr. 25 bei 124, 3. Betranel an M. J. 
‘Betranef, $1, 500. 

€. 41. Ave., 75 Zub füdl. von 15. Etr., ©. $r., 
25 bei 125, I. J. Meehan an 9: Kal, $750. 

€. 41. Court, 2 Fuß nördf. von 16, Stt., OD. 
ür., 25 bei 125, 3. 3. Salat, $800. 

Sußerton, Ade., 150 Zu ai von California 

„ 25 bei 125, 9. Haentze an 9. 
5 aba: 34,500. 

Soman de, 75 Zuk nördl. don Park Ape,, 

W. ‚50 bei 200, M. E: Lyman an ©. ©. 


5000. 
Humboldt oulevard, Nordoft-Ede Satin 
bei 166, —— von C. 


Ave. S. Fr., 48 
Smith an X. ©. stennedd, $500 

Huron Str., 150 Zub weſtl. don Biderbite Str,, 
RR 35 bei 125, 3. Caile an Jan Ras, 


zeferin * 50 Fuß füdl, bon ——— 
W. Fr. 25 bei 100, u. Silhinek an . Ya» 
fella, $7,600. 
Sefferien on Str., 50 Fuß füdl. von Dekoben Str., 
derfelbe an Maria N. Tito, $8,400. 
un > 2 übe, 191 128, € nordl. bon 12. Etr., 
J* 9. MeCormid an 9. 


Sohnie on, 


2 


PR. eier Seite, 
Ke döte dbe., E —8 füdl. von Huron Str., W. 
196, €. M. Cummings at ©. 

— 


* 
Maplemood St, „9 Fuß nörbl. von Dunning 
W. bei 125, B. Talen an J. % 
Beierfon 16000, 

Maplemood Ade., 310 Fuß nördl, von Milwans 
Tee Ave. DO, St,, 25 bei 108 en 2. 2. Enel- 
ling an Gujftabe Heart, $3 

gar Str, 221 Fuß Bl = 19. ei. D. 
* 5— bei 87, F. Kolar, duch M. in E., an 


b Seil, 
1 üdoit&de Waſhtenaw Ave. 
% en 5. Jacob J. ern 3323 


Oben — 75 55 3 RR Gongrek 
ger, send ig, $3,600. 

ö Tim va 44. Mo 
* Hoffman an nen 


8 
bon Mi % 
zer Ei bot Sit, von on ra an 


dei 190: R. Ban ver. Ed⸗ 
— — 
zu kon, Si er & Jos. U. —— an 
A Bei 2 a a re Pr 


Ei, . Bil. a a 


Kin = 











ES heldungäflagin 
wurden. eingereit dea: 
b MeRufiy, Verbreiden 
vira gegen Edward Jorufen, —5 Ar 
gr Nanon Borrefen, Se Eis 
effelt 5 io ve ger 
een Evelyn Pugh, praujame 
gegen Kohn ie 1 Berlajien; 
— Behandlung; = gen Unton 
Verlajjen; F. gegen O. a Dantes, Ete- 
ter, Verlaff Ten. 
Schmerzloſe Seilung für 
MRännerfrantheiten. 
bie Hälfte der 
regulären Gebühren. 
ſchwäche, Privat = Kramfheiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 


Frances €, gegen qugh 
. gegen Joſephine M 
u KL 
Schilling, Ehebruch; Mannie gegen Sr €. Trier, 
Isa: Sarah gegen Edmund 8 
DR. BOYD’S 
ES 
Ih berechne nur 
Nervenihiwäde, Männer 
waſferbruch Blutvergiftung 


ſen. teren: 
| alle — ** Abſon⸗ 
% < derungen, erichöpfende Trän: 
/ Schwäche, frühzeitige: 
Ei) Niedergeichlagenheit, 

_ Nüdenihmwäde, Schwmer gen im 

Rreny und den Nieren, geiftige Sorgen, Diyspepfie 
Berftopfung, Nervöiität, verlorene Lebens kraft Du⸗ 
nen pofitiv durch meine Nervo-Os motie-Behandlung 
Ach mache keine irreführende Anga: 
ein ehrlicher ge: 


unt 


gebeilt werden. 
ben, um Vatienten zu bekommen; 
ſchidter Arzt wendet nicht derartige Methoden an: 
wenn Ahr nicht geheilt werden fönnt, fage ih es 
Euch frei heraus. Wenn or nicht kommen — 
ſchreibt wegen freiem Symptome-Formular. 
wird in einfachem Kudert verſchicht. Meine vinig 
gebe ih frei. 
Biele Fälle fünnen im Hauſe kurirt werden. 
(Etablirt tn 1886), z 
Behandelt alle Patienten perfänlich. 
Konfultation nnd Unteriudung frei. 

8 Floor, 263—269 Dearborm Strafe, Chicage. 
Salben Blod nördl. von Ban Buren Str. 
Stunden: 8.30 Vm. bis 8 Abd3. Sonntags 9—1. 

2Snobd,dt® 


Zuverläfiige Zahnarbeit. 





Ein —* unferer berähinten $8 6 
Zähne, diefe Woche nur, für.. 

Feine Sofsfüflangen 

zur Hülfte der ge 

As wöhnlichen Raten. — 

Brüdenasbrit oder 

J Sahne ohne Platten 

’ uniere Epezialität. — 

. Deutſch geiprochen. 

WicChesney Bros. konkurriren nit mit billig 

anzcigenden Zahnärzten, jonders mit Zahnäry 

ten eriter Klaſſe zur Hälfte von deren Preiien. 

Zähne ſchmerzlos gezogen. 


Me&HESNEY BROS. Yancno air. 


i Nandoiph Str. 
Trefſt Vereinbarungen 


ver Phone Central 2047. 
Offen Sonntag von 9 bis 1. 24mz,0uF 





Sruchlei Adsndes 

fowie ale an Verktam⸗ 
nungen be Nüdgrats, 
der Beine dad frühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apyparaten pofitin 
aebeilt, Brugbäm 
ber, ver ſchie dene 
Eorten, Leihbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter 
ihäden, fette Leute un 

Rabelbrühe, Gummiftriimpfe fur Krampfadern, 

Geradehalter, Krüden, Minftlihe Beine u. ij. wm. — 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſondert 

empfchle ich mein new erfunbenes Brudbenh 

melde eingeführt int in 

der deuticen Armee. Es 

ift das ficherfte bequemite 

und ar weiches 

zog und Naht ohne 

Schmerz getragen wird 

und eine sichere Heilung 

erzielt, 


Dr. Robert Wolfertz, 
Fabri tant, 60 FaAfth Upe, nahe Rambolpb 
tr. Spezialift für Brüde und Bern 
wyabflungen des Körpers: Auch Sonn 
tags offen bis 12 Ubhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 PBrivatzinnner gum Unpafien. 


Ge wo CHAN’S 


Beritämte chinefifge begetn- 
biliſche Mittel die mer In 
China wachſen, Haben die 
Probe ſeit vielen Jabrhun—⸗ 
derten beſtanden, und aller 
Bweifel in Bezug un ihre 
wunderbare Wirkfamleit tft 
2 befeitigt. Diejenigen, die an 
IS bhartnäckigen und —— 
ten ant eıten leiden 
der Gefſchlecklichkeit anderer 
BAR Yerate ſpotteten, finb erfucht 
borzuf forechen und dieſe wunderbare and» 
Iungsmetbobe, der fo biele bunderte früherer 
ee aliden ihre Geſundbeit und ihr Glück ver— 
dantten, zu unterfuchen. Keine Experimente 
ober Feblichläge. Bojitive und nadbaltige Re 
fultate garentirt. Konfultation frei. Sprecht bor 
oder ſchreidt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blocks füdlid dom Auditorium 
Stunden—9 bi3 9, Sonntag, 9 bi3 4. 
3ma,fabi* 








Dr. J. YOUNG, 

Spezial⸗Arzt für Augen, 
Ohren⸗, Naien- und Halsleiden. Ber 
bandelt dteielben gründlich und 
ſchnell bei müß. Preifen u. ſchmerslos. 

Hartnädiger er Schwer 

börigkeit und Kropf oder Dichhals nad 
nenefter Methode furirt. —Rünitlide Aus 
aen; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Pive, — 
Stunden: 9—-11 Vorm, 2— Nam 
— Abend2. Sonntags 8—12 Borm. 





2 French 
Speficio 

N betlt ims« 

mer alle 

Kranlhei⸗ 
‚en und unnatürlide Entleerungen der Darm 
Organe beider Geſchlechter. Volle u | + 

jeder Flafche. Preis $1.00. Verkauft bon 

Stab! Drug Eo. oder nah Empiang des Preifes 
— Sevre veriandt. Adrefſe: E 2. Stapl 
9 Companh, 153 Ban Buren Straße, 
—2R Blidg. Ede Sherman em. Ehicago. 
idofon* 


Haflenllein- Kur, 


(Eraemer3 Galcnind Eure), 


unfeblbar gegen Gallen», Nieren» und Blafen- 
ftein, Biliofität und alle bon Biliofität ftams 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 
Win. Craemer, 4100 N. — St. Lonis, 


ab eoda, 6ino /ebd 








Borsch 


— 215 Dearborn Str. 


Genaue linterfuhung bon Augen —5* a 
von Bläfern für alle Mängel ber Ce 
njultirt ans Desüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 


Abfeb,dinofe® gegenüber ber Bolt-Dfflee 





EFZalteich’s Bruchband 
Bält den a unb 
ftärft die Bau 
Sr gu baben beim 
Yabrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Et. 
Ede Madiſon Str., 1 Treppe boch 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 00, 
—— der Fait, Dexter Bırilding. 
diefer Anftalt find eriahrene 
* ——— und bettachten e3 als 
* * leidenden DE fe fhnell a 

ch bon ihren Gehrechen zu Beilen. Sie 
m * geistig unter Garantie alle 
Eres beiten der Männer, Fr 

ationsftörungen ohne Üperatlen, Haut 
ten, ol von Sefbiebefletung, 
anbarte 

euren, für 








Hã — — hg er rÜ. 


EEE EN 


— 


Alltäglich erhalten mir re 
dafür, daß für den Schwächling 
kein Raum in dem gejchäftigen, 
raſtloſen Leben von heute ift. Um 
es mit den Hindernijien aufzuneh⸗ 
mer, denen wir jeht zu begegnen 
gezwungen jind, bedarf der 
Rervenftärle und Kraft und die 
bat der Schwächling nicht. Schauen 
Sie jih um und jehen. Sie den 
erfolgreihen Mann von heute; 
fan oyer ob er Kaufmann, Advo— 

er Arbeiter ift, er trägt den 

Kopf — daS Auge iſt Mar, in 

jeder Bewegung zeigt er Kraft. 

Er ift bereit, jede Aufgabe mit dem 

Enthufiasmus anzufajjen, der Er: 
a Un 

ir fönmen gerade ſolche Män⸗ 

ner aus Schmwädlingen -. machen, 

gleichviel wie lange jie dies waren 

oder woran der Mikerfolg der 
Heilung lag. 

Befuchen Sie bie Chicago Medi: 
cal Klinic, 344 S. State Str., 
Chicago, IU., und am Stelle des 
entnervten, — Weſens 
werden wir Ahnen einen ftarfen 
Mann zeigen — voll kräftigen Les 
beng, mit Nerven wie Stahl, be» 
reit Jedermann in’ Auge zu 
{hauen und zu fühlen, daß er den 
Beften ebenbürtig ift und thun 
lann, was jene thun lönnen. 

Sie jagen, das iſt viel verſpro— 
Ken. Mir wiſſen das und können 
Ihnen Be weiſe geben, daß wir es 
für Tauſende von ſchwachen Män- 
nern gethan haben, von denen je— 
der von $50 bis $500 — 


Kommen Sie heute! 
” ” I 
Konjultation frei! hatte, ehe fie als letzte Zuflucht 


au uns famen. Haben Sie Echmerzen oder fühlen Sie ſich ſchwach? 
Sind Sie nervös oder ſchlaflos? Haben Sie Aheumatismus, ſchwaches Kreuz, 
Nierenleiden, Magenſchwäche, Verdauungsbeſchwerden oder Verſtopfung? Mangelt 
es Ihnen an Lebenstraft? Wir fünnen Ihnen den Segen der Geſundheit und 
Stärfe bringen. Wir fönnen Ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werden fi 
fo wohlig fühlen, wie Sie ji; im Ihrer Jugend gefühlt haben. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIE, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str, 
CHICAGO, ILL. 


Medizin koſtet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie micht jeden Tag ericheint. a 




















DU 


Wollt Ihr in eimer Bebandlung iuriet merben obne Ans 
wendung des Meifers, ohne Arucdand oder irgendwelche Vorrichtungen durch unfere 
neue Methode, welche es Euch ermöglicht, das Bruchband für immer abzulegen? 
Wißt Ihr, dab wir die Erfinder dieſes wunderbaren Heilverfabrens ſind, welches Eus 
ren Bruch vie im einem Schraubſtock bält Bei Eurem eriten Befinh in unferee Office. 
Bolt Ihe furirt werden zu dem Vreife, welden Jhr für ein mwertdlofe3 Bruchband 
bezahlen würdet? Wenn io, tretet vor dem 1. Mal in Behandlung, und wir heilen 
Euch für Fio. Diefe Offerte itı nah dieſem Datum nicht giltig, deshalb reiht Eure Ap- 
plifation früh ein. Lefcet, was Ente Nachbarn in Bezug auf unfere Behandlung fagen, 
dann fommt & nd —— wie dieſe gebeilt. 

Chica 3. Febr, 1905. — Werther voltor: Ich hatte lange an einem ſchlimmen 
Bruch ae itten, welden da3 Bruchband micht zu balten bermodte. Ach trat im Januar 
in Ibre VBebandlung,. uno Sie beilien mid in einer Stunde, und feither trug ich fein 
Pruchband mehr. — Blue Astand, IM. Geo. P. Med ber. 

Ebtcano, 16. Febr. 1903. — Werther Doltor: Jh möchte fagen, dak ih an der et» 
nen cite 20 Jahre und auf der anderen Seite 5 Iadre an Bruch oelitten, jo daB 
ih fortwährend ein Bruchband tragen mußte, und am 10. Februar beilten. Sie mid 
H- beiden Vrüchen in einer einzigen Stunde, und feitber trug ich ein Brudband 

FE Ihnen für die wunderbare SHeilung und die guten ‚Refullate vanferd berblei 
ch wg 9. Kurm, 204 Dit 25. Blace. 

—— Be 906. — Werther Doltor: IG-Htt-t4-Jabre an einem ſchlim⸗ 
men und batte alte Arten Bruchbänder getragen umd' verfdiedene Aerate ders 
fucht obne Hilfe zn erlangen. Eine Behandlung mittelit 


Ihrer wunderbaren Methode 
madte mi geiund, und feitber brauchte ich fein Beuchband mebr zu tragen. Auch 
babe ich nicht mebr die aeringiten Anzeiden von, Bruch, Jh Tann mit gemug zu 
Gunſten diefer Heilmetbode jagen und boffe, daß er Leidenden Bingeben und geheilt 
werden wie id. — Leopold Bender, 711 W. Str. 

Begachtet, daB unfere Offerte einer na Haltigen Heilung bon irgend einem gewöhn— 
lihen Bruch nur bis zum 1. Mai giltig tft. Die Zeit ift dom 15. Abril berlängert 
worden, da mehr Keute fich anmeldeten al3 mir in diefe Zeit behandeln fonmten; des» 
balb verlängern wir die Zeit bi! zum 1. Mai, nah welchem Datum wir pofitiv diefe 
Diferte zurückziehen und unferen — Preis berechnen werden. Ihr mi 
Euch früh anmelden, da wir nur eine beſchränktte Anzahl Fälle täglich behandeln Töhs 
nem” Konfultation frei. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211— 21? Chicags x nern Heanie Bldg., 112 Start Str, Ele Waſhington Str. 
Etunden bon 9 bis 5. Sonntags 9 big 12. 3ap,didofon® 


UBNei 


Leidet Ihr an Bruch? : 








Männer 


weshalb leidet Ihr and führt ein elendes Daſein don Tag 
au Tag und Woche zu Woche obne Ausfiht auf Linderung 
ober Bellerung? Wesdbalb gaeftattet Ihr unerfabrenen Merz 
ten an Euch zu exrperimentiven? Zeshalb verſchwendet Ihr 
Eure Geſundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 
Bereich iſt⸗ 


Dr. WEINTRAUB, 


der Wiener Sperialarzt, 


wünſcht ananlündigen, daß mittelit feiner neuen Beband- 
lungsmetbode, belannt ala 


VITALISM 


er die hartnäckigſten Fälle heilt, die von anderen Aerzten bebandelt und als unbeilbar , 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutfihen und franzöſiſchen Spes 
slaliften erfoigreih angewandt, und die Hellungen, die durch Vitalism erzielt wurden, 
riefen Erfsaunen berbor. Die bartnädigiten chroniſchen Krankheiten der Männer wichen 
derfeiben, und neues Leben, Kraft und Lebenskraft wird ben lörperlicden und geiftigen 


— Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Täslich 9 Borm. bis 5.30 Nachm. Dienſtags und Freitags 9 
Vorm. bis 8 Uhr Abends. Samſtag 10 —1. Eonntag 10—12., 


‚Dr. Weintraub, ®ieuer Spezialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams * 


Eingang an Wabafſh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Cineier., 








Ein Bruch 


itt ein gefahrdrohendes 
Leiden, da leidet Darn 
verſchlin ein al eintreten 
faım; Slecht paflen- 
des sen ‚ Shlimmer wie 


feines. 

Kommt zu und. Wir baben über 70 Sorten, ein gut pafiendes Band für eben, bon 
O5c aufwärts für einfeitig; don $1.25 auftvärts für doppelt, ſtets vorräthig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Nath, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpafien ift frei, und ein aut paſſeudes 
Baus lann no in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Baaren, Anftrumente für gebogene ° 
Beine, fünftlihe Arme und Beine, Leibbinden und elaitifhe Strümpfe, von friſchem Ma- 
terial, genau nad Maaß gemacht; alles Tann don unferer Fabril zu den niedrigiten Brei» 
fen bezogen werden 

Schickt nah unferem neneften Katalog; er iit frei. 


Offen tägl von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags don 9 bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf- Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebãude, 
Ecke 
Miiwaukee Ave., 
©Chloago Ave. und 
May Str. 

6. Stel. Nehmt Elevator. 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 24. 


Photos } 


Beite Arbeit, 
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niedrigfte 


Preije. 


Unfer neues Photo- 
Studio, 11. Floor. 

















Zur Beachtung! 


Seht il die Zeil, das Pflanzen zu Geforgen, 
Euren Grasplah in Crdnung zu bringen, 


Garen zu machen. 


Chicagos größter Samen, Pflanzen: und Knollen:Saden befindet 
fih im 7. Stockwerk der Fair, wo wir die bei weitem größte Auswahl, die 
beiten Sortimente von zuverläffigem Samen, der auch wächſt, von Dflan- 
zen, die auch wachen und blühen, führen. 

Unfer Samen, Pflanzen: und Knollen-Departement iſt gegen frü- 
here Saifons bedeutend vergrößert. Unfere Pflanzen halten wir draußen 
und befinden fich in gutem Zuftande zu wachfen, fobald fie gepflanzt wer: 
den. Kauft keinen Samen oder Pflanzen, ohne erft die Sair zu befuchen 
und die niedrigen Preife zu fehen, zu welchen Ihr am 7. $loor Faufen önnt. 


Grasfamen. — Beſter ge— 
miſchter Lawn, Pfund... 
Grasſamen. — Blauer, per 
ren 


Kleefamen. — Weißer, befte 
Qualität, Pfund 


15€ 
15c 
25€ 


-Samen.—Ge- 
müje ober 
Blumen, per 


Ge ° 

au.. ‚10e 
Y Rhubarb Wurs 
17 zeln—fancy 
große, per 

PUR Stüd »- 
N NZ . zu.. de 
ws Dahlia Wur- 


zeln.— Oro: 
‚ Be Sorte, 
zu Pr 
nur. LIE 
Caladium 
Zwiebeln, per Stüd . 
nee .....12e 
Smiebeln. — Gladiola oder 
QTuberofen, per Dußend. 20 


Galla Lilien, per Stück 


Maiglöcdchen = Klumpen, per 21e 
apaniſche Lilien, per Stück 
TER EEE 10c 
Rebecca oder Golden u 5 
a. * 
Fanch große Minzpflanzen, 
per Stüd 10€ 
Iris (Germanica) per Stüd 10€ 
Milde Gurfenpflanzen, per = 
Dutzend 50e 
Peony Wurzeln, weiß roth 
oder roſa, per Stück 12c 
30€ 


Rankende Honeyſuckles, ſüß 
riechend, per Stück 





Dutchman's Pipe, per Stück 


Clematis (Miß Bateman weiße), 
Frog „purple“) oder (Kohn 

ould, Lavender) Stüd 4» 
45 


Madeira Weinranten, perStüd 
p u 3c 


Canna Zwiebeln, gemifcht, per m 
Stüd zu ac 

Simiebel = Set. — Das 
Quart zu 

Saat -» Kartoffeln. — Frühe Ohio, 
Burbank oder Early Roſe, 40€ 


15c 


Roſen-Büſche. — Starke 
Hybried, 30 Arten, d. St. 

Golden Gate Roſen. — Das 
Stück zu 


Blühende 
Stark, das Stück 
Candida, ganz 
Das Stück 
Spirea. — Vanhoutti, ganz 
weiße, große, das Stück. 
Spirea Billardi. — Roſen— 
farbig, das Stück 


Zierſträucher — 02 


IC 


5he 
40€ 


Blühende Mandeln. — Das 


Althea Rofe of Sharon. 95 
Roſa oder weit, d. Stüd. Pe c 
Cormus oder Dog Wood — 
Rothes Holz mit weißen pw 
Blumen, das Stüd 25c 
Deutzias. — Das Stüd 





‚Golden Elder. — Das 


Stüd zu 

Schneeballen. — Das Stüd 
Stüd zu 

Berberis Ihumbergii. — 
Das Stüd 

Hlieder.—Rilafarbig, das 
Stüd 


— - Büfche, — Induſtry, 

owning oder Houghton, 4 w 

das Stüc 15c 

Concord Weinreben. — 
Das Stück 

Spargel = Wurzeln. — Per 
Dutzend 

Erdbeer-Pflanzen. —Die be— 
ſten Sorten, Dutzend 


Himbeeren -Sträucher. — 
Das Stück 10€ | 


Sohannisbeeren - Biüfche. — 
Das Stüd 


Apfelbäume. — Alle Sorten, 
das Stüd 


Kirſchenbäume. — Das Stüd 


15c HH 


2icH 
40€ | 


Pflaumenbäume. — Das 
Stüc zu 
Birnenbäume. — Das Stück 


Ruffifhe Maulbeerbäume — 
Das Stüd 
Milde Kaftanien. — 
Das Stüd zu & 
Catalpa-Bäume. — 8 bis ; 
10 Fuß; das Stüd 406 8 
Bor Elder, oder Weiß-Eſche. w } 
Das Stück 
Weeping Mulberries. — 
Das Stück zu 
Linden-Bäume. — 
Das Stück zu 
Maulbeer-Bäume, für He⸗ 
cken. — Das Stück 
Lawn Fertilizer. — 10 Pfd. 42 
Eimer für 45c 
Beſtes gemifchtes Hühnerfutter. — J 
100 Pfund Sad 


Sach 








Der Sieg von Skandepu. 


Eine Gefhichte aus dem letzten Feldzuge. Bon 


Suri Dunajsti. 

Seit ungefähr fehs Tagen — vom 
1. Februar an — lagen wir im Dorfe 
Wanſai, zehn Werft von Standepu 
entfernt: zwei Negimenter Schüben- 
truppen, ſechs detachirte Batterien vom 
8. Korps mit Feld- und Feſtungsge— 
jhüten, ein ganzes Bataillon Sap- 
peure und zwei Schwabronen Amur— 
Kofaten. Etwas Artillerie und Fuß- 
truppen lagen zudem hinter dem Dorfe 
im Freilager; mweiter im Rüden kam⸗ 
pirten ſtarke Referven. 

Unjere Abtheilung bildete das Gros 
der Selbftändigen Operationsarmee 
Pipplberg, die nah Oſten hin vorge: 
ſchoben worden war, um Standepu zu 
nehmen. 

Sch wurde am Tage nach unferer 
Einrüdung in Wanfai dem General: 
leutnant Pipplberg als Ordonnanzof⸗ 
fizier zugetheilt und hielt mich beim 
Stabe im Amtsgebäude von Wanſai 
auf. 

Es war ſo unmenſchlich kalt, daß 
die Erdkruſte ſtellenweiſe zollbreit 
klaffte. Es war ſicherlich kälter als 
30 Grad. Das Reiten zu den einzel⸗ 
nen Abtheilungen fiel mir verdammt 
ſchwer, die Finger wurden ſteif und 
klamm, die Zügel entglitten den Hän— 
den. 

Ja, ja — ber Krieg war ein Un 
glüd, An jeder Schlacht bisher haben 

- bie Generale das bißchen Kopf verlo- 
ren — und die Schlacht dazu. Dann 
hieß es immer: „Die Karten taugen 
nichts!” oder „Die Chinefen verftehen 
fein Ruſſiſch“. — Wozu gingen denn 
eigentlich"die vielen Dolmetfcher mit? 

Trotz alledem hielt fi die Mann- 
ſchaft vortrefflid. Wenn es „Bor= 

». mwärts!“" hieß, marfchirten die Leute 
fingend in die weiße, fchneebebedte 
Landſchaft; fie fangen das Lieb von 

der Nachtigall. Hieß e8 dann mieber 
und immer mwieber zurüd, — nun, dann 
wichen fie eben und — ſchwiegen. 





Lieber, weit lieber war ihnen da3 
Vorgehen. Wenn fie fchon den mei- 
ten, längelangen Weg aus der Heimath 
hierher hatten zurüdlegen müfjen,dann 
ſchon gleich hinein in die Schlacht und 
in den Gieg. Ya, aber die Generale 
befahlen immer zurüd, und ein Gene 
tal muß es ſchon beffer mwiffen. Der 
weiß ja alles; darum iſt er der Gene- 
ER 

Diesmal ſollte es endlich einen Sieg 
geben. 

Die Kofaten -» PBatrouillen haben 
gemeldet, daß in Skandepu bloß 20,- 
000 Japaner liegen. Zwar mar da3 
mit den Kofaten auch fo eine Sache. 
Sie meldeten immer, die Japaner wä— 
ren nur fo und fo jtarf, und wenn es 
dann zum Schlagen fam, frochen die 
„PBlattnafen“ von allen Seiten, mie 
Regenwürmer nach einem Regen, aus 
dem Boden und drängten und jchoben 
uns vor fih her. Sie machten eben 
Konfufionsdienft, unjere lieben Koſa— 
ten, aber feinen Aufklärungsdienſt. 

Heute ſcheint es ausnahmsweiſe 
richtig zu ſein; gefangengenommene 
Chunchuſen haben die Meldung unſe— 
rer Koſaken-Patrouillen beſtätigt. 
Was können 20,000 Japaner gegen 
unſere 100,000, unſere Maſchinenge⸗ 
wehre und unſer ſchweres Geſchütz! 

Die Zuverſicht wuchs immer mehr. 
Der Stab arbeitete mit Feuereifer, die 
Offiziere tranken auf den bevorſtehen⸗ 
ben Sieg ... noch mehr Kornſchnaps 
als ſonſt . .. und das Gerücht vom 
langerſehnten Siege ſickerte allmählich 
bis zum letzten Regimentsſchuſter durch. 

Man war in allen Einzelheiten über 
die Vertheidigungsmaßnahmen, über 


die Einrichtung der Erbmälle des 


Feindes unterrichtet. Noch mehr: man 
mußte genau, wie tief bie. Gräben i 
Skandepu und mie bi die Drähte der 
bei den Japanern fo beliebten. Zäune, 
waren, Die Sappeure wurden mit 


großen Scheren und hohen Leitern. be=. 


tbeilt. Dann wartete man bloß noch 
auf das Signal „Vorwärts“, 


Endlih, am 30. Januar, brach die 
Vorhut auf. hr folgte die Artillerie, 
Man nahm diesmal 
mit, um die „Japs“ 


borerft noch mür- 
be zu machen. ch 


Am 2. Februar begann die Beſchieß⸗ 


ung. Meilenweit zitterte die Erbe von 
ber Erſchütterung. Ungefähr tauſend 
„Tſchemodanki“ (Reiſekoffer“ — ſo 
nannten wir die großkalibrigen Ge- 
ſchoſſe) wurden in das feindliche Neſt 
geſchickt, dann rücte die Infanterie mit 
den Sappeuren an der Spitze vor... 

Sonderbar. Die Japaner antwor- 
teten auf unfer großartiges Bombarde- 
ment mit feinem Schuffe! So leicht 
hatten wir ung die Eroberung von 
Standepu, diefer wichtigen feindlichen 
Po‘tion, denn doch nicht gedacht . . 
Na, da mußte unfere Artillerie die Ja— 
paner einfach kurz- und tleingehadt 
haben, Das reinfte japanifche Ragout. 

Wir maren nur mehr taufend 
Schritte von der Dorflifiere entfernt, 
und noch immer fein Schuß... Die 
Sappeure mit ihren Scheren und Rei- 
tern |pähten nach den Drähten und) 
Gräben aus, die braven, ſiegesdurſti⸗ 
gen Soldaten hielten ihr Bajonett in 
Bereitſchaft . . Und noch immer feine 
Shligaugen. Niemand. Keine Kate. 

„Die Kerle find einfach durchgegan- 
gen!” rief General Pippiberg, ala man 
ihm die Meldung brachte, daß unfere 
aufflärenden Kofaten ohne Schiwert- 
ftreich in Standepu eingebrungen feien. 
Nur der Generalſtabschef wiegte be— 
dächtig ſeine Glatze. Aber er hütete 
ſich, dem General Pipplberg zu wider 
ſprechen. Widerſpruch verirug Pippl⸗ 
berg nicht; darin war er wie die mei— 
ſten Generale. 


Die Sappeure waren nicht wenig 


U erſtaunt geweſen, als fie weder Schere 


noch Leiter gebrauchen konnten. Es 
hatte ſich aber nicht einmal ein ge— 
fpannter Bindfaden vorgefunden, ge⸗ 





von Gräben war keine Spur zu ſehen, 
nicht einmal ein vertrocknetes Rinnfal. 


* 


Aber er ſprach kein Wort. 


wiſſen. 
: Sporen und raſe „Marſch — Marſch“ 
| auf ihn zu. 


! Diefe verfluchten Chundufen Hatten 


wieder einmal gefluntert! 
In wenigen Stunden ftand unfer 
Gros in Skandepu. General Pippl- 


1 berg verfaßte das Telegramm, melches 


Seiner Majeftät die Einnahme von 
Standepu durch die Ruſſen meldete. 
Der erfte Sieg, hurrah! 

Mir fiel das ehrende Amt zu, das 
Zelegramm auf die nächſte YFeldtelegra- 
' phenftation zu tragen. Als ich es ent» 
' gegennahm, ſah ich, wie der General- 
ſtabschef feinen Kahlkopf jchüttelte. 

General 
| Pipplberg wußte eben alles beſſer. Das 





thun alle Generäle. 

Sch ritt, von einer Koſakenabthei— 
| fung begleitet, nad) der nächften Felb- 
: telegraphenftation. Sie ftand ziemlich 

meit, in unferer zweiten Linie. Dort 
wurde das Telegramm mitHurrah em= 
pfangen und über dad Hauptquartier 

‚nad St. Petersburg meitergeleitet. 

ı Sch blieb die Nacht bei den Telegra- 
phiften, wir tranken ein paar Bullen 
Sekt — auf den erften Sieg... 

Als ih am nächſten Morgen erwach— 
te, hörte ich hallenden Kanonendonner. 
Ich machte mich eilig auf die Strümpfe 
und beftieg mit einem gelinden Katzen— 
jammer mein Roß, um zurüdzureiten. 

Draußen, auf der Heerftraße, be— 
gegnete ich dem älteren Stabsarzt vom 
mobilen Feldfpital Nr. 8 ſammt der 
aufgeladenen Spitalseinrihtung und 
dem Spitalöperfonal. Ich erfundigte 
mich, mas gefchehen wäre. Er mußte 
aber nicht3; er habe vor zwei Stunden 
Befehl befommen, eilig zurüdzumar= 
ſchiren. 

Allmählich wurde die Heerſtraße be— 
lebt; Verpflegungskolonnen, Train, 
Sanität — alles drängte ſich eilig auf 
der ſchmalen ſchmutzigen Straße. Kein 
Menſch wußte, was geſchehen war — 
ſie hatten alle denſelben Befehl bekom— 
men: „In Eilmärſchen zurück!“ ... 
Nachmittags wurde die Straße wieder 
J— 

Gegen fünf Uhr Abends kam endlich 
ein Zugetheilter des Stabes in raſchem 
Trabe angeritten; der mußte Beſcheid 

Ich gebe dem Gaul ein paar 


„Was gibt’3?“ 
„Nichts... Wir haben ung geirrt,” 


J ſagte er zögernd. „Das war gar nicht 


Skandepu. Bloß ein Dorf daneben. 


| Kaum hatten wir's uns darin fo recht 

; bequem gemacht, da famen unjere Ko— 
ſaken — mie gewöhnlich, zu ſpät — 
ı und meldeten, daß der Feind in zwei 


Kolonnen auf ung zumarfdire. Na, 
lange hat es nicht gedauert, da famen 
fie, wie immer, von allen Seiten und 
fingen ein mörberifches Feuer gegen 
unfere unhaltbare PBofition an. Bis 
jegt haben mir ſchon wenigſtens 5000 
Todte und Verwundete . . ." 

„Uber, wie fonnte man ſich denn ir— 
ren?“ 

„sa, ſiehſt Du, die Karten find 
ſchlecht . . .“ 

„Natürlich, ſchon wieder die Karten. 
Und jet gibt's wohl ein Rückzugsge— 
fecht, mie?” 

„Sa, aber mit riefigen Verluften — 
bei der Kälte... 

„und Pipplberg?“ 

„sit müthend.” 

„Worüber? Ueber die Karten?” 

„Nein, diesmal über den Oberjtlom= 
mandirenden, meil der ihm feine Ver— 
ſtärkungen geſchickt hat.“ 

„Wo kann man ihn denn treffen?“ 

„Auf der Eiſenbahn; er iſt unter— 
wegs nach Petersburg, um Klage zu 
führen.“ 
* * 

Tags darauf hatten wir uns mit 
Mühe und Noth zu unſeren Stellungen 
durchgeſchlagen. Wir hatten 20,000 
Todie und ebenſoviel Verwundete, bei 
25 Grad unter Null. 

Das war unſer Sieg von Skandepu! 


dien 


Die Kriegsartitel der Ehe. 


Die vierte Parifer Zivilfammer, der 














ſchweres Geſchütz 


ſchweige denn Draht von Eiſen. Auch 


die Scheidungsprozeſſe zugewieſen 
| find, hatte ſich kürzlich mit einem recht 
| Zurzmeiligen alle zu befajjen. Eine 
Arbeiterin der Tabakmanufaktur ber= 
langte nach zwanzigjähriger Che bie 
Scheidung von ihrem Manne, dem Jie 
Thlechte Behandlung vorzuwerfen hat- 
te. Ihr Vertreter wies darauf bin, 
daß der Kriegszuftand in dieſer Che 
keineswegs eine neue Erfcheinung ſei. 

Frau Camille habe ſchon einmal das 

Haus des Gatten verlaffen und bie 

ebeliche Gemeinjchaft erjt wieder auf: 
| genommen, nachdem der Mann fich den 
Beitimmungen eines fein künftiges 
Verhalten regelnden Vertrages unter 
mworfen hatte. Der Anmalt legte die 
Urfchrift diefes originellen Koder dem 
Gericht vor. Er enthält nachfolgende 
Grundſätze: 

„J. Artikel. Das Geld in der Wirth— 
fchaft werde ich verwalten und ich wer— 
de Dir nicht mehr, mie ich es bisher 
bummermeife gehalten Habe, täglich 
Rechnung ablegen. Im Gegentheil, 
es iſt Sache des Mannes, der Frau 
Rechnung abzulegen. 

2. Artikel. Ich will nicht, daß Du 
Di in meine Gewohnheiten ftörend 
einmengjt. Ich will einfaufen, wie es 
mir beliebt, ohne daß Du immer bie 
Sadıen zu theuer findet, umfomehtr, 
ala e3 nicht meine Gewohnheit ift, das 
Geld zum Fenjter hinauszumerfen. 

3. Artikel. Unter feinem Vorwan⸗ 
be will ich bei und Freunde oder fol» 
legen empfangen, ebenfomwenig wie wir 
zu ihnen gehen imerben, aus bem 
Grunde, meil ich nicht Gegenftand ber 
Unterhaltung irgend jemanbes fein 
will und meil ein fchiefe8 Wort, das 
über mich gefprochen würde, felbft ohne 
daß eine böſe Abficht dabinterftäte, 
‚ mich verlegen und veranlaffen könnte, 
der Geſellſchaft Sottifen zu fagen. 
Was unfere Ausgänge betrifft, fo wirft 
Du mich ins Theater führen, wenn wir 
uns ba3 mit unferem Gelde erlauben 
dürfen, da ich niemandem verpflichtet 
fein will. Ober mir merben aufs 
Land binausgehen, wie ehebem, jeboch 
nur unter der Bedingung, daß mir 








und nicht, wie das oft genug vorge⸗ 


fommen ift, wegen dreißig Gentimes 


‚April 1906, 


| 
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— — men nen mn — — 


anch baumwollene 
pitzen — Norman- 
du und Point de 
aris — dazu paſ⸗ 
ende Einiäse— 10c 
erth, für 


2 


a 


MıtLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Dieje Bargains jollten morgen zahlreiche 


Bu EuE Zen Sul aul une 


4e 











Känfer nad) Diefem Laden bringen. 








Coats, Stirts 


Röde für Damen — Siei— 
felf  Ttrapped 


1 :0U 


Govert Coats für Damen und Mädchen — 
bon reinmwollenem Covert Cloth gemacht — 
felf ——— und mit CSammet am Kra— 
gen beiegt— Sateen gefüttert — &» 8 
ee a FREE S2.95 








sromenaden » R 
tan und Bictoria Clotb — 
Frag plaited — $2.00-Werth 
ür 


Bajenent 


34 zölliger Gartenichlauh — vollitändig mit 
Reel, Nozzle und Couplings — 52.75 


50 Fuß Lange, für 
Ninfing Band — 10 Quart Gröbe — 2 
blau und weiß — ipeziell für 








Strumpfwaaren-Öfferten 


275 Dusgend baumtwollene Strümpfe für Da— 
- men — in ſchwarz und lobfarbig — naht: 

lo8 — 10c Werth — das Baar 

für 

285 Tugend Männer-Suden — in ſchwarz, 

lobfarbig und fancyfarbig — fortirte Mus 

fter — 10c und 12%c Werth — 

lange fie vorbalten 

315 Dusend ſchwarze gerippte baummollene 

Strümpfe für Kinder — nabtlos — Größen 

5 bis 9% — 10c Werth [4 


514 








Koehler Headache Bowder, 25c- 
Größe für 


Lemkes St. Johns Drops — 
; 25c Größe für 


Burthardts Pillen — 
25c Größe, für 


15€ 
15c 
15c 


Sacques, Kappen 


Lawn Drejiing Sacques für Damen — mit 
Braid und Ruffle beſetzt — punttirt und ge⸗ 
—J————— bell- und dunlelfar— 29€ 
Tam D’Shanters für Mädchen und Kinder 
Ehingen. 206 








Muslins, Kiffen 


36zölliger gebleihter Muslin — Cambric- 
Appretur — vom Stüd geichnitten zu 10c 
die Vard verfauft — 3000 Yards ın Res 
ftern — jest zum Preis don 6e 
ver Dard 
wederbett = Kiffen — 
mit federdichtem Ticking überzogen — regu— 
lärer ‘preis $1.00 das Paar — 


ae de 
Demden, Unterzeug 








- eine gute Größe — 














Geripptes Unterzeng für Damen — tief aus: 
geſchnittener Hals — Turz oder ärmellos— 
Größen 4 bis 9 — Eüure Aus: « 
J EI 19e 
Sem: 


I N q 
Qualität, für nur 9% 


Negligee = Hemden für Männer — ſancy 
zu in prachtvollen Muftern — Grös 
en 14 bis 17 — 50c.Wertd — DM 

Bi 29 


Merino = Unterzeug für Männer — 
den und Unterbofen — reguläre 50c- 6 








Notions 


Seidenartiges Häkelgarn — per 
Spule 

Nickelplattirte Sicherheitsnadeln — 
per Dutzend 

Nähnadeln — ver Papier 


Hump Haken und Oeſen — : 
Dutzend für 





Brooks beſter Maſchinen-Faden — 
Spule für 





Kleiderſtoffe 


363zöll ige Caſhmeres — in cream und far⸗ 
bie — 200 Werth — 5. Dards on ein 
Kunden — nur von 8:30 Bis 10 Uhr = 
Vormittagd — ver Yard 12!e 
50 Stüde von neuen rauen Sui 

London Suitingg — meueite Multen ae * 
gulärer Preis ift 25e — die n 
Dard für 








Anzüge, Dofen 


9 Bis 11 Uhr Yorm. — Keim fi 
Pr — e S fi 
Männer und Jünglinge — — 8 un 


Caſſimere — „Famous Readings“ und 


fanch Effelte — 28 bis 42 —_ > 
$2.00 Werth für x S1.39 
Heine Kammgarn-, Gajiimere un 

Anzüge für Männer — von Bellads eher 
ſchuß ⸗ Lager — 35 bis 42 J 
$10 und ai Wertde file 87.50 


Waſchſtoffe 


50 Stücke rothe Bett » Kalikoes — Streifen 
und Karrirungen — 4! c 
* 


tät — die Yard fü 
Eine Kiite ſchwarze Sateen - Reiter — 12%: 
Iertbe — um 8:30 Bormittags — 3 
fo lange fie vorbalten — Yard ri 
100 Stüde gemuſterte Lawns und Drgan- 
dies — alles neue Muiter — 1216c 
und 15c Waaren, die Yard für 
” - 

Liföre 

1 Gall. Galifornia Bortwein— (98c wth)— 


1 Pint Flaſche Did Pepper Whistey — 
(50c werth10Jahre alt—beide für 94c 
- 
95c 


Holland Gin oder Jamaica Rum — 
89c 








% Galloıre für 

Hamburger Kümmel — 

34 Gallone 
Leichtes Tiih-Bier— 

per Kilte mit 2 Dugend für 





Was gute Brillen-Gläjer bewirken können 








aufwärts 


95e 





Edna Miller, 835 Weſt 
NN mir und klagte iiber f Ar 
D Wioonat nabm jie ihre Brillen ab, 

und ihre Augen ſtart geworden waren - 


Optiler 


fortmä Kovfſch 


Superior Straße, kam im legten Oltober zu * 
rende fi mersen und ſchwa he Hr ur Inist rt 


prichme n un ne Augen. Letzter 
da die Kopfſchmerzen nachgelaſſen batten 
Dies iſt nur einer der vielen yälle. 


TH IR S > HH Wieboldt. 


angepaßt, 
aufwärts, 
Baar, 


50e 
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für den Omnibus ftreiten, wenn id 
müde geworden bin. 

4. Artikel. Ich haben einen halben 
Tag für die Wirthſchaft nöthig, zum 
lien oder für andere Dinge. Ich 
will nicht, daß Du deshalb brummſt, 
weil das verlorene Zeit fei. 

5. Artikel. Familienbefuche halber 
darf es feinen Streit geben. Ich liebe 
Deine Mutter jehr, und ich achte fie 
womöglich noch mehr. Aber ich liebe 
feine erzwungenen Sachen. Alſo wenn 
Du Deine Mutter befuchen mwillit und 
ih nicht in der Stimmung bin, mirft 
Du allein gehen, ohne deshalb einen 
Streit anzufangen. 

6. Artikel. Unfere Tochter mar oft 
der Hauptgegenftand des Gtreites 
zwifchen ung. ch will mich daher 
garnicht mehr mit ihr befaffen. Du 
allein wirſt die Verantwortlichkeit für 
fie übernehmen. Während ich foche, 
wirft Du ihr bei ihren Aufgaben hel- 
fen und wirft jie lefen und fchreiben 
lehren. Du wirſt fie nach Verdienft 
beitrafen oder belohnen und jo werden 
wir vielleicht Frieden haben.“ 

Madame Camille fügte diefen ftren- 
gen Kapitulationsbedingungen die Er— 
mahnung an den Gatten bei, 
Entſchluß reiflich zu überlegen 
die Unabhängigkeit ihres Charakters 
wohl in Betracht zu ziehen. Der Ehe— 
mann sfapitulirte jedoch. Hatte er 
aber feinen ehelichen Gehorfam über— 
Ihäßt oder die Bedingungen ohne 
Aufrichtigfeit unterfchrieben — kurz, 


den Kampf gegen die ehelichen Difta- 
turparagraphen, indem er die rau 
jämmerli mißhandelte. Das Ge— 
richt befreite fie von dem rohen Men 
Then und ſprach die Scheidung aus, 
Ob Madame Camille ihre größere 
Muße zur Propaganda ihrer Ehe— 
ſtandsnormen benüten wird? 








Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clart Str. u. 5. Ave. gegenüber Depot. 


Shiffsfarten, 


mit Erbreß- u. Doppeliäraubendampfern nad 
Dentichland, Deiterreih, Schiveis, Quzemburg ett. 
Abfahrten von New Nork: 
Dienftag,. 24. April, Kaiſer Wild. II.“ n. Bremen 
Mittwoch, 25. April, „New Umfterdam“ u. Rotterdam 
Donnerftag, 26. April, „La Savnoie* nadh....Habre 
Donnerftag, 3%. April, „Main“ nah Bremen 
Samftag, 38. April, „Deutichland“ nadh...Samburg 
Samftag, den 8. April, „Finnland“ nah Antwerpen 
Dienftag, 1. Mai, „Großer Kurfürft“ nach... Premen 
Mittivod, den 2. Mai, „Irape“ nad Bremen 
Mittwod, den 2. Mai, „Statendam“ nah Rotterdam 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Bollmakhten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Lollektirt, Vorſchuß ertheili, 


Geldiendungen 


durch deutiche Reichspoſi. 
te und reelle Bedienung garanti 
—— 6 Ubr Abds. Sonntags 9 Hr 2 Ber, 
modidofe,*® 


Damen:Hüte. 


Erft muß der Hut gefallen, fodann der Preis, 

Meine — e Erfahrung ſichert mir 

te, in münden Stores $5, bei mir nur 22 

te, Be tert 84 bei — * 2.50 
underjcdöne Hi ür $1 

und nod lisfeen —— 


Paulina Klein, 
404 Milwaukee Avenue 


Gap ftdi ow 














: Hermann Heinze, C. B. 
Geldmeier u. Ggpert:geicner,’S. 9, 79 Dearbotu 
We 





feinen | 
und | 


Perleihen Geld —* 


gi land & Birtsbu 5 
velaud 
* Käctib. fe, 

Se 





Binanzielles, 


First 
Trust 
and 





Dearborn und Monroe Straße. 


Ju der Sparfajjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
tathes diejer Bank iſt und muß 
itets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago ein. 


1Tap,dido* 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 





"Ban-Anleihen. 


| MR Ber Eigenthum verlaufen oder faw | 
; fen will, wird erſucht, ſich an obig | 


am Ende wurde er brutal und führte | ma gu wenden. 


ige Fir» 
up, Mieje® 





KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str, 


Allgemieines Bank-Geldäft. 


4 pinfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wechſel und Geldfendungen nah Deutf Yland 
und anderen Ländern. = 

Grundeigenthum zum niedrigiten Zinsfuß. Erftd 
ſichere Sppotbefen zum Berfauf vorräthia. 

Sicherheitögewälbe-Bores $3.00 per Jahr. 
tompte Aufmerffamkeit wird geihentt.—Dffen 
bend3 bis 9 Uhr an Montag und Samtfta 
15fb,6m,dofafod 


Greenebaum Sons, 


BANKERS, 
B3 &85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
43° DBerleiben Geld auf Grundeigentum zu 
: niedrigen Zinien. 
Anleihen zum Bauen. Erite ſichere Hypotheken 
sum Verlauf vorrätbig. Wechſel u. Geldjendun- 
en nad Deutihland und anderen Ländern. Kre 
itöriefe für Steifende, zahlbar überall in der 
Weit. Allgemeines Banfaeiyäft. Sag,didofon* 


eld au hezieigen au] 











Tel. North 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederichindeln, mit Nupfer und 
ealvanijirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeli. 


so HUDSON AVE. 
23fe5,8mA 


North Chicago Roofing (0., 


Tahdeder, 
128 und 130 Dit North Ave. — 
Etablirt 1868. .elephon North 570, 
Dächer ausgebefjert. „Prepared Roofing” zum 
Bededen von@chindeldädern. Alle Sorten Reilern 
19ap,6ıno,® 











Giienbayn- Fahrpläne, 





\ Baltimsre & Ohls. 
.. f: Grand Gentral Bajjagier-Station; » 
file: 24 Clatt Str. und Auditorium, eins 
Eztrasfgahepreife verlangt auf Limtted Zügen. 
Ab fahri. —S 
53 BSH 


5.308 
—* 
* ; 
- SOHN 78 
ausgenommen Genztagd 


Rolal 2 Grpreb 
Rew Yert & Baiineien Deſti⸗ 
€ 
Rem hart Waihingion & Pitt» 
burg Beftibuled Limited 
Sofumbus & Wheeling Erpr 


.. Xäs 








Kefet die „Bonntagpof«, 








Ude dur 
b 








DR. KLEENE, 


Ohren, Rajen- und Haldar 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 
Grröder Gebäude, Milwaulee m ayten o * 








Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


RikelsBiate-Rei Vor, Chicago & Gt. Lonis 
ie Difiee 1 Wanne Kar Burın un Sag —* 

⸗ ce . u. Aud um 
Bbone Gentral 2057. Ulle e tä e- 


I. Udf. Unt. 
=} 8 10.35 Om 9.15 0m 
ort und Bolton Erpreb... 9.15 Nm 


New = —33 
Deſt Shore Eifendaim.n: 


Bier Limited mezüge tägl: in 
md Sh Louis * —* rt ofton, wa 
bafh Eiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit eleganı 
u s Fasz Buffet-Schlefwagen buch, ohne 
Züge gehen ab d bi tie ® 
ve Baba ib 


® 
Abfahrt 11.00 Borm., Ankunft in Reis art.. 
Antunft in Bolten.. 
Ab jabit 11.00 Abends, Unkunft in Nee York 
ran in Bolten..i 
Dia Nide! Plate, 
Abfahrt 10.85 Vorm., UAntunft in Re Yort 
Ankunft in Bofton.. 
Ab fahat 10.15 Abends, Ankunft in Rem Veh 7. 
Ankunft in Bofton..BP. 
Süge geben ab von St. rt wie folge: 


Die Wa h 
Gbfehrt 9.10 Ubdends, Untunft in Rem Yart 8.9 9% 
Ankunft in_Bofton.. 5.50 R 
Anfahrt 8.40 Udends, Ankunft in Reim York 7.50 9 
Segen weiterer PER eh ——— x 
eisen, aten, 
Bla u. f. mw. ſprecht bor oder g —* — 
erals ® 
—— — u 
N. Weſtern ⸗ 
25 €. Slert Et. —— Em 
Qidetsigent, 05 ©. Clark Gtr., IE 








into 
E33 


© 


* ⁊ 
88 


5 


3 


afwagen. 





Illinois Zentral ⸗Eiſendahn. 
dehenden Züge fahren ab vom nirais 
‚ 12. Str. und et Rom, Stabi: 
69 Adams Eir., Bhone Gent 
* afun 
WB. N. Orleans: Tremphis Special * 9:9 
Limited, Memphis, New Ors 

. Teans, Kot Springs, Ark.... 
&t. Louis und Gpringfied— 

„....... . 


. BDaylieht Epecial..... 
. iamondb Special 
. iro Rocal....u0r.. 


Jadion, 


das £ 
ERBE 


banspille 
und fübli at Mail 
Evanspille, aſhville Stv... 
Ehampargn, Decatur, Bana.. 
Bioomington und Chatöwert 
Bloomington und Ghatswert 
Cairo und fjÜdlich..euennce 
Ranlafee und Mattoon, 
Minneapolis # Gt, ul Ob. 
Omabe » Eonncil Blufiz Lip. 
. Dubugue, ©. Eity, ©. 
. Dubuaue & Ft. 

ein we Fo 

nnea un 2 ul.. 
Rodford Pafieng 
® Duduaue e 


de 
—— 


38 
PA 2esas au Mume de uk 


.: 
— 
* 


KLETT 


vn...» 


SEND MMTMtOchDenenD Bo 
BEHHBESETihehen 2 


BELTPRRPRIRT NT 
.».... 


Sau 


Au 
ge 
177 
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e Shore und MRidigan Southern Bahn. 
:-9.6.88.8R.und®. & 9. Bahnen. 
nbof: Ba Galle Gir.:Gtatien 8 8 
un) ke Eule Cr 3— 
Effie: 10 S. Glert Str 


io, Uian 48 
alo und Chicago Special... 

VJert & Bolton Gredal..*10: 
——— — Limited... 
u buroh Erpreh 

tm (Gngland. Er 2 Kanne 


?» 
a 
J 
BumasE Sr 


& &4E 
2 


” nun wc 


Xa 

Bu 

Bu 
w 


4222 

u Busa & 
Saar 334 
EEE ENT 


Elthert Ullomodatien „...une. 
Zolebo, Gleveland und Dem 
Often 
Xoledo, Cleveland, 
Gharlesten, W. on 
CE} sannn un nr nn en nuben ne. . 
Buifalo und Bolton 23008. 
“Tiolih. Asalich anbgensumem Genr* a5, 


& 
3 
5 
⸗ 





Edleagso A Alten Der einzige Berg." 


Stadi:Tidet:Office, Kecter Building, Elart unb 
MRonree Etr., lepbon: —J Union» 


re re Adams und Mebdiion 


et. * :Sp’gfield 


itp . 
—— Special ....011.43 Rn 
Badionp Ge und Raile......2.00 2 > 





MRouon Route — Dearborn S 

zusrt ** Le Str. u 1 L 
1 a . . . 
> Limited... ...- Saneougse ° v8 
ndie nadolis und Gincinusti.. * 2.45 
Louis dille 60 





